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Sie soziale Reaktion mobilisiert
Sächsische Industrie und Neichstagswastl

tjneuer Beitrag zum Thema „Kapital und P o l i -
,0

‘ ' kommt aus Sachsen . Herr S t r e s e m a n n , der
jjjü* Zeit Syndikus des Verbandes sächsischer Industrieller
(jj

“1. hat das Unternehmertum öffentlich beschuldigt , daß es um
a

* 1 o Mandats kauft und dadurch angesehene Politiker
ftiitf

l^ ten Positionen drängt . Heute liegt folgendes Schrift-

„Verband sächsischer Industrieller .
den 15 . März 1928. Betritt ! Einrichtung eines

ktschaftskontos des Verbandes sächsischer Industrieller .
|tc» beziehen ans auf das Ihnen von unserer Hauvtgeschästs-
Sjif ^ "segangene Rundschreiben 3. M . 3 2 8 vom 15 . Februar.
w ‘ “ &ien !)ans dieses Rundschreibens besteht Gewißheit darüber ,

Reichstag vsrzeitin auzgelöst und Neuwahlen im Mai aus -
«,^ 'ebcn werden. Um so dringender ist es erforderlich, dag die
j, ? " erband einnelcitete Sammlung zur Unterstützung

uftrieller Kandidataren mit aller Energie kort -
wird . Gemäß den Absichten des Gesamt verban -

t, . „wllen mit diesen Mitteln diejenigen Parteien « » ■
fs51* üftt werden, die sich bereit erklären , Industrielle an

^ erx Stellen in ihre Reichetagswaülliste zu setzen ,
u Die Industrie war bisher im Reichstag ganz ansierordentlrch

vertreten , im Gegeniatz zu der Landwirtschaft, Handwerk,
>j?"kftcllten - und Bcamtenschait. Rach Beschlus, des Gesamtvor-

in Dresden , dem siS der Verstand der Ortsgruppe Chemnitz
fcj -’itt stark besuchten Dorstandssitzung einstimmig und mit Nach -
v, , angeschlossen bat , wird jede Mitgliedsfirma gebeten,
„

'
Westens 29 Pfennig pro Arbeiter und pro Mo -

jfij für die Monate Februar , März , April und Mai an das Wirt -
tz^Monto sächsischer Industrieller bei der Allgemeinen deutschen
, , ^ tanstalt Dresden zu .überweisen. Besonders erwünscht ist Ge «

Firmen , die dazu in
diese Mindestsumme

d«r a adsührung in einer Summe .
i-'age find ,
azugeheu .

werden gebeten, noch über

ts »Dtt Verband legt a»er -Wert darauf , daneben zu erklären , das,
m*l bei dieser Sammlung nur um die Unterstützung indu¬

strieller Kandidaturen handelt , während er es als selbstver¬
ständlich ansteht, das, seitens der industriellen Firmen die monat¬
lichen oder mindestens ,u Zeiten derMahlen sehr notwen¬
digen sonst geleisteten einzelnen Beiträge für be¬
stimmte Parteien davon in keiner Weise betroffen werden
sollen . „ ,Hochachtungsvoll

Der Vorsitzende : gez. S . Vogel .
Die Eeichäftsführung : gez. Dr . Fritz Markchner."

Dem letzten Reichstag gehörten drei Industrielle aus Sach¬
sen an : der deutschnationale Bergwerksdirektor R ade ma¬
ch e r und die Syndizi Dr . Schneider vom Verband säch¬
sischer Industrieller und Admiral a . D . Vrüninghaus ,
die beide zur Volkspartei zählen. Das sind offenbar nicht genug
und so sollen mit Hilfe erheblicher Geldsummen andere Poli¬
tiker der Rechten von ihren Plätzen verdrängt werden, um
ausgesprochenen Agenten des Industriekapitals
Platz zu machen . Dafür ist Geld da ! Dieselben Indu¬
striellen, die hier aus purem Machthunger viele Taufende auf¬
bringen , um Mandate zu ergattern , weigern sich, den
sächsischen Metallarbeitern auch nur um Haaresbreite entge¬
genzukommen . Wenn es dem Reichsarbeitsministerium nicht
gelingt , nach Ostern eine Verständigung herbeizuführen , dann
werden 200 000 Metallarbeiter auf der Straße liegen , ohne
datz sich die sächsischen Industriellen irgendwelche Skrupel
machen .

Die Industriellen wollen im neuen Reichstag vor allem
den Kampf gegen jeden weiteren Ausbau der Sozialpolitik
führen , das Schicdsgerichtswesen verschlechtern und die Ar¬
beitszeit verlängern . Die soziale Reaktion soll durch
die Beiträge der Industriellen und deren Vertretung im
Reichsparläment gestärkt werden. Der Mahlkampf setzt somit
in voller Heftigkeit und um große Ziele ein.

Eine halbe Million mehr!
Aufstieg Ser freien Sewerkfchaften

>üi ■> ös Anwachsen der Mitgliederzahl der freien Gewerkschaften
Arz^ re 1927 zeigt einen überaus erfreulichen Aufschwung der
end - l^ sbewegung. Nach den vorläufigen Berechnungen — die
’tn Ä t8en Ziffern werden erst im Mai oorliegen — haben die

zusammcngeiaßten Verbände einen Mitgliedergewinn
' fish 1* einer Kalben Million zu verzeichnen . Diese Ziffer redet

.*0 % Sprache . Sie rechtfertigt die Zuversicht , mit der wir
«tem ? *,n Herbst 1926 die Aufstiegsmöglichkeiten der freien Ge -

E .iten beurteilt haben.
d»tzs?"" ichen dem Dezember 1925 und dem Juni 1926 lag der Tief-

^ le unsichere Kantonisten batten sich verlaufen . Die Ge -
rten waren durch den Feuerofeu der groben Krise der Jis ?

»riz. 8 und Siabilisierung bindurchgegangen. Der Metallarbeitcr -
»

— um ein Beispiel zu nennen — hatte dabei einen Rück-
1,6 Millionen auf rund 690 660 zu verzeichnen . Aber die

®ot ^ be wurde bestanden. Was in den Verbänden geblieben
)L Granit , auf dem und mit dem weitergebaut werden
Schon im September 1926 drängten sich dem aufmerksamen

M tzjMer Tatsachen und Symptome auf , die zu erkennen gaben,' reien Gewerkschaften trotz der mit der Arbeitslosigkeit ver-
" Unendlichen Schwierigkeiten vor einem neuen Aufstieg

pfter p - ® ' e Periode der Massenarbeitslosigkeit , war für viele Ar-
!*t Zeit der Einkehr und der Besinnung . Vielen öffnete
v e 15ei« . .Ctt für die Bedeutung der Gewerkschaften : denn ohne
^«Usen ^ ^ ' fchaften wären in der Zeit der Massenarbeitslosigkeit
?ritslgr^ ,nyd Abertausende buchstäblick' verhungert . Nach der Ar-
, ft* ;

‘ri *e fetzten die Kämpfe um Arbeitszeit und Lohn ein,
Md schi ?V Zaufe des vergangenen Jabres immer mehr steigerten
stn . L„ 8iich zu der groben Lohnbewegung dieses Frühjahrs führ -

" fe Arbeitszeit - und Lcbnkümvfe haben unter der Ar-
{g ' t diejenigen , die denken und Konsequenzen ziehen kön¬

nen, aufgeriittelt . Der Mitgliederzuwachs stieg , er stieg sogar ,
was sonst nie zu beobachten war , im Herbst des vergangenen Jah¬
res noch bis tief in die Wintermonate hinein .

Selbstverständlich ist der Mitgliederzugang nicht in allen Ver¬
bänden derselbe, da ja auch die Entwicklungsmöglichkeiten der ein¬
zelnen Gewerbe für die Mitgliederbewegung eine grobe Rolle spie¬
len . Beachtenswert ist vor allem der Zugang im Vaugewerksbund
( rund 66 000 ) , im Metallarbeiterverband ( rund 150 000 ) , im Fa¬
brikarbeiterverband ( 47 000 ) , bei den Gemeindearbeitern ( 20 000) ,
bei den Tabakarbeitern (12 000) , Steinarbeitern ( 10 000) , beim
Verkehrsbund ( 30 000) , bei den Zimmerer » ( 15 000 ) .

Eine halbe Million neuer Mitglieder ! Die Anziehungskraft
der freien Gewerkschaften wächst. Sie wächst nicht zuletzt deshalb ,
weil eine starte geistige Aktivität in den Verbänden und im Allge¬
meinen Deutschen Gewerkschaftsbund lebendig ist . Neue Kräfte
des Arbeiter -Nachwuchses und der zur Arbeiterbewegung kommen¬
den Intellektuellen strömen auf den Kampfplatz der Gewerkschafts¬
probleme. Die Gewerkschaften stehen beute am Anfang einer neuen
Entwicklung. Ihre Arbeit wird für die Gestaltung der wirtschaft¬
lichen , sozialen und auch politischen Verhältnisie immer bedeut¬
samer. Immer neue Ansätze geistigen Wachstums zeigen sich , im¬
mer stärker wird das Verlangen nach Verbesserung des wissenschati -
lichen und organisatorischen Rüstzeugs zum Kampf gegen die ka¬
pitalistischen Gegner.

Eine halbe Million neuer Mitglieder ! Ein Ostergruß für die
Getreuen , ein Weckruf für die Lauen und Gleichgültigen, die zu-
scben , wie die anderen kämpfen, und ernten wollen, wo sie nicht
gesät haben . Eine halbe Million neuer Streiter ! .

Eine Fanfare
für den Wahlkampf : Die Niedergerittenen reiten , die Totgesagten
leben !

error - er Deuffchrmtiormlen
Eeld her ! — oder Boykott

Aeld » ^ .utschnationalen arbeiten mit allen Mitteln , um
n/rfin c

bie, Wahlkassen zu bringen . Hilst betteln
,7»!! ’ J? Wft die Drohung mit dem wirtschaftlichen

R der i e Erpressung widerlichster Art . Hier ein Brief ,
Glieder Munsterbergrr Kreisverband an seine

Si
*? " kür unsere Not kein Verständnis haben, so

kdi. 8 e van wenn unsere deutsch nationalen Be¬
tz-? °ber .

dkad der Ereignisse zermalmt werden.
d-?üt uns. » fchu»erster Stunde gleich den Soldaten an der

La,«. .. . bis zum letzten Augenblick verteidigen, wer -
ih, ' * 1 1 1 * nt * T Gleichgültigen durch wirtschaftlichen ,ttt verbindet.-

' ^ " Boykott zeigen, dad uns nichts mit

«iriäS U "i en J,nb ec^ deutschnational. Man kann sich
kleinen' st «J pc*leI1 in Ostelbien aus dem Lande und
tte5S ,

SÄ n i el Terror gegen alle einsetzen wird ,
bamlt’

er" I, .̂
e
s ^töootionalen Volksbetrügern Gelder" den kanch

^" das deutsche Volk belogen und betrogen

Lememöröer im Zuchthaus
Die Fememörder Oberleutnant Fuhrmann und Feldwebel Um -

bofer sind dieser Tage zur Verbüstung ihrer Strafe in das Zucht¬
haus überführt worden. Frlbrmann befindet sich nn Zuchthaus
in Werl in Westfalen. Umhofer verbüßt seine Strafe in Rendsburg
in Holstein .

Erhebung von Anklagen gegen
Autonomisten .

Paris , 5. Avril . Wie dem Tcmvs aus Kalmar berichtet wird ,
bat die Anklagekammer dem Antrag des Staatsanwalts , gegen 15
in Saft befindliche und 7 flüchtige oder im Ausland weilende Auto-
nonnsten Anklage zu erbeben, stattgegeben und die Angelegenheit
dem Schwurgericht des Deoartements Oberrbein überwiesen.

Mlienische AriegsmateriallanSung
in Ourazzo ?

Belgrad , 6 . Avril (Privat ) . Novofti meldet , seitens Italiens
seien in den letzten Tagen in Durazzo vier Batterien großkalibri¬
ger Geschütze, mehrere Kebirgsbatterien und 29 090 Gewehre aus -
geschirft worden. Die Ausladung des Kriegsmaterials sei zur Nacht¬
zeit dnrchgeMrt worden.

Ostern
Von Pfarrer H . Kappes , Karlsruhe

Die urchristliche Gemeinde hat mit ihrer Oftergewitzheit
die Welt erobert . „Ist Christus nicht auserstanden, so ist
unser Glaube eitel !" schreibt Paulus . Die biblischen Berichte
über die Auferstehung Jesu sind merkwürdig dunkel und
widerspruchsvoll. Man spürt ganz deutlich heraus : eigent¬
lich sind die Einzelheiten wie leeres Grab , körperliche Erschei¬
nungen , Himmelfahrt gar nicht die Hauptsache . Der Oster¬
glaube verliert auch nicht einen Schimmer von seiner zuver¬
sichtlichen Gewißheit, wenn diese Züge als mehr oder minder
legendär beiseite geschoben werden.Mtzlnverrückbar bleibt in
dem Glauben derer , die es erlebt haben : Er lebt ! Haben ihn
auch kirchliche und weltliche Machthaber am Kreuz zum Tode
gebracht , so haben aber doch ihre Macht und der Tod nicht
das letzte Wort . Den Gläubigen offenbart Christus sich als
ein Sieger iiber diese Gewalten . Bor ihm steht nun die Auf¬
gabe, gegen Mammon und Machtwillen , gegen Röte des Lei¬
bes und der Seele den Kampf fortzuführen , den Kampf um
ein Reich Gottes , ein Reich einer Menschlichkeit
hier auf Erden , um eine Ordnung der Gerechtigkeit ,
des Friedens und der Freude . Am Ende des Kampfes steht
der Sieg . Aus solch mutigem Kampfglauben heraus ist das
Wort gesprochen : „Unser Glaube ist der Sieg , der die Welt
überwindet !" In ihrer geistigen Verbundenheit mit ihrem
auferstandenen Herrn wagten die Christen den Kampf mit
römischem Imperium und kirchlicher Macht trotz Tod und
Verfolgung .

Die Christenheit unserer modernen Welt hat vergessen ,
daß das Osterfest das revolutionär st e ihrer
Feste ist. Sie hat Angst vor ihrem eigenen Glauben . Der
offiziellen Christenheit ist der Radikalismus dieser Gegen¬
überstellung : Leben — Tod unerträglich . Sie kapituliert
vor dem Tod und den teuflischen Mächten seiner Gefolgschaft :
vor dem organisierten Egoismus unserer privatkapitalistischen
Wirtschaftsordnung , vor dem Krieg als der ultima ratio
internationaler Politik , vor der Klafsengewalt in allen For¬
men staatlicher und gesellschaftlicher Gestaltung . Das offi¬
zielle Christentum sucht immer noch — trotz den ungeheuren
Totenfeldern auf den Kampfgebieten der Politik und Wirt¬
schaft — einen Weg des Kompromißes . Gott und Mammon,der lebendige Christus und die lebensfeindlichen Mächte wer¬
den irgendwie miteinander und nebeneinander geduldet.
Wo ist der leidenschaftliche Protest gegen die jetzige Weltord¬
nung , welche zwar die Kirchen anerkennt , aber den Gott der
Gerechtigkeit und der Liebe verhöhnt , Christus immer wieder
von neuem kreuzigt in allen Notleidenden , Unterdrückten,
Entehrten ? Wo ist der radikoile Kampf um eine bessere
Welt ? Müde, resigniert beugen sich die einen vor dem dun¬
keln Kreuz und überlassen die Welt dem Spiel der Kräfte ^
scheinheilig und herrschsüchtig paktieren die andern mit den
Mächten irdischer Gewalt .

Osterglaube ist Glaube an den Sieg des Lebens ! Wir So¬
zialisten haben zu tief den Zusammenhang zwischen dem
Kapitalismus und dem geistigen und leiblichen Siechtum der
weißen Nasse, dem Untergang „kolonisierter" Völker erlebt,
als daß wir noch irgend ein Heil von eister privatkapitalisti¬
schen Organisationsform , sei es der Mißwirtschaft , sei es der
Politik , erwarten könnten. Für uns ist in dem Augenblick ,
wo diese Organisation der Unverantwortlichkeit ihren höchsten
Triumph im Weltkrieg, in der Inflation feierte , wo sie dem
Proletariat seine Kampfwaffen scheinbar aus der Hand
schlug — erst recht der Siegesglaube erwacht . Im Dunkel der
Charfreitagsverzweiflung geht die O st e r s 0 n n e auf ! Der
stolze Bau der bürgerlich-kapitalistischen Welt steht auf vul¬
kanischem Grund : auf einem in seinem Lebensrecht gekränk¬
ten Proletariat : und er stürzt, weil er die Senkrechte verlor :
eine Gerechtigkeit , die für alle gilt . Heute, wo er noch steht ,
sehen wir ihn gestürzt! Heute, in dieser zerrisienen Welt
sehen wir den Neubau einer Ordnung , deren Grundprinzip
heißt : gegenseitige Verantwortlichkeit , Sozialismus ! Mit
dem geistigen Auge ein Ziel sehen , und mit dem ganzen Wil¬
len dem Ziel dienen, heißt : glauben .

Solcher radikaler Glaube an den Sieg des Lebens wohnt
heute in dem „unchristlichen " sozialistischen Proletariat . Er
ist mit dem Blut mannigfachen Märtyrertums geweiht.
Er hat etwas von dem fruchtlosen Siegesglauben jener Prole¬
tarier , die vor 2000 Jahren in der untergehenden Antike die
Grundlagen einer neuen Kultur legten . Sollte Christus
nicht eher hier seine Getreuen suchen, um das Reich der Ge¬
rechtigkeit und Liebe zu erbauen auf Erden , als unter den
„Gläubigen "

, die keinen Glauben besitzen?
Laßt uns nicht müde werden, zu kämpfen , daß bis zu den

Untersten dieser Welt , die im Elend des Todes stecken, das ..
Leben hindurchdringe, und die Erde nach langem Winter zu
einem Völkerfrühling auferstehe!
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Welirevoluttonäres
Kommunistische Beispiele

Moskau ist das Herz der Weltrevolution . Wo Rykow
und Stalin schalten und walten , wo jedes Mitglied 'der 3. Inter¬
nationale , das nicht uniform denkt und handelt , in di« Verban¬
nung geschickt wird , da blüht die einzig wahr « Freiheit und der
einzig richtig « Sozialismus , da gedeiht der grobe Gedanke der
Weltrevolution . So verkünden es die Moskowiter in Berlin , in
Halle , im Ruhrgebiet und überall , wo sie in Deutschland noch
nesterweise Verbreitung haben .

Rrrevolutionär sind di« Kommunisten nun einmal , und wenn
irgend ein ausländischer Würdenträger nach Deutschland
kommt und in Berlin feierlich empfangen wird , «dann öff¬
nen lick sämtliche Schleusen kommunistischer Beredsamkeit , um das
drastisch anzuprangern .

Nächstens bat Sowjetrubland Fürstenbesuch . Amanullah ,
der König - er Afghanen , will auch nach Moskau und Petersburg .
Die Sowjetgewaltigen , die sich vorzüglich auf Regie verstehen ,
haben schon all « Vorbereitungen getroffen . Gr soll fürstlich
wohnen . Er soll sich auf dem Roten Platz vor den Soldaten
der weltrevolutionären Armee aufpflanzen und sie im Parade¬
schritt an sich vorübermarschieren lassen . Dann sollen ihn Kalinin ,
Rakowski und Tschitscherin , die immer in seiner Begleitung sein
werden , auf irgend ein Kriegsschiff laden und zur Flottenschau nach
Kronstadt schleppen . Wenn Amanullah dann in seine Heimat
zurückkebri , wird er den rechten Begriff von der Republik der Ar¬
beiter und Bauern haben , die vor gekrönten Häuptern auf dem
Bauche liegt .

So macht man in Ruhland WeltrevolutionI
Wie in Ruhland so auch in England ! Als Amanullah von

Afghanistan in London eintraf , richteten die englischen Kommu¬
nisten eine begeisterte und büchst untertänig gehaltene Botschaft an
„ Seine Majestät "

, in der ste sagen :
„Euere Majestät , wir wenden uns an Sie , als den Herrscher

eines Volkes , dessen heldenmütiger Kampf für seine Unabhängig¬
keit immer die Begeisterung der Arbeiterklasse hervorgerufen
hat . . . .

Wir verkünden , dab Sie , Majestät , nichts gemeinsam haben
mit der Klasse verbrecherischer Ausbeuter , die Ihnen aus politi¬
schen Gründen schmeicheln. Wir wissen , dab Sie Hilf « suchen müs¬
sen, Führung und Unterstützung — bei Ihrem nördlichen Nachbar .

Eine neu « Säule der Weltrevolution also , dieser Amanullah !
b« i Sowjetrubland ."

Flotte Srofibankparade
Aus Kosten der produktiven Wirtschast und der

t Angestellten
Nach den jetzt veröffentlichten Abschlüssen der sieben Berliner

Srohbanken — Deutsche , Disconto , Dresdner , Danat , Tommerz «
und Privat , Berliner Handklsgesellschaft und Mitteldrujfche Tre -
ditbank — vollzog sich während des Jahres 1927 gegenüber den bei¬
den Vorjahren in den Hauvtposten folgende Entwicklung :

Kreditoren ( fremde Gelder )

1927 1929 1925
( in Millionen Mark )

8232 6528 4897
Bestände an Wechseln 1982 1676 1872
Vorschüsse auf lagernde Waren 876 598 491
Laufend gewährte Kredite 4089 3967 2457
Kredite im Börsengeschäft 609 821 165

In der Zeit von 1925 bis 1927 haben sich bei den sieben Ber¬
liner Grohbanken die Kreditoren , die den Banken zur Verfügung
gestellten fremden Gelder , von 4,9 Milliarden auf 8,2 Milliarden
Mark erhöht . Unsere Tabelle zeigt , dab die Banken 1926 die ihnen
zur Verfügung stehenden Mittel zur Finanzierung de» Börsenge¬
schäft» benutzt haben . Die Kredite im Börsengeschäft stiegen nämlich
von ISS Millionen im Jahr « 192S auf 821 Millionen Mark . Die
Finanzierung der produktiven Wirtschaft wurde so vernachlässigt ;
auch di« trotz schwerster Wirtschaftskrise von 4,9 auf Sch Milliarden
angewachsenen fremden Gelder leitete man im Jahr « 1926 im
gröbten Umfange der Börse zu , wo sich auf Grund der Rationali¬
sierung die Aufwertung der Industrie - , Schiffahrt »- und Bank¬
aktien vollzog .

Verringerter Zins , erhöhte Steuern und geringebzablte Ge¬
hälter erforderten verbältnismäbig gering » Summen , so dab sich
damit der angeblich zurückgehend « Reingewinn » nd der angeblich
nur mäbig gestiegen « Bruttogewinn nicht erklären lassen . Die von
den Berliner Grobbanken veröffentlichten Bilanzen sind geschickt
frisiert ; es ist eine ausgemachte Sache , dab die von ihnen in der
Gewinn « und Verlustrechnung ausgewiesenen Einnahmen nicht den
wirklichen Einnahmen entsprechen . Die Berliner Grobbanken glau¬
ben vielmehr , dem „Zeitgeist " Rechnung tragen »u müssen . In

)uö SÜÜ
Roman von Lion Feuchtwanger

Tovyrtgtb bg Drei Masken Verlag A.G. München.
(Nachdruck verboten .)

I 38 tSortsetzung .)
So standen die Läuft « , als Johann Iaakob Moser an Stelle

des Weibensee in den Elferausschub berufen wurde . Er war der
Jüngste im Ausschub , doch trotzdem er erst im Anfang der Dreibig
stand , ein umgetriebener Mann ; hitzig , wichtigmacherisch , mit einem
Abenteurerbang zum Wechsel , ein Liebhaber rascher , grober
Worte und pathetischer Vesten , sehr geübt mit der Feder , ein leiden¬
schaftlicher Publizist . Von frühester Jugend an hatte sich der rast¬
los« Mensch mit massenhaftem Wissen vollgestopft . Mit siebzehn
Jahren schon hatte er Diskurse drucken lassen , mit neunzehn batte
er sich dreist und voll flinken Selbstbewubtseins an den Herzog
Eberhard Ludwig herangemacht und war auberordentlicher Pro¬
fessor in Tübingen geworden . Mit zwanzig Jahren wechselte er
hinüber an den Wiener Hof , wurde Regierungsrat , vürlchte sich an
den Kaiser heran . Um sich vor Zwischenträgereien zu sichern, rief
man ihn nach Württemberg zurück. Es war indes mit dem starren
und anmaßenden Mami nicht auszukommen , er ging nach Preuben ,
wurde Rektor der abgelegenen und vernachlässigten Universität
Frankfurt an der Oder , warf das undankbare Amt sehr bald wieder
bin und kehrte unter Karl Alerander nach Stuttgart zurück. Wäh -

"rend dieser Jahre schrieb und redete er immerzu und in groben
Massen , es gab kein Ding des Tages und der Ewigkeit , daran er
nicht seine Rede und seine Feder geübt hätte . Bei allem fand er ,
Skeptiker zuerst , dann Deist , noch Mube , erweckt zu werden und
sich in die Reihen der Luther , Arndt , Svener , Francke zu stellen .

Er batte durch sein rasches und kübnliches Zupacken im Stetten -
feller Handel grob Aufsehen erregt und fühlte sich jetzt als berufe¬
ner Erlöser Württembergs . Er boschlob, vertrauend auf seine
Rhetorik , ganz einfach und schlechthin , wie Nathan der Prophet zu
Davids , zum Herzog zu gehen und dem Fürsten kraftvoll und dring¬
lich als Mann zum Mann ins Gewissen zu reden . Ueberzeugt von
der Macht und dem Eindruck seiner Persöhnlichkeit erbat er sich also
Audienz und ging , ausgezeichnet disponiert , publizistisch , advoka «
tisch, prophetisch in bester Form , zum Herzog , geschwellt und in
hoher Stimmung , wie ein Komödiant sich auf eine gut geübte Rolle
freut , die ihm liegt . Doch die Audienz verlief unerwartet . Karl

Der Wasilftlm
Für die Wahlvropaganda gilt es , die stärksten Mittel einzu¬

setzen . Es genügt nicht , mit dem gesprochenen und gedruckten Wort
zu wirken : das Bild , die unmittelbare Anschauung , mub dem be¬
grifflichen Denken zu Hilfe kommen . Das kann mit dem Wahl -
vlakat geschehen. Aber damit ist es nicht genug : das Bild mub in
Handlung umgoletzt werden , soll es den Beschauer mitreiben und
fesseln . Daher hat man für die „Wanderratten " eine Wahlrevue
geschrieben , die überall in der Provinz aufgefllhrt werden soll . Die
größte Wirkung auf die Massen aber erzielt man mit dem Film .
Den kann man vervielfältigen und vor Tausenden gleichzeitig spie¬
len . Der Film ist das idealste Propagandamittel .

Das erwies sich auch bei der ersten öffentlichen Vorführung des
vom Parteivorstand der SPD . bestellten undvon Genossen Bern¬
hard Lohmann verfaßten Werbefilms „Dein Schicksal" . Was da
i netne rhalben Stunde gezeigt wird , das könnte man in Dutzenden
von stundenlangen Reden nicht klarmachen . Es sind vor allem die
Gegensätze , mit denen man das wesentliche einer Idee einhämmern
kann . Das haftet viel zäher als das bloße Wort . Das findet ganz
unmittelbar den Weg zu jedem Hirn und zu jedem Herzen . Das
schlägt durchLächerlichkeit nieder und erhebt durch Wahrheit . Das
zwingt unwiderstehlich zur Stellungnahme , zur Auseindersetzung .

Das Kapital weiß das längst und mißbraucht seit zwei Jahr¬
zehnten diese wundervolle Errungenschaft , um die Massen in seinem
reaktionären Sinn zu gängeln . Die russische Regierung ihrerseits ,
die mit einer machtvollen Gegenaktion im proletarischen Sinne ein¬
gesetzt hatte — mit „Potemkin "

, „Streik "
, „Mutter " — spezialisiert

sich immer deutlicher auf ihre politischen Sonderbestrebungen und
schreckt nicht davor zurück, die russische Geschichte für ihre Partei¬
interessen umzusälschen . Hier erwächst der deutschen Produktion
eine schöne und lohnende Aufgabe . Sie müßte an die ursprüngliche
Tendenz der Russen anknüvfen und sie auf allgemein proletarischer
Grundlage fortentwickeln .

Warum sollte das nicht möglich sein ? Der Film „Dein Schick¬
sal " enthält wertvolle Ansätze zu einem solchen proletarischen Film .
Er konnte natürlich nicht als reiner Spielfilm gestaltet werden : er
mub die Tendenz und seinen speziellen Zweck stark unterstreichen .
Aber er liefert sozusagen das Material , aus dem sich der vroleta -

Deutlchland wimmelt es gegenwärtig von „Notvrogrammen " der
Wirtschaft , und so halten es die Berliner Großbanken für ihre
Pflicht , die im Jahre 1927 gemachten , ganz außerordentlichen Ge¬
winne der in den Programmen verkündeten „Not " wenigstens eini¬
germaßen anruvassen .

So glanzvoll die Bilanz des Bankkapitals ist, so bitter ist die
Bilanz de» Bankpersonals . Der Umsatz der sieben Berliner Ban¬
ken bat sich in der Zeit von 1925 bis 1927 von 518 auf 860 Mil¬
liarden gesteigert . Die Zahl der Angestellten wurde , obwohl ein
Banlbeamtenabbau in gröberem Umfange schon 1924 erfolgte , von
51 ovo auf 45 900 verringert . Der Abbau bat auch viel schärfere

rische Spielfilm aufbauen liebe . Anstatt das Leben zu verkitsche»
und zu verfälschen , zeigt er die Wirklichkeit mit einer geradezu er>

schüttelnden Wucht . Jene rosige Oberfläche , belebt von arbetts
scheuem Gesindel , für das alle Güter der Welt geschaffen zu sei »
scheinen , vlatzt auf und wir blicken in schauerliche Abgründe .

Wir leben klar vor Augen was gespielt wird außerhalb der
Kulissen des Filmateliers . Die Völkischen und Deutschnationale »
wollen uns in einen neuen Krieg hetzen : die haben noch nicht 9*'

nug von den Ovsern des letzten . Sie prassen in Liebe und Sein
während die Arbeiterfrau ihrem Heranwachsenden Kind die MM
mit Wasser verdünnen mub . Der Eutsarbeiter haust viel schlecht^
als die Schweine seines Arbeitgebers , der ihm und den Arbeiter »
in der Großstadt mit Lebensmittelzöllen das Brot verteuert . D»

stehen sie und strecken flehend die Hände aus , während der Tb » '

wanst ihnen erbarmungslos den Brotkorb in die Höhe zieht . P »
wie der deutschnationale Arbeitgeber mit den ländlichen , so sprE
der Volksvarteiler , der Schwerindustrielle mit den städtischen
Leitern um . Er sperrt sie aus , wenn sie menschenwürdige Lob»'
verlangen und gibt sie , indes er selbst schlemmt wie der Agrarier
mit ihren Familien dem Hunger preis . Der Demokrat gibt »Ej
vor , die Republik zu schützen — aber er leiht seine Hand 8UI»
Schund - und Schmutzgesetz, zur Verlängerung der Arbeitszeit um
zur Kündigung der Löhne . Das Zentrum weiß nicht , ist es rev»
blikanisch , es ist lediglich „verfassungstreu "

. Es sitzt im Bürs ^
block und beteiligt sich stramm und vergnügt an allen reaktionäre »
und volksfeindlichen Gesetzen , die diese Regierung des Bürger
blocks ausheckt . Und der Kommunismus ? Der widerruft jeden T»H
was er am Tag zuvor empfohlen hat . Seine Führer drehen W
wie ein Ringelspiel im Kreise und , ehe sie sich versehen , haben
die Köpfe verloren . Ihren Sonderizrteressen zuliebe verraten r
die eigenen Klassengenossen und unterstützen die Reaktion .

Das alles zeigt das Lichtbild . Es zeigt aber auch , wie
SPD . kür die Besserung der Lebenshaltung des Arbeiterstand »*
für Kinder - und Krankenpflege sorgt , wie sie auf dem Wege b»f
Fortschritts und des zielbewubten Aufbaus das Proletariat fö»
dert . Kann es da noch zweifelhaft sein , wie wir wählen müsset
wenn wir „unser Schicksal" zu bestimmen haben ? i

Formen als die Zahlen vermuten lassen , da man erfahrungsgemäß
den älteren Kräften den Laufpaß gibt und die jüngeren und Hill' '

geren Beamten hält . Trotz des Abaues haben sich die ausgewi ^
lenen Unkosten von 299 Millionen auf 317 Millionen , also um 1°
Millionen erhöht . In diesen 18 Millionen Mark stecken 8*«™*
Bau - und Erneuerungskosten . Aus diesem Fond wurden auch b"
Anschaffungskosten für die entstehenden Parks der Büromaschi »»»

bestritten . Für die Entschädigung der abgebauten und für die
terielle Besserstellung der noch im Dienst befindlichen Beamt »»
dürfte nicht viel übrig geblieben sein . Das werden die Bam '

beamten am besten wissen !

Oer Eisendahnstanoal.

lteberfahren worden sind schon viele . -Aber zum erstenmal kommen die Eisenbahn«
direkloren unter die Räder !

Alexander empfing ihn in Gegenwart des Süß . Moser lieb sich da¬
durch nicht aus dem Konzept bringen . Er sprach gelehrt , gründlich ,
mit Ueberzeugung , brachte moraltbeologische Argumente , Eremvel
aus der heiligen , der antiken , der neuen Geschichte, mischte Staats¬
rechtliches mit Praktisch - Billigem , brachte Vergleiche aus der Na¬
tur , kurz er fand sich hinreißend . Der Herzog und der Jude hörten
aufmerksam zu ; ja , als dem im Eifer Hin - und Herschreitenden ein
Sessel im Wege stand , rückte der Herzog eigenhändig ihn weg , damit
Moser nicht behindert lei . Doch als der Publizist nach etwa zwanzig
Minuten innehielt , den einen Arm rund und mit schöner Geste er¬
hoben , klopfte der Herzog ihm auf die Schulter und sagte aner¬
kennend : „Wenn das Kind , das die Herzogin erwartet , ein Junge
wird , mub Er ihm die Rhetorik beibringen .

" Süß hingegen machte
etliche Anmerkungen über den Unterschied in der deutschen und der
welschen Deklamation . Und als der schwitzende Publizist von dem
schmunzelnden Karl Alerander verblüfft entlassen war , mußte er
sich gestehen : „Armes Land ! Armes Vaterland ! Dir kann selbst ich
nicht helfen .

"

Der Würzburger batte also alle Ursach zu heiterster Laune , als
er jetzt in Stuttgart einzog . Die Taufe des schwäbischen Erbprinzen
unter so günstigen Auspizien war ein Triumph der katholischen
Sache weit über die württembergischen Grenzen hinaus . Sie wurde
denn auch mit den gröbten Feierlichkeiten und unter solennem
Zustrom katholischer Fürsten und Herren vollzogen . Der Papst lieb
bei diesem Anlab durch einen Sondergesandten die Herzogin mit
dem Ritterkreuz des Maltheserordens schmücken . Nur zwei Damen
außer ihr besaßen diesen Orden , die Königin von Spanien und die
Fürstin Ucella in Rom .

Marie Auguste lag zierooll , das Pastellgesicht ganz durchsichtig ,
in ihrem mächtigen Prunkbett . Das Amulett des Süß mit den
primitiven , bedrohlichen Vögeln und den blockigen , unheimlichen
Buchstaben lag trotz des Verbots ihres Beichtvaters unter ihrem
Kopfkissen ; sie lächelte spitzbübisch, wenn sie dachte , wie der wohl ,
wüßte er es , wütete . Sie war fest überzeugt nur das Amulett habe
ste gerettet : denn die Entbindung var langwierig und schmerzhaft
gewesen . Jetzt , nachdem die Geburt vorbei war , fürchtete sie sehr ,
sie möchte dauernd entstellt sein , und die Medici Doktor Wendelin
Breyer und Doktor Georg Burkhard Seeger mußten ihr immer
wieder versichern , dab keinerlei Narben und silberne Furchen den
Körper Ihrer Durchlaucht verunzieren würden . Mehr aber als auf
die Aerzte hörte sie auf die Beruhigungen der alten Barbara Hol¬
zin , die ungeheuer kundig und autoritativ die Aussagen der Aerzte
bestätigte . Im übrigen fand Marie Auguste die Situation höchst

misch. Sie betrachtete neugierig und amüsiert dies Mensch !» '

is sie zur Welt gebracht . Sie hatte also , ei , ei ! dem Land ,
cbprinzen geschenkt, sie beschaute sich neugierig in dem Sviea
it dem mächtigen Rand von getriebenem Gold : nun war sie d»

ich im wahrsten Sinn Landesmutter . Kurios war das , kurt
arl Alexander wußte nicht recht , was er sagen solle ; er lio
iuftc sie ziemlich wahllos mit Geschenken, die mehr den 9»
allen als den Takt des Spenders verrieten . Dann , als sie Besitz
ivfangen durfte , schickte sie die fließenden Augen über Remchi "

^
ier Riolles , weidete sich an der Unbeholfenheit der Herren ,

'

Indern sehr fremd , sich mühsam bewundernde Phrasen über
iugling abzwangen . „

Es taufte aber der Fürstbischof von Würzburg den Grbvr »
^

n Württemberg und Teck , Erbgrafen von Mömvelgard , Erbgklm

n Urach , Erbberrn von Heidenbeim und Forbach usw . usw .,
n Namen Karl Eugen . -

Und es krachten die Böller , es läuteten die Glocken. ww
„

Fel , Feuerwerk . Braten wurde gegen einen Glückwunsch , 9»

x Vergelt 's Gott Wein verschenkt . Und so sehr das Volk über ^» ^
tholischen Erbprinzen fluchte , war doch schon am frühen Nachw

^^
a kein Bissen Braten , von den zahllosen ungeheuren F »>>
m Schlücklein Wein mehr da .

Süß hielt sich während dieser Feierlichkeiten sehr iw # *
, , ■

über hatte er sich auf jede Art an den Bischof und die Wl !
r Herren herangemacht ; nun schien es beinahe , als weide <
t Absicht. Das katholische Projekt , jetzt ausschließliches 3 »u'

t
c schwäbischen Politik , lag ganz in den Händen der Wurzn
vlomaten und der Militärs . Hatten sich die Herren dar « ' ^
stet, den Finanzdirektor nur mit Mühe und unter allen
fteleien und Vorwänden auszuschalten , so sahen sie jetzt 0

n #
ct , daß er allem , was mit dieser Frage zusammenhtng , ^
swich . Sie verstanden das nicht , sie glaubten an eine Jtl
cmuteten , der Jude intrigiere direkt beim Herzog . Doch .
tri Alexander kam Süß nur wenn er gerufen wurde . D» ^
ir ungnädig , daß er in der peinlichen Eßlmger Affäre rum
5 ganzen Reichs dem Juden seinen Willen battetun Mil

^
gte dem Süß bei jeder Gelegenheit ein verdrießlich a*
:etates Gesicht ; doch der , ganz gegen seine Art . »w r j
ltend und gelassen , tat nichts , um die alte Vertra <9*

rsten wieder zu gewinnen .
Er beschränkte sich streng auf die Verwaltung der 3 *

^
übet hatte er , da schließlich alles an irgendeinem

ki

8«tt |
* 0 (
»ers
den
Perl
«erx
Erd
tot«
r» j
mitl

nt»
tot
nofl

«Nif
Ivitr
liiitt
bist
8sbi
!ot8,
!tl<tn
bei
»ach
d-ur
Aal
nhzti
»etii
>Nit
beut

St

*N
$

n>eit
v »
!WI
Si

,
s

i
9

%

H
" i,

%
tot .

h
tont
’U»tt
'»Kr
roh

\%
Sn

*£
'

ab,
Slb

«b.
&

tob
«ie (
tot

'

tot
St ,

n»r
S
St ,
Set
tote,
»eti,
«en,"tot

to« ,
totß



N, . 83 Seit ? 3
J

I Volksfreund . Samstag , den 7 . April 1928

scheu
i et'
eits>
fein •

der
ale« '
t se>
5eft '
lkilch
chtel
Itcrtt

Da
Di<l'
UN»
•inöi 1
« r« '

äW
riet
UtKit)
zu>n
und
cpu’ i
rßet* 1
üte*
:flet '
Id«'

siS

bifl
iw* i

Z !
ffeft

ntiiS
»iß*'
tuie*
t 18
roS*

di«
ine*
« «'
, t«>>

(igenarttge u. schwere Saserplofion
Bier Menschen getötet

Aachen , 8. Avril . In der Wiesenftrahe platzte in der ver-
°»»Senen Nacht, vermutlich durch Erdsenkung , eia grobes Gas »
« otzr . Das Gas drang in das Haus Wiesenstrabe S ein und
deksverrte den in den oberen Stockwerken wohnenden Familien
Kn Ausweg. Ueber zwei mel^ rnikch« Leitern wurden mehrere
Personen ins Freie geschafft. Bier Personen haben schwere Eas -
Kksiftungeu erlitten. Bei der Anfahrt der Feuerspritze brach das
gereich plötzlich zusammen und die heraustretenden Gase entziin -
Klen sich . Den angestrengten Bemühungen der Feuerwehr gelang
" im letzten Moment, eine Explosion zu verhüten . Wie sich vor -
^lttags herausstellte , ist da» Gas auch in eine gegenüberliegende
Mhnung eingedrungen. Gegen ^ 11 Uhr wurde man auf die Ruhe
* Erdgeschob de » Hauses aufmerksam . Man drang in die Woh -
8««s ui" " " d fand eine vierköpfige Familie — Bater , Mutter und

J
®*' Töchter — tot auf. Der Bater muhte das eindringende Gas

jJW wahrgenommen haben , denn er war in das Schlafzimmer
Stevl Kinder gegangen, um sie zu retten und war dort mit einem
Zechen auf dem Arme zusammengebrochen .

Mlöwest im Berliner Norden
Ein 14jähriges Mädchen von Einbrechern entführt
Berlin , 5 . Avril . In der gestrigen Nacht erschienen aus dem

Mundstück Badstrabe Nr . 34 etwa 10 vermummte Gestalten und

Wahrten die 14jährige Tochter des Portiers Wagner , die seither
u»ilos verschwunden ist. Die Tochter des Portiers soll schon seit

Egerer Zeit zu einer Einbrecherband« enge Beziehungen unter¬
sten und erst kürzlich bei einem Billeneinbruch als Aufpasserin
*«dient haben . Das Kind sollte vom Bater am Mittwoch in Für -
"tSererziehung gebracht werden und wurde streng bewacht, weil

J*®8 wuhte, dah sie sich mit Fluchtgedanken trug . Als die Männer ,
denen es sich vermutlich um die Einbrecherbande handelt .

Juchts auf bisher noch unaufgeklärte Weise in das Haus einge-

^ Ungen waren , stieg einer von ihnen auf das Dach und half dem
Mädchen an einem Seil auf den Hof des Nachbargrundstücks her-
^ uklettern. Inzwischen war der Bater seiner Tochter nach-
8te’li , mutzte aber die Verfolgung einstellen, da die Entführer ihn
?t't Revolvern bedrohten . Die polizeilichen Ermittlungen nach
"*»1 Verbleib des Mädchens find bisher ergebnislos verlaufen .

Niesenbrand in Havanna
Oellager in Flammen

. Havanna , 6. Avril . 3 « den Abendstunden brach hier ein
? «bes Schadenfeuer aus . durch das die riesigen Oel -

, dälter die viele hunderttausend Cal Ionen Oel
^halten, bedroht find.

>. Havanna . 8 . Avril . Der Brand ist in der Petroleumsras-
t *'*ie der Standard Oil Co. in Regla gegenüber Havanna ausge-

und konnte auch im Laufe des Bormittags noch nicht ge-
werden . Bi » jetzt sind e l f der 102 Rohöltanks der An -
die mit einem Oufwand von 15 Millionen Dollar errichtet

sjist , vom Feuer zerstört . Es erfolgten mehrere Explo»
Die Einwohner flüchteten sich an Bord des im Hafen ( ie<

l*" *n amerikanischen Schlachtschiffes „Wyoming, und des kubani-
Kriegsschiffes „Cuba " . Da auch der Hafen von dichten Rauch-

erfüllt war, setzten die Kriegsschiffe ihre Scheinwerfer in
nJ.Weit , um den Boten der Flüchtigen den Weg zu weisen . Da
« (

*,le Ervlostonrn drohten und die flammenden Oelmen »
Hi?. Uch auf dem Wasserspiegel auszubreiten begannen ,
Hitzen die in der Nähe liegenden Schiffe ihre Ankerplätze weiter
l), , " verlegen . Da im Laufe des Morgens sich der Wind gedreht
V *» Ü » an eine Entzündung der übrigen Petroleumtanks, in

»och etwa 3 Millionen Callonen Brennstoffe lagern, verhin -
können. Es wurden 80 Personen verletzt , darun -

stzh
"

Matrosen des Linienschiffes „Wyoming", desien Mannschaft
s»,? d der Bekämpfung des Brandes beteiligt hatte. Der Sach-

wird bis jetzt auf zwei Millionen Dollar geschätzt .

Volksbegehren
^ gen die Mecklenburgische Regierung

einer amtlichen Mitteilung aus Schwerin ist das vom
»^t^ nd in Mecklenburg-Schwerin gegen die Staatsregierung be-
eiyzN« Volksbegehren auf Anfrage beim Staatsgerichtshof nach
^ 7^ nder Prüfung »ugelasien worden.

Mädchen des Regierungsavvarates kontrolliert ; nun wies
SehM ®lles, was man ihm vorlegte , zurück als nicht in sein Ressort

Die Männer der Regierung betrachteten ihn mit Mib -
f% (

n < ^ uüffelten nach seinen heimlichen, gefährlichen Motiven
tfygj . sich unbehaglich in der Erwartung , solche scheinbare Un-

" 1 sei nur Borbereitung eines groben Eouvs .

^ eit
*
? 11 ^er Herzog nicht wie schon einmal die Zurückhaltung des

k» W «, ^ Stockung des Eeldzuslufies empfindlich spüren muhte,
feiltet jt er i>ics öem kurvfälzischen Rat , den er jetzt ständig in

Umgebung hielt , dem Dom Bartelemi Pancorbo . Wild
lokn a?" stürzte sich der hagere Mann mit dem blauroten , fleisch-

• au ^ fUes , was Süb aus den Händen lieb, hakte sich fest
' ." ie für die Ewigkeit , auf jeden Platz , den jener freigab ,

?»,_ « Oiurtn ♦_ v - r> . 1••n .

<3 u>enn „ Qmn)*r vor dem Spiegel antun darf , und sie schwie-
J *"*t Eich» dorüberritt , lächelten grotzäugig, standen, bis er
v^ dewori,» j ** *r

.U8cn es >bm nicht nach , dab er sie Io bald
^

®yhrt«n di» an« i
n*lc

.
tt i£m« t"« lich für jene kurzen Stunden , sie

flc Ren hatt»
er wer weitz wie vielen gesagt und längst"»«re , gl, teuerstes Besitz.

«davon jener die Zähne löste . Die schwierige , sehr
et*6 Un^ derästelte Finanzierung des katholischen Projekts
"

..last ganz allein ; damit glitt ihm die Oberleitung der
"Ug und « ^ «n k«e ö«nd . Ja , er drang ein in den eigentlichsten

des Juden . Da war etwa die Sache mit dem
«
^ novol. Auf Betreiben des Süb hatte nach mannigfachen

r •̂ erim€
.
lften eine jüdische Sozietät in Ludwigsburg eine

«!!n Unh uestünbet . Die Gesellschaft arbeitete mit groben Mit -
&!°«>i>im>

Qu« “ ehe Sicht, errichtete Filialen in Stuttgart , Tübingen
^ «lelem

" ' m
^°^ nbeim , griff über die Grenzen hinaus . Dom

Qoifl ^8««edtbo, Inhaber des kurvfälzischen Tabakmonovols
. «« Abo^ ^ ^^ " ^«8ee in diesen Fragen , maulte vor dem Herzog ,

" t dse diese Juden entrichten mübten , sei viel zu niedrig ,
groben kampflos , auf den ersten Anhieb , entschädigte

r, <̂ ietc etn die jüdischen Sozietärs , überlieb die wohleinge-
vrrk dem erstaunten , grinsenden Portugiesen .

' « abfh^ . ,n
'E Geselligkeit, die früher so wild um ihn wirbelte , lieb

den , m
'
. r ■v «etzt vor, dab er einen Flirt begann und ihn

jei
1 «JJ® und gelangweilt abbrach. Unter den zahllosen

»
^ «e, war»»

^ ^ ties , die er verlassen, die er »um Teil vergessen
x
°tete ; mei* „

die in jeden Evott einstimmten , der ihn an -
eten-^ jj ». . !8 dewabrten das Erlebnis als etwas Kitzelndes, Ber -

,
" !chlossen . / ^ "' "dl einen Schmuck, den man , ach ! nur in

“ enn »»
Qmn).

e«: tM?t dem Sviegel antun darf , und sie schwie-
^°er Cj^ ^ ^

"urüberritt , lächelten grotzäugig, standen, bis er

I i

3m Brennpunkt des Snteresses
wird der kommende Wahlkampf stehen.

Wollen Sie sich rasch und zuverlässig über Politik

und alles Wissenswerte orientieren, so lesen

Sie den in Mittelbaden verbreiteten

Wolksfreund

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse . Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel . Der

Markt in Brotgetreide ist wieder sester geworden . Den daraufhin er .

höhten Forderungen begegnet man vorlöusig noch mit Zurückhaltung . -Ber¬
tolt und Abruf in Mehl lassen immer noch zu wünschen übrig . Futter -

mittcl unverändert , Mais und Hascr fest. Süddeutscher Weizen 27 .25—27.75,
deutscher Roggen 27 .50—28, Sommergerste , wenig angebotcn 31 —32.50, AuS-

stichwarc über Notiz . Futtergeiste , je nach Qualität 23.50—25, deutscher
Hafer , je nach Qualität 26 .50- 27.50, Fabrikationsware über Notiz . Plata -
Mais , bezugsscheinpflichtig, April -Liescrung 24.50— 24.75, Weizenmehl,
Mühlensorderung 38 .50—38.75, Roggenmebl, Mühlensorderung 38 .50—39,
Weizcnsuttermehl 16.50—16.75, Weizenkleie , sein 14.50—14.75, Weizenkleie ,
grob 15—15.25, Biertreber , je nach Qualität 18—18.50, Malzkeime 17.75 bis
18.25, Trockcnschnihcl 14—14.25 , Rapskuchen, aus deutscher Saat , lose ,
prompte Lieferung , 18—18.25, Erdnutzkuchen , Mannh . Fabr . , lose , prompte
Lieferung 23 .25—23 .75, Kokoskuchen , prompte Lieferung 24—24 .25, Soya -
Schrot , Mannh . Fabr ., mit Sack , prompte Lieferung 22—22.25, Speisekar-
tosscln, gclbsl. 8 .25—8.50 , Speisekartosseln, weißsl . 6.75—7. — Rauhsutter -
mittel : Loses Wiescnhcu, gut , gesund, trocken 8— 8 .50, Luzerne, - je nach
Qualität 8 .75—9 .50, Wcizen- Roggenstroh, drahtgepretzt 5.50—6 M . Alles
per 100 Kilo, MUHlensabrikatc, Mais , Biertreber und Malzkcime mit , Ge¬
treide und Trockcuschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertig -
sabrikatc Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten ent¬
sprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruve entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Pie Erzeugerpreise sind
entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine und Spirituosen .
Der Verkehr ist sehr ruhig bei unveränderten Preisen für Weine und Edel-
branntweinc .
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Ein Lehrstuhl für Homöopathie. An der Berliner Univer¬
sität ist jetzt der erste Lehrstuhl für Homöopathie errichtet worden.
Der bekannte Berliner Homöopath Dr . Bastanier erhielt den Lehr¬
auftrag . Unser Bild zeigt den ersten deutschen Profesior für
Homöopathie Dr . Bastanier .

Um jene Zeit bekam Josef Süb Augen für seinen Diener und
Sekretär Nicklas Pfäffle . Er hatte den fetten , gleichmütigen,
langsamen und unermüdlichen Burschen immer gut gehalten , wie
man eben einen so ungewöhnlich verwendbaren und zuverlässigen
Menschen hält . Aber dab dieser Mensch auber seiner Verwendbar¬
keit und Zuverlässigkeit auch noch andere Eigenschaften hatte , dab er
Regungen und Erlebnisse hatte , die sich nicht auf feinen Herrn be¬
zogen , dies durchzufvüren, nahm sich Süb jetzt »um erstenmal die
Mühe . Er sprach darum nicht viel anders zu Nicklas Pfäffle . Es
wäre untunlich , ja ganz unmöglich erschienen , zu dem blassen , fet¬
ten Burschen ein Wort über das Sachliche und Notwendige hinaus
zu sprechen . Aber sein Tun war anders zu ihm, seine Augen gingen
anders zu ihm, seine Haltung war vom Menschen »uin Menschen .

Auch die Stute Asijadah spürte , dab ihr Herr als ein anderer
auf ihr sab - Vielleicht ritt er jetzt nicht mehr in so grobem Glanz
als früher , vielleicht fühlte man rings im Volk , dab seine Hand
nicht mehr die einzige war am Hebel des Regiements ; aber die
Stute Asijadah spürte , dah sie ihm jetzt anderes war als sein Kleid
und sein Schmuck und Hausrat , dah er jetzt ihre Augen sah , dab er
jetzt merkte, wie Ein Leben floh in ihm und ihr .

Kurz nach der Affäre mit dem Tabaksmonovol , während man
in Stuttgart und Ludwigsburg fieberhaft an der Erekution des
katholischen Projekts arbeitete , mit den anderen katholischen Höfen
und Herren zettelte , Militärkonventionen schloh, bei Kaiser und
Reich die Landschaft ins Unrecht zu setzen , die evangelischen Höfe zu
begütigen suchte, während Pancorbo nach neuen Geldquellen
spähend, immer mehr in die Bezirke des Juden eindrang , zog sich
der rätselvolle Mann plötzlich aus allen Geschäften zurück, nahm
Urlaub , betraute mit der Wahrung des Wichtigsten den Nicklas
Pfäffle , verlieh mit unbekanntem Ziel und ohne jede Begleitung
die Hauptstadt .

Er fuhr nach Hirsau . Er kam sich auf dieser ungewohnt ein¬
samen Fahrt ungeheuer edelmütig und erhaben vor. Zu denken ,
dab er mit einem einzigen Wort , mit einer einzigen Enthüllung
den Herzog ganz für sich gewinnen , sich in die Mitte des katholischen
Projekts setzen , die hämischen , triumphierend grinsenden Neben¬
buhler an die Peripherie zurückwerfen könnte. Zu denken , dab er
einfach die Hände aufmachte, das mühsam Errungene , Einzigartige ,
letztes , fehnlichst erahntes Ziel aller Welt , wie Wegwurf fallen lieb.
Wie edel war er, wie jenseitig , wie opferfroh ! Er legte Ernst ,
Weltabgewandtheit , vriesterbafte Getragenbeit über sein Gesicht, er
befahl seinem flinken, eleganten Körper , würdevoll langsam zu sein
seinen fliegenden , rastlosen Augen, ernst und sinnierend zu schauen .

Soziale Rundschau
Aus dem Bericht der Reichsverstcherunssanstalt für Angestellte

für 1927
( Eingeklammert sind die Zahlen des Jahres 1926 angegeben.)
Am 31 . Dezember 1927 liefen 60 926 ( SO 382) Ruhegelder mit

8145 Kinderzuschüsien, 39 523 ( 33 479) Witwen - und Waisenrenten
und 27 363 (24 073) Waisenrenten . Insgesamt waren im Berichts¬
jahre 60 288 ( 59 283 ) Leistnngsanträge zu bearbeiten .

Der Gesamtaufwand für die Rentenleistungen betrug im Jahre
1927 111,4 Millionen Reichsmark ( 62,7 Millionen RM .). Es be¬
anspruchten hiervon die Rentenleistungen , Abfindungen und Bei¬
tragserstattungen 78,4 Millionen RM . und die einmalige Zahlung
zur endgültigen Abgeltung für Rentenaufwendungen an Ange¬
stellte aus der Invalidenversicherung 33 Millionen RM . Die Ent¬
wicklung zeigt wie im Vorjahr , dab mit starker Zunahme der Ren¬
tenbelastung zu rechnen ist.

Die Zahl der Anträge auf Heilverfahren stieg auf 92 294
(83145) . Die durchschnittliche Dauer der Kuren betrug in den
Lungenheilstätten 91 (86) Tage , in den Sanatorien und Bädern
31 ( 31 ) Tage . Die Zahl der Anträge auf Gewährung von Zu¬
schüssen zu Heilverfahren für tuberkulöse, tuberkulös gefährdete und
rachitische Kinder von Versicherten und für Waisenrentner stieg auf
6812 (3612) . Zuschüsse wurden bewilligt in 4878 (3382) Fällen .
Für Heilfürsorgezwecke wurden 17,1 Millionen RM . ( 16 Millio¬
nen RM .) aufgewendet .

Die Eefamtbeitragseinnahme betrug 280 Millionen RM . (245
Millionen RM .) . Die Beiträge betragen etwa 5 vom Hundert des
durchschnittlichen Monatsverdienstes gegen 7 vom Hundert in der
Vorkriegszeit . Die Zahl der Versicherten wird für Ende 1927 auf
rund 3 Millionen geschätzt.

Die gesamten Verwaltungskosten betrugen rund 9,6 Millionen
RM . (8,4 Millionen RM .) und machten, wie im Vorjahr 3,4 vom
Hundert der Beitragseinnahme aus . In den Verwaltungskosten
sind enthalten die Kosten des Beitrags - und lleberwachungsverfab -
rens , insbesondere auch die an die Reichspost zu leistende Ver¬
gütung für den Markenverkauf , sowie die Kosten der gesamten
Rechtsprechung .

Landarbeiterflucht in Pommern
Sie wollen dem Elend entrinnen

Kolberg , 4. Avril ( Eig . Bericht)
Die Landarbeiterflucht in Ostvommern nimmt immer gröbere

Ausdehnung an . In allen Eutsdörfern Ostvommerns war in die¬
sen Tagen ein bisher nie beobachteter Wohnungswechsel der Land¬
arbeiter festzustellen . In manchen Gegenden sind z . B . von kleinen
Gütern nicht weniger . als 10 Familien weggezogen. Von 20 wahl¬
los herausgegriffenen Orten des Kreises Kolberg -Körlin haben
über 60 Landarbeiterfamilien Pommern verlasien.

Wie lebhaft die llmzugstätigkeit ist, geht u. a . auch daraus her¬
vor , dah in der kleinen Stadt Pollnow eine regelrechte Verkehrs¬
störung entstand . Die Polizei mubte eingreifen und Ordnung
schaffen . In vielen Fällen können die von ihrer Arbeitsstelle fort¬
ziehenden Landarbeiter auf anderen Gütern keine neue Stelle an¬
nehmen, weil sie die von den Gutsbesitzern geforderten zwei bis
drei Hofgänger nicht stellen können . Sie suchen dann in den Städ¬
ten ihres Bezirkes ein notdürftiges Unterkommen. So haben sich
in den letzten Monaten in fast allen ostvommerschen Städten Ver¬
hältnisse herausgebildet , wie sie beispiellos in der Geschichte der
Landarbeiterbewegung dasteben. Von dem Erlös der letzten ver¬
kauften Habe mieten die heimatlosen Landarbeiter für einige Mo¬
nate eine teuere Neubauwohnung , in der Hoffnung , recht bald Ver¬
dienstmöglichkeiten zu finden . Da die Zahl der beschäftigungslosen
ungelernten Arbeiter in allen Städten ebenfalls sehr grob ist, ge¬
lingt es den Landarbeitern selten, Arbeit in den Städten zu fin¬
den. Sie werden dann aus den Wohnungen , für die sie die Mieten
nicht erschwingen können, ermitiert und liegen mit ihren weni¬
gen Habseligkeiten auf der Strahe .

Die Stadt Kolberg plant jetzt für die zahlreichen obdachlosen
Landarbeiter eigens den Bau eines Obdachlosenasyls. In einer
öffentlichen Stadtverordnetenversammlung hat der Oberbürgermei¬
ster der Stadt Kolberg den Landbund bereits aufgefordert , feiner
Pflicht dem deutschen Landarbeiter gegenüber endlich eingedenk
zu werden.
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Der Osterfeiertage wegen erscheint die nächste Num¬
mer am Dienstag , 10. April .

Wählte er sonst für seine Besuche Zeiten , in denen er den Kab¬
balisten fern glaubte , so suchte er jetzt seine Gegenwart . Die ver¬
strömende Hingabe des Kindes schien ihm selbstverständliche, fast
geschuldete Gegengabe des Schicksals . Naemi , obzwar ihr Gesicht
Stimme , Haltung des Vaters schon bei seiner ersten Ankunft die
Verdächtigungen des Magisters doppelt leer und haltlos batten er¬
scheinen lasien, war durch seine neue Maske leicht verwirrt . Sie
sah den Vater als Simson , der die Philister , als David , der den
Goliath erschlägt. Sein neues Antlitz stimmte nicht recht dazu, und
wenngleich nur flüchtig, so doch wieder und immer wieder drängte
sich kitzelnd und beklemmend jenes Gesicht vor , da an dem reichen
Haar Absalom im Geäst hängt , und seine Züge sind die Züge des
Vaters .

Süb war sehr gekränkt; dab der Kabbalist ihm nicht die Ach¬
tung und Würdigung zeigte, auf die er jetzt doch offenbar Anspruch
batte . Einmal sagte ihm Rabbi Gabriel : „Du hast erkannt , dah du
den Weg suchen mubt ; das ist etwas . Aber du hast noch nicht 'den
Weg.

"

In der Stille des weiben Hauses mit den Blumenterrassen nahm
Süb das Schicksal seines Vaters in die Hand, beschaute es , drehte es
hin und her. In der langen Weile überkamen die alten Anfech¬
tungen den rastlosen Mann . Wenn er nun zu seiner väterlichen
Herkunft sich bekannte, wer durfte ibn darum tadeln ? Er hatte zur
Genüge gezeigt, dab er demütig sein konnte : batte er nicht nach
solcher Probe das Recht , aus der Demut aufzutauchen in den Glanz ,
der ihpl rechtens rustand? Wenn er jetzt die Stricke zerschneidet , die
ihn immer wieder hinunterreiben wollen zu den Verachteten, kaum
dab er eine Sprosie aufwärts klomm ? Wenn er den Schmutz und
den Ekel und die Verachtung der Menge abstreift , die als an einem
Juden an ihm kleben? Wenn er sein schönes Kind an der Hand
nimmt , aus der Vermummung schlüpft wie der arabische Kalif und
strahlend , dab ihnen das Grinsen stirbt , unter seine frechen Gegner
tritt , nicht nur an Genie tbr Erster , nein , Christ auch und Edel¬
mann von Geburt ?

Hochmütig steilten die Tulpen in seine Träume , ein weiber,
besonnter Würfel lag das Haus . Flüchtig schatteten hinter seinen
Erwägungen die seltsamen Formen der magischen Figuren , die
blockigen hebräischen Buchstaben, schematisch stand der himmlische
Mensch , es blühte der kabbalistische Baum .

(Fortsetzung folgt.)
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Freistaat Baden
KirchlicherTerrorismus gegen die

Sozialdemokratie
Ein Auftakt zum Wahlkampf ?

D«r Religiös -Sozialistische Presievienst meldet folgendes skan¬
dalöses Vorkommnis :

In einer der letzten Nummern des Viern Helmer Anzei¬
gers war zu lesen :

„Am nächsten Sonntag beginnt di« vorgeschrieben« Osterkom -
munion . An diesem Sonntag genügen ibrer Ostcrpflicht alle christen-
lebrvflichtigen Jungfrauen , ebenso di« Schüler der Herren Lehrer
Svcngler , Schmuck und Daldauf . Beichte für diese Samstag 2 Uhr.

E, wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß beim Emp¬
fang der hl . Kommunion die Verordnung des Bischofs bezüglich der
Kleidung sorgfältig beobachtet wird .

Ebenso wird erneut an die Verordnung der deutschen Bischöfe
erinnert , daß alle, die einem Vereine angehören , der an einen freien
sozialdemokratischen Verband angeschlossen ist , ihre Osterpflicht
nicht erfüllen können, auch nicht auswärts , wenn sie nicht ihren Aus¬
tritt bewirkt haben ; denn sie stellen sich durch die Angehörigkeit sol¬
cher Vereine in die Reiben derer , die in religiöser Beziehung den
Atheismus , d . h. die Gottlosigkeit erstreben. Dadurch machen sie
sich einer schweren Sünde gegen den Glauben schuldig und verharren
freiwillig in einer solchen Sünde .

"
E» scheint so , als sollte die schon an und für sich unmögliche Be¬

stimmung der Bischöfe gegen die Zugehörigkeit zu freier Gewerk¬
schaft und sozialistischer Partei benutzt werden, um Stimmung gegen
die Sozialisten vor der Reichstagswahl zu machen . Die christlichen
Arbeiter werden solchen Methoden gegenüber nur ein Lächeln haben
und um so entschlossener ihr Pflicht im Befreiungskampf des Prole¬
tariats tun .

Vereinigung von Baden und Württemberg ?
Unter dieser Ueberschrift teilt der „Badische Beobachter" den

Inhalt einer Aussprache mit , die ein Mitarbeiter des Blattes ge¬
legentlich mit dem württembrrgischen Innenminister hatte . Der
Minister sagte auf die Frage , warum in der Sache nichts weiteres
geschehen sei , die Initiative läge auf Seiten Badens . An Würt¬
temberg würde es dann nicht fehle« . Die Lösung müsse von groben
staatspolitischen Gesichtspunkten aus erfolgen Hman dürfe nicht an
parteipolitischen oder konfessionellen Bedenken hängen bleiben . Die
Forderung hüben und drüben solle sein : daß wir ein einheitlicher
Staatsgebilde erhalten . Die Frage sei aber nicht so einfach und
könne nicht von beute auf morgen gelöst werden. Die größte
Schwierigkeit, so erklärte der Minister weiter , könnt« wohl liegen
in der Schaffung einer einheitlichen Regierung und Gesetzgebung .
An dies Frage müsse man ruhig ohne Rervofität Herangehen. Für
Baden verbürge der Zusammenschlußmehr Vorteile als für Würt¬
temberg. Der Minister ist der Ansicht , daß in beiden Ländern die
Auffasiung nicht so weit auseinandergehen . Bei den württembergi -
fchen Parteien sei eine Majorität für di« Bereinigung vorhanden .
Der Sitz der Regierung käme auf alle Fälle nach Stuttgart , das
ziemlich in der Mitte des Staates liegen würde . Karlsruhe könnte
man ja in anderer Hinsicht entschädigen , durch Verlegung von Be¬
hörden, Ausbau der Hochschule usw.

Badischer Lehrerverein
Bad Peterstal , b. . Avril . Di« Derbandlungen des Badischen

Lehrervereins , desien Vertreter für mehrere Tage in Bad Freyers -
bach »usammengekommen waren , wurden gestern abgeschlossen, und
zwar mit der Annahme eines Antrages , der durchgreifende Sat¬
zungsänderungen vorsiebt . Zu fchulvolitischen Fragen sprach Hauvt -
lebrer Kimmelmann -Karlsruhe über den Ausbau der Volksschule ,
der die Frage erörtert « , ob die Volksschule ausreichend sei, um
den vielerlei unerfreulichen Erscheinungen unserer Zeit ausrei¬
chend entgegenzutreten . Den Volksschulklassen müsse die Erteilung
der mittleren Reif« rugestanden werden mit Rücksicht auf die be¬
dauerliche Tatsache, daß die höheren Schulen ein« grobe Zahl Schul¬
kinder mit sich schleppen mühten , di« den Anforderungen der hö¬
heren Schulen nicht gewachsen seien. Diesem llebelstand könne auch
zu Gunsten der Schulkinder abgeholfen werden, wenn man den
Volksschulen die Erteilung der mittleren Reife zuerkenn« . In der
Aussprache wurde von verschiedenen Seiten ein 9. und 10 . Schuljahr
verlangt , auch die Abschaffung der Sirtenschulen , die beut« keine
Berechtigung mehr haben, wurde gefordert.

Landes-Funkttonürinnenkursus -
Landes-Frauenkonferenz

Am 12 . , 13 . und 1t . Avril findet in Mannheim ein

statt .
Landes -Funktionärinnenkursus

Programm :
1 . Die werktätige Frau und ihre Organisierung , 2 . Werbe¬

mittel und ihre Anwendung , 3 . Der kommende Reichstagswahl¬
kampf .

Während des Kurses finden verschiedene Führungen durch
Partei - , Genossenschafts - und Kommunalbetriebe statt.

Am Sonntag , den 18 . Avril , findet die
Landesfrauenkonferenz

in Mannheim R 1 , Kasinosaal, statt .
Tagesordnung :

1. Tätigkeitsbericht : Genossin Therese Blase , 2 . Anträge ,3. Wahl des Landesfrauenwerbeausschusses, 4. Referat : Die inter¬
nationale sozialistische Frauenbewegung .

Anmeldungen zum Funktionärinnenkursus müssen sofort an
das Sekretariat , Mannheim R 3 , 14 erfolgen . Eoenfalls müssen
an diese Adresse die Delegierten gemeldet werden . Jeder örtliche
Frauenwerbeausschuh delegiert zwei Vertreter . Gäste sind eben¬
falls herzlichst eingeladen . Zur Konferenz haben alle Partei -
genosiinnen, die sich durch Mitgliedsbuch ausweisen , Zutritt .

Vorsitzende : Therese Blase Sekretär : W . Düfedau .

Ortsvereinskassterer?
Kassiert die restlichen Beiträge für das 1 . Quartal 1928

lIanuar , Februar , März ) rechtzeitig ein.
Beachtet den Ablieferungstermin — 15 . April — für die

Abrechnung !
Das Parteisekretariat .

vreupen .
In Preußen wurden eine Anzahl reaktiv-
närer Beamter zur Disposition gestellt .

Immer herunter damit ! Llm so kräftiger grünt der Baum.
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Partei-Nachrichten
Berghausen . Kürzlich fand hier eine Parte roerscrmmluns statt,

die Tagesordnung umfaßte 4 wichtige Punkte . 1. Referat des Gen -
Holl von Eengenbach, 2 . Neuaufnahme in di« Parteü S. Wahl
des Eelamtvorstandes , 4 . Verschiedenes. Gen. Soll von Eengenbach
sprach über den Ausbau der Partei und verlangte Anvasiung an
die örtlichen Verhältnisse , damit den Parteiintereslen an unser««
Ort Rechnung getragen werde. Bei der darausfolgenden Wahl
wurde gewählt als 1 . Vorsitzender Karl F r e v , 2. Vorsitzender ö* '
meinderat Felix Faißt , als Kassierer Stefan Brüderl « , wW
zur Seite als Hilfskassierer Otto Faißt , als Schriftführer Gottfr-
G e v v e r t , als Beisitzer und Revisoren Franz Blum und Albert
Bergmann . In der einsetzenden Diskussion brachten die Par¬
teimitglieder einmütig zum Ausdruck, sich mit besten Kräften dafür
einrusetzen , daß unsere Partei wieder auf die Hobe gebracht werde,
wie es vor Jahren der Fall war . Im Verlauf « der Versammlung
wurde noch die Anregung gegeben, daß die Gemeinderats - sowie
Bürgerausschubsttzungen im Volkssreund veröffentlicht werden sol¬
len , was auch einstimmig beschlossen wurde . Im Schlußwort for¬
derte Gen. Holl nochmals die Mitglieder auf , uneigennützig zu¬
sammenzuwirken, um allen Situationen gewachsen zu sein , »um
Wohl für Staat und Gemeinde.

Liedolsheim . Laut Versammlungsbeschluß ftnbet jeweils aM
ersten Samstag des Monats die Mitgliederversammlung unsere»
Parteivereins statt . Es ist unbedingte Pflicht aller Parteigenosien
in Anbetracht der kommenden Wahlarbeit , am heutigen Eamsta «,
7 . Avril , im Lokal zum Adler , zu erscheinen . Auch findet Bericht¬
erstattung vom Parteitag statt .

Spork
Fußball an Ostern im 3. Bezirk

An Ostern wird der Kamps um die Punkte ruhen . Dafür haben stÄ
aber die einzelnen Vereine Gegner ans anderen Kreisen und Bezirken
FreundschostSsptelen verpflichtet . Wieder ein anderer Teil wird di» st»
bietende Gelegenheit eines spielfreien Sonntags benützen , um der v-rdi««-v
tcn Ruhe zu pflegen , was anscheinend auf Grund der minimal eingelau-
fenen Meldungen am meisten der Fall sein wird. Hoffen wir wenigsten »
für die Osterseiertage auf fchönS Wetter , damit auch die einzelnen Vereine
auf ihre Rechnung kommen .

Nun zu den Spielen . Durlach eröffnet bereits am SamStag de«
Reigen mit der Begegnung A .S .V . Durloch I . — Butzdach I (Hesse «)-
Durlach hatte bereits im vorigen Jahre in Butzbach allerhand zu schaffe«,
um einen Sieg zu landen, welcher auch sehr knapp auSstel . Spielbeginn
5.30 Uhr . Am Ostermontag empfängt wiederum Durlach den Neuling
Lomersheim mit zwei Mannschaften auf eigenem Platz. Spielbeginn
1 .30 Uhr bezw . 3 Uhr . Reichenbach hat Singen a. Hohentwiel. Spiel -
b e r g empfängt am Sonntag Gäste aus dem 4. Bezirk und zwar Mann¬
heim . In Langensteinbach spielen die Mannheimer am Montag. Karl»-
ruhe-Süd hat auf eigenem Platz Gäste aus Bad Dürkheim . Eint
kombinierte B e z t r k s m a n n f ch a f t wird am Sonntag in Itters -
dach zum ersten Mal Gelegenheit hadcn , Arbeitersußball gegen die dort
neu gebildete Futzballabteilung der Freien Turncikchaft zu demonstrieren -

DaS Kochen von Suppen zählt zu den schwierigen Künste«-
Duppenköche werden von jeher mit am besten bezahlt . Ein« gute ©uPPe
mutz einen sein abgestimmten , den Appetit anregenden Geschmack habe» -
Sic mutz ihren Charakter wahren, d . h . in einer KrebS- SuPpe z. B . müffe»
wir all das wieder hcrauSfchmecken, was uns ein Krebsgericht so begehrst»
macht. Dazu gehört eine genaue KentntS der verschiedenartigsten Besta »"*
teile und Zutaten. Diese seltenen Vorzüge finden wir in Knorr Suppcs-
wurst vereinigt. Ob die Hausfrau nun eine Erbswurst- oder Grünker«--
Pilz -, Ochsenschwanz- , Teigwaren- , Blumenkohl- , Spargel - , Tomate«-
Suppenwurst verwendet, immer wird ste ohne Mühen und irgendwelche
Zutaten ihren Gästen eine Suppe vorsetzcn können , mit der ste Ehre c>«-
legt , obwohl der Teller sich aus nur etwa 6 Pfennig stellt.

jievlco ^Kein Vorwäschen der Wäsch« mehr — dafür aber gut und richtig « >*"
weichen ! Der hohe Nutzen richtigen Einweichens der Wäsche sollte »o«
viel mehr beobachtet werden. Eine in kalter Hcnko-Bleichsoda -Lauge etnge-
weichte Wäsche braucht nur noch kurze Zeit' in Persillauge gekocht zu
den . Es ist vollkommen unnötig, ste vor dem Kochen erst auf dem Wast^
brett durchzuretden . Durch das obcnbeschrtebene Einwetchversahren
den Schmutz und Flecke aus schonendste Weise und gründlich gelöst .

PiarniP Heumanns Hüiimitî
stets vorrätig ln den Niederlagen :

Alte sacns ’sche Apotheke Karlsruhe ,
Kaiserstr . 8c> 903
LBiuen - Apothehe Duriacn
Schwanen-Apotheke , Pforzheim

Pas Pfarrer ßDsumann -Puca
m Seiten. 150 Abbildungenerh. Jed . Lese*
vollständig umsonst und portofrei, von
LudwigHeumannft Co., norntiorg Hfl. 1®*

Osterwaffer /
Von Ernst Edgar Reimördes

Mit dem Wiedereowachen der Natur im Frühling , wenn ein
belebender Odem durch die Welt webt , beginnen nach uraltem
Volksglauben auch die gehimen guten und bösen Kräfte ,die den Winter hindurch ruhten , stch von neuem zu regen. Es galt
deshalb zu dieser Zeit , die Dämonen abzmoehren und die guten
Geister sich dienstbar zu machen , deren segensreicher Trieb in der
Erde waltet , um alles zur Blüte zu bringen und der auch dem
Wasser besondere Kräfte verleihen soll. Dem gegenüber standdas Bestreben der Dämonen und Hexen , diesem segensreichenWirken entgegenzutreten und es zu verhindern .

Ohne Frage steht das Schöpfen des Osterwassers mit dem
germanischen Quellenkultus in Zusammenhang . Das
heilige Wasser, dem man stärkende und heilende Kraft nachsagte ,mußte zu gewissen beilgen Zeiten im Jahre geschöpft werden, wie
zur Sonnenwenozeit und an den Festen der Götter . Da um Ostern
wahrscheinlich ein Fest der germanischen Frühlingsgöttin Ostara
gefeiert wurde , so ist die Bedeutung des Osterwassers in alter
Zelt damit vollauf geklärt . Vielleicht läßt es sich auch auf ein mit
der M a i f-e i e r unserer heidnischen Vorfahren in Zusammenhang
stehendes Ouellenovfer zurückführen . Das Christentum deutete
dann den alten Heidenglauben um und verlieh ihm christliches
Gepräge . So wurde daraus das Taufwasser , das der Priester
am Ostermorgen, in ältester Zeit in der Osternacht (bisweilen auch
schon am Gründonnerstag ) , feierlich weihte und von dem er den
Reubekebrten sagte, daß die Kraft des Cbristengottes in ihm
wohne. Vielfach grub man sogar Brunnen unter dem Altar , die
für die Wasierweibe im Osterfest Verwendung fanden . Das aus
ihnen geschöpfte WiKser sollte die Sünden wegnebmen, gleichzeitig
aber auch allerlei Krankheiten vertreiben oder fernbalten . »

Aus dem germanischen Quellenkultus in Verbindung mit der
christlichen Wasserweihe entstanden die abergläubischen Bräuche,
welche mit dem Osterwasier verbunden find . Ursvrünglich schöpfte
man es nur um Mitternacht , da nach germanischem Glauben zu
dieser Zeit die Wassergeister ihre segnende Tätigkeit ausllben
sollten ; sväter hielt man die Zeit vor Connenaufgag für am
meisten geeignet, weil das Tagesgestirn angeblich dann dem Was¬
ser seine wunderwirkenden Kräfte mitteilt . Beim Schöpsen des
Osteewasiers sind gewisie Vorschriften zu beachten , sonst versagt seine
Zauberkraft . Es soll einem fließenden Eewäsier entnommen und
gegen den Strom geschöpft werden. In Süddeutschland da¬
gegen schövft man es mit dem Strom , dort hält man die Zeit der
Frübmest« für die beste und glaubt , daß Osterwasier hauptsächlich
für Geflchtskrankhoiten gut ist. Hat während des Schöpfens der
Ostwind geweht, so schützt vas Wasier vor Sonnensvrosien und
Sonnenbrand , wie man in Norddeutschland glaubt . Dort achtet
man in manchen Gegenden daraus , daß das Schöofgefäß in der
Richtung von Osten nach Westen ins Wasser getaucht wird Vor

allen Dingen muß Osterwasier schweigend geschöpft werden, man
darf auch auf dem Gang zur Wasierstelle und auf dem Rückweg
nicht sprechen , sonst verliert das kostbare Nab seine Wunderkraft ,
ebenso , wenn man nicht vor Sonnenaufgang wieder zu Hause ist.
Meist trinkt man sofort an Ort und Stelle einen Schluck Oster¬
wasier : man wäscht stch am Ostermorgen damit , kocht vielfach das
Esten darin und bewahrt ein Quantum für späteren Bedarf aus,
da es sich angeblich ein Jahr lang hält . Es soll Hautausschläge,
Eicht und Rheumatismus vertreiben , gut für Augenkrankheiten
sein , vor Sonnenbrand schützen , das Gesicht glatt und faltenlos
machen , ta sogar Liebe und Treue zu erwecken imstande sein .

In den Sollingdörfern ( Hannover ) wurden früher in der
Osternacht sämtliche Eimer , Fäsier usw . mit Osterwasier gefüllt
und am ersten Festtage Menschen und Tiere damit gewaschen und
getränkt . Viele Leut« badeten darin , namentlich für Kinder hielt
man ein solches Bad von. Nutzen . — 2 Löffel Osterwasier vor dem
Schlafengehen genommen, sollen böse Gedanken, Neid und Hab
vertreiben und gut« Träume bringen . Mit dem Salz vermischt ,wirkt Osterwasier schweißtreibend. Dem ungetreuen Geliebten
etwas von dem Mundwasier ins Gesicht gesprengt, führt ihn in die
Arme des verlassenen Mädchens zurück. Einem Totkranken flößte
man früher häufig Osterwasier ein und wusch ihm das Gesicht da¬
mit , um ihm das Sterben zu erleichtern. — In der Neumark läßt
man das Federvieh vom Osterwasier trinken , damit es bester ge¬
deiht . Früher sprengte man es im ganzen Haus herum , um Un¬
geziefer fernzubalten ( Provinz Sachsen usw .) . Wenn man Pferde
in der Frühe des Oftermorgens in die Schwemme reitet oder sie
mit Osterwasier besprengt, werden sie kräftig und bleiben vor
Krankheit bewahrt . Zu demselben Zweck lasten die Knechte in
der Gegend von Eisenach heute noch manchmal ihre Pserde von
der taufrischen Saat fressen . Die jungen Leute bestreichen dort die
Gesichter der Mädchen mit Ostertau , dem man z . B . in Thüringen
und Mecklenburg dieselbe Wunderkraft zuschreibt , wie dem Oster¬
wasier. Der thüringische Bauer pflegt manchmal etwas davon
auf leine Getreidefelder zu sprengen, um eine gute Ernte zu er¬
zielen, er treibt auch wohl das Rindvieh vor Sonnenaufgang ins
Wasser, um es das Jahr hindurch gesund zu erhalten . In Tau¬
chersreut bei Nürnberg pflegen die Einwohner am Ostermorgen
aus dem sogenannten Kirchenweg, den man nach dem alten Brauch
bei Kindtaufen , Hochzeiten und Begräbntsien benutzt , zu einem
Bach zu wandern , aus dem sie schweigend ihr Gefäß mit Oster¬
wasier füllen . In Thüringen sowie im Südharz gießt man Lang¬
schläfern am Ostermorgen das „Plavverswasier " auf die Diele oder
vor das Bett . — Die Berliner pflegten zum Aerger des Alten
Fritz beim Stralauer Tor in Scharen Osterwasier aus der Spree
zu holen , an desien Wunderkraft ste fest glaubten ; zum Leidwesen
der Aerzte und Apotheker, die das Osterwasier als gefährlichen
Konkurrenten für ihre Tränke ansahen . — Manchmal wurden beim
Schöpfen des Osterwasiers Sprüche hcrgesagt. Ein Spruch aus der
Neumark lautete :

.Hier schöpf ich mit Christi Blut ,Das ist für stebenundstebzigerlei Fieber gut !"
In einigen Orten der Provinz Hannover sagen die Mädch «"

den Soruch auf :
„ tiiucmeuen , iauiet |Ltmeu . — .oiiumt u -eu , mm . £
Ebenso wie von der Ehristnacht beißt es ». B . im S a r « auC

von der Osternacht, daß um 12 llbr alles Wasier sich in Wein vev
wandele . Aber nur Sonntagskindern ist die Gabe verliehen , o«e
köstliche Osterwasser zu finden.

Badisches Landestheater . Die beiden Ostertase (Sonntos ,
8. und Montag , den 9 . Avril ) bringen je eine Aufführung "2
Richard Wagners Bühnenweihefestsviel „Parsisal " unter der
kaltfchen Leitung von Generalmusikdirektor Ernst Meblich (VaA -,Baden ) und der szenischen Leitung von Oberregisieur Otto Kra » -
Sonntag , 8. Avril , singt die Titelrolle Theo Strack, den
Rudolf Weyrauch und den Gurnemanz Dr , Hermann Wuy *
Pfennig. In der Aufführung am Montag , 9 . Avril , singt die T» *
rolle Iosevb Witt , den Amfortas Josef Rühr und den GurneMM»

»nanr , von » un«, oeioernq , oxian unu «uv»» * s 'T- tfo.
Herren Laufkötter , Löser , Schuster, Vogel, Kalnbach und Renn
Die Partie der Kundry singt an beiden Abenden Lilly vafn -
Die Aufführung beginnt jeweils um 17 Uhr.

Literatur
„Metall Aeroplanc Conftruction". Einzige deutsch« Wtederaa «

Professor Junkers vor der Royal Aeronauttcal Society t« Sendon «
tenen Vortrages über Metallslugzeugbau. — « erl . Deuttch« M-t- r,e>" » ß
G .m.b.H ., Dresden - A 19. - Preis 1.50 JC (Voreinsendung) . deSw - i

, .
( Nachnahme ) . — JunlerS , der als erster das Ganzmetallflugzeug m >

o0ti
tragenden Flügeln entwickelt hat , gibt hier «in anschauliches .^ gen
seinen Zielen und von den Arbeitsmethoden, die ihn zu seinen « >

B£t<
geführt baden , und zeigt , wie seine Arbeiten zur Entwicklung
spannungslosen Flugzeuges bis in das Jahr 1910 auf «tn damals „nt
Patent zurüctreichen. Die praktischen Arbeiten dierzu degannen rv-"
führten tm selben Jahre zum ersten greifbaren Erfolg, ^ 0"
Deutschen Museum tn München ausgestellten JunkerS-Etsenetnvê ^

^ .
ausschlaggebender Bedeutung für dt « Weiterentwicklung der Junr jjflt
Metallflugzeuge wurde seit 1916 daS Letchttnetall Duralumin,
deutsche Erfindung von A . Wtlm ist . Junkers gelang eS durch
almntn, das erste und bisher einzige tm Flugzeugbau prakttf»UlUIUill , DU» CtflC UIIU " " lr -
Lcichtmetall . fein« Flugzeuge leicht zu bauen . Zum S « luv wem ^ ^
daraus hin . daß die Vorteile der JunkerSschen Schule tm Mugzeus
Vergrößerung der Flugzeuge immer mehr hervortreten .
di - durch 58 « bb. illustriert ist , sollte tn keiner technischen
und gibt Zeugnis von einer der Grotzletstungen deuttcher " it
»rutschen Fleißes.
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Oie Autorennbahn

auk Sem Sache
Die Fiat -Werke in Turin haben

auf dem Dache eines ihrer Fabrikge¬
bäude eine grobe Autorennbahn ein
gerichtet. Unser Bild (links ) zeigt
eine Teilansicht der Rennbahn mit
einem Teil der Kurve .

s |jp** ***

m
«WH*'

Oer Segelfchirm
ein neues wassersvortliches Gerät für
Kleinboote , Paddelboote und beson
ders Faltboote . Der Schirm ist von
gröberer Treibwirkung als das bis¬
herige Treibklöinsegel. ( Bild rechts )

Aus aller Wett
Das Erdbeben im Bilajet Smyrna

li . El n g o r a , 4. Avril . In der Nacht zum 4. April ereignete»
in* ^i® dichte Erdstöhr in Smyrna und in Torbali , durch die je«

kein neuer Schaden angerichtet wurde . ' Infolge des schweren
. rdbebrns in den beide« letzten Tagen wurden in 17 Dörfern
f » Bezirks Dagb Kizidja insgesamt SIS Häuser , 7 Mo -' ^ ee « und 4 Schulen zerstört .

Ein Torpedoboot rettet zwei Fischkutter aus Seenot
-. Berlin , 5. Avril . Dir in Swinemünde stationierte Torpedo-"»ttille wurde während der letzten Uebungsfahrt , von der sie beute
^»uckkehrte , zweimal von deutschen Fischkuttern, die sich , in schwerer
Merlot befanden , um Hilfe angegangen . Beide Fahrzeuge waren
a 1 Nebel westlich Eroh -Horst gestrandet und unfähig , aus eigener
f^kaft freizukommen. Der Flottillenchef entsandte den Flottillen -
Znder „M . izg" und das Torpedoboot „E . 10" zur Hilfeleistung .^ gelang, beide Fischkutter rechtzeitig abzuschleoven .

Furchtbares Familiendrama in Dänemark
Kalundborg » s . April . Heute nacht ereignete sich in

^ krgstetz bei Jyderup ein furchtbares Familiendramen . Gegen
Morsen bemertte« Nachbarn , dah in dem Hause des russisch« Jn -
fmieurs Botkevitch Feuer ausgebrochen war . Beim E, «dringen
J
* das Haus entdeckte man , dab Stroh in die Zimmer geschleppt ,

^ 't Petroleum begossen und angezündet worden war . Der Brand
««rde gelöscht. Man fand die Frau des Ingenieurs , feinen ISiäh -
fkgrn Sohn , keine 16jährige Tochter und seine Schwiegermutter tot

ihren Betten . Sie waren durch Beilhiebe getötet worden . Vot-
2»itch war vor 8 Jahren aus Rubland vertieben worden. Der
^ nd zur Tat dürfte in wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu suchen

lleberfall aus einen Kassierer
ft, S o f i a , 8. Avril . Ein Kassierer der Postdirektion wurde ge-

als er mit einem Betrag von 800000 Lewa die National -
»nl verlieh, von einem Unbekannten überfallen , der drei Nevol-

abgab und sich der Geldmappe bemächtigte. Der Angrei -
r wurde nach aufregender Verfolgung festgenommen. Der schwer-

^ " tzte Kassierer starb während der Ueberführung ins Krankenhaus .

Der Leiter einer internationalen Banknotensälscherbande
verhaftet

Wien , 6. Avril . In Mödling bei Wien wurde heute der Vul¬
gare Simon Bureff als der jahrelang gesuchte technische Leiter einer
internationalen Bande von Banknotenfälschern, die sich im Jahre
1928 mit der Herstellung falscher Hundertdollarnoten und 5000 Le¬
wanoten besaht hatte , verhaftet . Während damals 80 Mitglieder
der Bande festgenommen werden konnten, gelang es Buref , zu ent¬
kommen .

Ein Autobus verunglückt
Brünn , 6. April . Auf der Strahe von Kritschen nach Brünn

verunglückte heute früh kurz vor der Eisenbahnbrücke der Larapab -
strecke ein mit 18 Personen besetzter Autobus . Infolge
Bruchs des linken Hebels des Lenkrades geriet das Auto nach links
aus der Fahrbahn und llberschlug sich. Die in dem Wagen fitzen¬
den Passagiere trugen mehr oder minder schwere Verletzungen davon.

Die Durchschwimmung der Straße von Gibraltar gelungen
' Gibraltar , 6 . Avril . Der Londoner Stenotypistin Mercedes

Gleitze ist es gelungen , die Meerenge von Gibraltar zu durchschwim¬
men. Fräulein Gleitze schwamm gestern vormittag 8,80 Uhr von der
Insel Palomas bei Tarifa ab und traf 9.20 Uhr abends in Funda
Leona auf Ceuta in ausgezeichneter Verfassung ein . Sie kehrte
zwei Stunden später an Bord eines Dampfers nach Tarifa zurück,
wo ihr große Huldigungen bereitet wurden .

Eiseubahnzusammenstoß in Hirzon
Paris , 5. April . Gestern abend stieh ein von Dünkirchen

kommender Schnellzug auf der Station Hirzon mit einem Rangler -
zug zusammen. Die Lokomotive des Schnellzuges entgleiste, 3 0
Reisende wurden durch Glassplitter verletzt.

Wirbelsturm in Amerika
Nenyork» 8 . Avril . Die Meldungen über Unwetter « und Wir¬

belsturmschäden in Mittelwesten werden durch weitere Nachrichten
ergänzt , die zeigen , dah sich das Unwetter über einen beträchtlichen
Teil von Oklahoma und Teras erstreckt hatte / Infolge der Zerstö¬
rungen sind bis jetzt etwa 1000 Personen obdachtlos.

Raucheriekiore

Fliegerabsturz in Wilhelmshaven
Auf dem Flugplatz Rüstringen - Wilhelmshave »

ereignete sich am Karfreitag ein schweres FlngunglÜck . Der
Pilot Robert Müller stieg mit einer neuen Fokkermaschine auf . Er
wurde kurze Zeit in der Lnft und nur knapp 100 Meter hoch, als
das Flugzeug plötzlich abstürzte. Die Maschine sauste mit der Spitze
in die Erde und begrub den Piloten unter sich, der schwerverletzt
geborgen wurde , aber bereits nach kurzer Zeit starb.

Schwere Folgen jugendlichen Uebermutes
Fr i e d l a n d (Mecklenburg) , 5. Avril . Als der Maurer Dörn¬

bach von hier aus einer Kammer Baugeräte holen wollte , brach er
beim Anfassen des Türdrückers plötzlich tot zusammen. Der Stell¬
macher Zimmerman » und der Stadthalter Johannes , die dem Ver¬
unglückten zu Hilfe eilen wollten , wurden beim Berühren des
Drückers von einem elektrischen Schlag getroffen und trugen Ver¬
brennungen an den Händen davon . Die an der Unfallstelle erschie¬
nene Eerichtskommission stellte fest, dah von einigen Knabe » im
Alter von 10—14 Jahren die Lichtleitung mit dem Türdrücker ver¬
bunden worden war , um den Maurer zu erschrecken. Der Verun¬
glückte hinterläht eine Fra « und drei Kinder .

Kampf zwischen Wärter und Irrsinnigen
Berlin , 7. April . Gestern vormittag wurde zwischen den

Stationen Tyrow und Ludwigsfelde - auf der Strecke von Trebbin
nach Berlin ein Wärter der Landespflegeanstalt von
einem Geisteskranken , der wegen epileptischer Anfälle in die
Pflegeanstalt überführt werden sollte, nach heftigem Kampfe aus
dem fahrenden Zuge geworfen . Der Wärter erlitt schwere
Verletzungen. Per Kranke sprang ebenfalls aus dem Zuge, floh
und konnte bisher nicht wieder ergriffen werden.

Ein gefährliches Spielzeug
In Miskolos in Ungarn ereignete sich ein merkwürdiger Un¬

fall , durch den ein ganzer Stadtteil in Dunkelheit versetzt wurde
und dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Kinder liehen einen
Papierdrachen steigen, der vom Wind in eine Starkstromleitung
getrieben wurde , wo er sich in den Drähten verfing . Ein Mann
rib mit solcher Kraft an der Schnur des Drachens, dab die Drähte
der Starkstromleitung mit denen der nahegelegenen Lichtleitung in
Berührung kamen . Es entstand Kurzschluß , der in einem ganzen
Stadtteil die elektrische Beleuchtung zum Erlöschen brachte. Der
Inhaber einer Wohnung wurde in dem Augenblick vom Starkstrom
getötet , als er das elektrische Licht andrehen wollte . Mehrere Per¬
sonen erlitten Verwundungen , zwei wurden schwer verletzt.

Warum sind

vrRotMHändle
Cigaretten in der Qualität so würzig , voll und rein trotz des niederen Preises von

2/ - k>kg . per Stüek ?
Prtj &Pzm

Weil diese Cigaretten hergestellt sind unter Mitverwendung von feinsten amerikanischen Tabaken , deren hervorragendste Eigen¬
schaften wohlbekömmliche Qualität , dunkle Farben und im Weltmärkte mäßige Preise sind.

Im Gegensätze hierzu sind Tabake heller Farbe im Weltmärkte teuerer, ohne deswegen in der Qualität etwa besser zu sein . Beim
Tabak ist ein wesentlicher Teil seines Geldwertes eben die helle Farbe , aber auf diesen eingebildeten Wert sollte der vernünftige Raucher
verzichten können .

Außerdem ist unsere „ Roth-Händle“ Cigarette hygienisch und sauber gepackt , ohne unrationellen , luxuriösen Aufwand für diesen
Zweck . In weiteren Mitteilungen soll darüber noch berichtet werden.

Der Raucher möge sich noch folgendes merken : An der Rohtabak -Gesamtproduktion der Erde haben teil ;

Griechenland und Türkei mit 3 '/- vom Hundert
Amerika mit über . . 25 vom Hundert

Diese Produktionsziffern sind im Laufe der Jahrzehnte naturgemäß durch die vorhandene Nachfrage der Konsumenten entstanden
und der Konsument weiß am besten was er will . Probieren Sie unsere „ Roth-Händle “ und es wird Ihnen begreiflich erscheinen , wieso
die genannten Produktionsziffern entstanden sind.

875

.. . .
wi?» ' ’

Roth -Händle A.-G., Lahr / Baden
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öewerkschastsvewegung
Aussperrung von 200 000 Metallarbeitern ?

Chemnitz , 5. April . Wie wir erfahren , bat die Vereint ,
gung der Verbände sächsischer Metallindustrieller beute abend be¬
schlossen, sämtliche Arbeiterbelegschaften für Donnerstag , 12 . April ,mit Arbeitsschlub auszusperren . Von dieser Mahnahme wer¬
den rund 200 Ovv Metallarbeiter betrossen.

In dem Konflikt in der sächsischen Metallindustrie , der nachdem Beschlub der Unternebmerverbände zur Aussperrung von200 000 Metallarbeiter « am 12. Avril führen soll, wird , wie derVorwärts meldet, das Reichsarbeitsministerium nach Ostern ein-
greifen, um die Aussperrung zu verhindern .

Streik in der Hofer Textilindustrie
Hof, 5. Avril . Bei der neuen Baumwollspinnerei und Webereiund der Spinnerei Neuhof sind gestern nachmittag Maschinisten,Heizer und Schlosser wegen Lobnstreitigkeitcn nicht zur Arbeit er¬

schienen . Da die Aufrechterhaltung der Betriebe aus diesemGrunde nicht möglich ist , wurde der gesamten Belegschaft durch An¬
schlag gekündigt. Bon dem Streik werden insgesamt 2800 Arbeiterund Arbeiterinnen betroffen.

Der Kampf in der chemischen Industrie
Die Arbeiterschaft der chemischen Fabrik Gebr. Eiulini in

Ludwigshafen a . Rb . nahm am Mittwoch, 4 . Avril , Stellung zudem Ergebnis der Berhandlungen am bezirklichen Schlichtungs¬
ausschuh der chemischen Industrie , Sektion VI , und bedauerte den
ablehnenden Standpunkt der Arbeitgeber in der Frage der Er¬
höhung der Fachzuschläge und der geforderten Nachtschichtzulageund brachte zum Ausdruck, dah die Orsanisationsvertreter an die¬
ser Forderung der Arbeiterschaft unbedingt sestzuhalten haben . Dievon den Arbeitgebern angebotene Lohnerhöhung von 5 Pfg . wies
sie als unzureichend zurück. Die Löhne der ungelernten Arbeiterder chemischen Industrie Ludwigshafen -Mannheim stehen fast anletzter Stelle aller in Betracht kommenden Industrien . Ein Be¬
weis dafür , dah in den Löhnen der chemischen Industrie kein An¬teil für die gefährliche, gesundheitsschädlicheArbeit sowie für diein den letzten Jahren gesteigert« individuelle Arbeitsleistung ent¬halten ist . Die Arbeiterschaft fordert deshalb die Gewerkschafts¬vertreter auf , alle gewerkschaftlichen Mahnahmen und Kampfes-
mittel in Anwendung zu bringen , um die so sehr berechtigten For¬derungen der Arbeiterschaft der chemischen Industrie , Sektion VI ,
durchzusetzcn . Gleichzeitig fordert sie die gesamte Arbeiterschaftder chemischen Industrie aus. sich den Gewerkschaften anzuschliehenund im gegebenen Falle Schulter an Schulter mit ihren organi¬
sierten Arbeitsbrüdern und -schwestern zu kämpfen.

Kris« in der Rheinschiffabrt
Sanierung durch Lohndruck ?

In der Rheinschiffahrt sind die Gehalts - und Lohnbedingungenvon den drei Arbeitgeberverbänden gekündigt wordeir. Die Arbeit¬geber verlangen einen Lohnabbau von mindestens 13 Prozent . Sie
beantragen , die vor dem englischen Kohlenarbeiterstreik in Kraft be¬
findlichen Löhne und Gehälter wieder zu vereinbaren , die nachihren Angaben einen Wochenlohn für Matrosen von 37,50 -4t undein Monatsgehalt für Kapitäne und Schiffer von 270 bis 325 M
zur Basis gehabt haben . Zur Rechtfertigung dieser gradezu unge¬heuerlichen Plänen verweisen sie auf die Krise in der Rheinschiff-fabrt . Sie stellen dabei die Dinge so bin , als ob nur durch gewal¬tigen Lohndruck die Rheinschifsahrt vor dem Zusammenbruch gerettetwerden könne . Das Rheinschiffahrtsverso-nal weih, dah die Rhein -
schiffahrt sich in einer Krise oeftndet, es weih ebenso auch , dah dieseKrise ebensowenig wie in irgendeinen Zweig der Industrie oder der
Landwirtschaft durch Hungerlöhne beseitigt werden kann. Auch der
Rheinschiffabrt wird schliehlich nichts anderes übrig bleiben, als
sich umzuftellen, zu rationalisieren , den aufgeblähten Apparat zuvereinfachen und sich nach der Decke zu strecken. Die Rheinflotte istim Verhältnis rum Frachtangebot »n groh geworden. Heute betei¬
ligen sich neben Deutschland und Holland auch Frankreich und Bel¬gien loor allem mit den durch den Friedensvertrag abgetretenenTeilen der deutschen Flotte ) sowie die Schweiz am Rbeinfrachtge-
Ichäft . Die deutschen Reeder sind rechtzeitig auf die verstärkte Aus¬landskonkurrenz bingewicsen worden. Trotzdem wurde die deutscheRheinflotte unnatürlich vergröhert . Die deutsche Rbeinschiffahrtbat heute über 75 000 Tonnen mehr Frachtenraum als vor demKrieg«. Ein grober Teil der Neubauten , die mit den Entschädi-gungsgeldern hergestellt worden sind , fährt unter holländischerFlagge , das gilt für eine Reibe bekannter Firmen wie Stinnes ,Haniel und andere . Das Rheinschiffadrtsversonal bedankt sichfür derartige Sanierungsmethoden . Auch die Rheinreeder werdenin den fauren Apfel der wirtschaftlichen Umstellung Leihen müssen ,denn es ist einfach ein Ding der Unmöglichkeit, den sinnlos aufge¬blähten Frachtenraum der Rheinflott « halten und damit das Rbein -
sch-iffahrtspersonal auf Jahre hinaus zu Elend - und Hungerlöhnenverdammen zu wollen . Jeder Versuch die Krise der Rheinschifsahrtmit Hungerlöhnen zu beleben, beschwört einen Kampf herauf , derdas Wirtschaftsleben am Rhein und weit darüber hinaus aufs
schwerste erschüttern muh.

Die Berliner Rohrleger haben gegen wenige Stimmen denStreik beschlossen. Sie hatten ihr Lohnabkommen zu Ende Märzgekündigt und eine Erhöhung sämtlicher Tariflöhne um 25 Pfennigpro Stunde gefordert . Die Unternehmer lehnten das ab . Nach¬dem auch di« Verhandlungen vor dem Schlichtungsauslchuh geschei¬tert waren , wurde ein Schiedsspruch gefällt , der ab 1. Avril eine
Erhöhung der Stundenlöbne um 5 Pfennig und ab 1 . Oktober umweitere 4 Pfennig brachte . Dieser Schiedsspruch wurde am Mitt¬
woch abend abgelebnt und der Streik beschlosien , dessen Beginn vonder Branchenleitung im Einvernehmen mit der Ortsleitung festge¬
setzt werden soll.

Auf dem Wege zur Wirtschafts -Demokratie? Der Vorsitzendedes Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbundes, Theodor L e i -
v a r t, bat am 2. März ds . Js . im Volkshaus in Dresden vor einer
Konferenz, die der Dezirksausschuh Sachsen des ADGV . einberufen
hatte , einen Dortras gehaltem worin er als einen der wichtigsten
Abschnitte des Gewerkschafts-Kongresses in Hamburg di« Fortent¬
wicklung der Debatte über die Mrtschaftsfragon bÄeichnete. Der
Gewerkschasts-Kongreb in Breslau hatte die Berhandlungen über
di« Wirtschaftsfragen damit abgeschlossen, dah di« Forderung nach
Wirtschafts -Demokratie erhoben wurde . Der Vortrag ist jetzt in
einer Broschüre in der Verlangsgesellschaft des Allgmeinen Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes, G .m .b. H . , Berlin S . 14 . Infelstrahe 6» .
erschienen (Preis 30 Pfg .) und ist allen , die sich vor dem diesjähri¬
gen Gewerkschafts- Kongreh schon über die Frage der Fortsetzung der
Debatte über Wirtschafts -Demokratie interessieren, angelegentlichst
zu empfehlen.

• Im Baugewerbe sind in fast allen Bezirken die Parteiver¬
bandlungen zur Regelung der Lohnfrage ergebnislos verlau¬
fen. Die von den Tarifämtern gefällten Schiedssprüche bringenfür die Sommersaison Erböhungen , die sich zwischen 7 und 4 Pfenni¬
gen in der Spitze bewegen, und für die Wintersaison meist eine
weitere Erhöhung von 2 Pfennig . Bis jetzt sind von den Tavif-
änttern Schiedssprüche gefällt für Berlin Rheinland -Westfalen, di«
beiden Mecklenburg, Pommern , für das Tarifgebiet Sieg -Lahn , für
den Bezirk Dortmund , Bremen , Magdeburg , Bayern und Sachsen .— Der Lohnschiedsspruch für das sächsisch« Baugewerbe , der vom
Landestarifamt gefällt worden ist, bringt für die Sommersaisonein« Lrhöhvng der Spitzenlöhne in allen Klasien um 4 Pfennig pro
Stunde . Der Spruch tief bei den Arbeitervertretern stärkst « Ent -
riiftung hervor , denn er bringt noch nicht einmal einen Ausgleichfür di« Entwertung der Lohnsätze in den letzten Monaten . Die
Bauarbeiter werden deshalb den Spruch ablebnen . — Die Koblen¬
zer Bauarbeiter haben den Schiedsspruch des Tarifamtes wegender geringen Erhöhung der Facharbeiterlühne und der Verschlechte¬rung der Tiefbauarbeiter - und Hilfsarbeiterlöhn « abgelehnt.
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Steine badische Chronik
Knielingen . Schweinemarkt vom 4. Avril . Zufuhr 91 Milch-

ichweine . Preis : 26—32 M per Paar . Handel : mittel . NächsterMarkt am 11 . Avril .
Pforzheim . Donnerstag nachmittag fuhr ein 15 Jahre alter

Ubrmacherlebrling mit losgelasiener Lenkstange die Erbvrinzenstrahehinunter . Er stürzte und blieb bewuhtlos mit einer Gehirner¬schütterung liegen . Der Verunglückte wurde ins Krankenhausverbracht.
* Ortenberg . Donnerstag morgen gegen !46 Ubr brach imGastbause des Heinrich Kiefer Feuer aus , das Wohnhaus wurdezerstört. Ebenso verbrannten die daran liegenden Holzwellen. Die

Ursache ist noch nicht festgestellt .
Oberharmersbach . In der Evatgrube im Schirmengewandbeim Zinken Zuwald wurden Wegbauarbeiten durchgeführt. Dabeikam ein groher Steinblock an einem steilen Hang ins Rollen und

durchschlug die Hintcrwand des Hauses des Domini Lehmann .Die Schwester des Besitzers wurde unter den Trümmern mit schwe¬ren Verletzungen hervorgezogen.* Müllheim . Zu dem Svrengunglück , das sich in M ar -zell zugetragen bat , erfahren wir noch : Die Lungenheil¬stätte Friedrichsheim baut gegenwärtig als Verbindung mitder Heilstätte Luisenheim einen unterirdischen Stollen ,der von beiden Seiten begonnen wurde . Das Svrengunglück ereig¬nete sich , als der Durchstich erfolgen sollte. Während auf der einenSeite zur Beseitigung der Scheidewand die Sprengung angeordnetworden war , wurde im anderen Stollen noch gearbeitet . Anschei¬nend ging die Sprengung zu früh los . Der Schub durchschlug die
noch verbliebene zwei bis drei Meter dicke Wand und traf die aufder anderen Seite noch arbeitenden Leut« . Hierbei wurde dem 28Jahre alten Arbeiter B e u g e r l e der Kopf direkt vom Rumpfe ge¬trennt . während sieben Arbeiter mehr oder weniger schwer verletztwurden . Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung in der An¬gelegenheit anfgenommen.* Klengen (Amt Villingen ) . Als Donnerstag mittag das
4 Jahre alte Söhnchen des Landwirts Job . Münch auf den Bal¬ken einer sonst zum Seusübren benützten Brücke , vor der im Winterdi« Bretter weggenommen sind , über die Brigach geben wollte,stürzte es in das Wasser und wurde von den Fluten abgetrieben .Erst am Rechen der hiesigen Müble konnte das Kind berausgezo-gen werden, war aber bereits tot .

* Kropbach (Amt Staufen ) . Dienstag früh verunglückte derArbeiter Heinrich Sutter aus Münstertal beim Holzfällen da¬
durch , dah ein Bavmstamm ih« niederschlug, wodurch der Tod aufder Stelle eintrat .

* Voll (Amt Mehkirch ) . Beim Langholzfahren gingen dem
Knecht Jakob Kaiser die Pferde durch. Kaiser wurde dabei einStück geschleift und erlitt auher schweren Verletzungen am Hinterkavfeinen doppelten Beinbruch .

* Rhina (Amt Waldsbut ) . Seit mehreren Tagen wird der74 Jahre alte Albert Maier , wohnhaft im Ortsteil Seelbach,vermiht . Der Bermihte , der bei seinem Sohn wohnte, entfernte sicham Freitag ' von zu Hause , ohne seither wiederzukehren. Aus Aeuhe-
rungen , die er vorher machte , ist zu vermuten , dah der alte Monn
sich ein Leid antat .

Konstanz. Beim Schänzle sprang hier ein städtischer Feldhüterin selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Ein Jungmann des Ma¬rinevereins Konstanz sprang ihm kurz entschlossen nach und entrihden Lebensmüden dem nassen Element . Das Motiv der Tat dürftein einem Anfall von Schwermut zu suchen sein .
* Aach . Der 26 jährige Sobn der Familie ö e i z m a n n stürzt«vom Heustock auf die Tenne , seine Familienangehörigen fanden ihnals sie nach ihm sehen wollten , tot auf dem Boden liegend.* llnterkirnach . Der Besitzer des in der Nähe abgebrannten al¬ten Bauernhofes , Weibert Winterhalter , wurde wegen Verdachtsder Brandstiftung vorläufig in Haft genommen.* Oberbahldingen . Das oft gerügte nicht vorschriftsmäbigeAusweichen von Fuhrwerken batte hier einen schweren Unfall zurFolge . Der Maschsnist Fritz Wölfl « von Oefingen wurde beimVorbeifahren mit seinem Motorrad an einem Fuhrwerk von einemPferde gegen den Kopf geschlagen und muhte in bewuhtlosem Zu¬stand ins Kranbenbaus Geistngen verbracht werden . Das Unglückist für den Betroffenen um so tragischer, als er am Ostermontagseine Hochzeit feiern wollte.
Ueberlinge». Der auf einem Neubau beichäftigt« Zimmer¬mann F e ch t , der einen Balken trug , rutscht « anscheinend aus undfiel rücklings in eine Art , die ihn ziemlich schwer verletzte .Man hofft, den Verunglückten am Leben erhalten zu können.* Ans dem Seekreis . Im Konstanzer Ortsteil Petershausen ge¬riet ein Automobil in Brand und wurde vollständig vernichtet.Menschen kamen dabei nicht zu Schaden. — In dem Städtchen Aachim Amte Engen stürzte der Postausbelfer Seizmann so unglücklichvon der Tenne , dah er das Genick brach und sofort tot war .
* Ludwigshafen am See . Der aus Konstanz stammende LeoHahn stürzt« beim Nehmen einer Kurve vom Lastauto urid gerietunter den Anhänger , wobei er einen komplizierten Bruch des Beinesdavontrug .

p
* Meersburg Jahresbericht der Taubstummen¬anstalt . Aus dem nunmehr veröffentlichten Jahresbericht derBadischen Taubstummenanstalt Meersburg ist ersichtlich , dah derStand der Schüler am SchUliabresschlub 74 Zöglinge beträgt . Ueberdie Fürsorge wird gesagt, dah mit der im Herbst 1927 erfolgtenEröffnung des neuen Taubstummenheims der seit Jahrzehnten vomVerein für badische Taubstumme ersehnte Wunsch in Erfüllung ge¬gangen sei . In dem Seim sind Lehrwerkstätten im Betrieb , auher -dem ist ein Altersheim für erwerbsunfähige Gehörlose angeschlossen .Besondere Aufmerksamkeit wird der Frag « der Berufsbera¬tung für Eltern und Lehrer der zur Entlassung kommenden Zög¬linge gewidmet , angesichts der Tatsache, dah «s für Zöglinge derAnstalt fast unmöglich sei , eine Lehrstelle bei einem Meister zufinden.
* Ruchsen (Amt Mosbach) . Vor einigen Tagen fuhr ein Ar¬beiter eines benachbarten Neckartalortes mit seinem Motorrad zurArbeitsstätte . Plötzlich svrang ihm eine Katze ins Rad , so dah erin weitem Bogen von seinem Motorrade geschleudert wurde.Schwerverletzt wurde er ins Heilbronner Krankenhaus gebracht.

Auch das Motorrad ist erheblich beschädigt .
Das Sprengunglück bei Marzell

DZ . Müllheim , 5 . Avril . Zu dem Svrengunglück ist noch Fol¬gendes zu melden : Am gestrigen Tage machten die Staatsanwalt¬
schaft Freiburg und das Amtsgericht Müllheim eine gemeinsame
Besichtigungsfahrt nach der llnglücksstelle. Ein endgültiges Er¬gebnis der Untersuchung bat sich noch nicht feststellen lassen . Ver¬
mutlich ist das Unglück auf eigene Unvorsichtigkeit der Arbeiter zu-
rückzuführen, die , ohne dazu berechtigt zu sein , die Sprengung in
dem Stollen vorgenommen batten . Wahrscheinlich wollten sie die
Bauleitung am anderen Morgen mit dem vollständigen Durch¬
bruch t»es Tunnels überraschen. Auf der einen Seite des Tunnels
befanden sich zwei Mann , die 4 Sprengpatronen legten , auf der
anderen Seite acht Leute mit 14 Patronen . Auf ein abgemachtes
Zeichen , 3 Schläge mit dem Pickel , tollte die Zündschnur in Brand
gesetzt werden . Wahrscheinlich wurde dann das Zeichen in dem
anderen Stollen nicht gehört , so dah die Arbeiter des einen
Stollens durch die Explosion überrascht wurden .

Auf der Flucht erschossen
DZ . Kehl, 5. Avril . Der vorgestern auf der Flucht von einem

Gendarm erschossene Unbekannte ist als der schweizerische Staats¬
angehörige Erich Märklin festgestellt worden. Sein Vater ist
Schweizer Konsulatsbeamter in der Türkei . Abenteuerlust bat den
Mann , der fünf Sprachen beherrscht , in di« Welt getrieben . Zu-

Rr. 88

letzt war er Krankenwärter in Holland . Infolge sich bemerDak
machender Geisteskrankheit sollte er in eine Anstalt gebracht wer«
den, entzog sich aber diesem Schicksal durch die Flucht , um hier
einem anderen zu erliegen .

Vorsicht bei Verficheruugsabschlüsien
Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Gewerkkchaftsbuude»erlieh in seinen Bundes -Mitteilungen für die Ortsausschüsse eine

Aufforderung , der wir folgendes entnehmen :
Um sich in den Arbeiterfamilien gut einzuführen , wird von '

einigen Versicherungsagenten als besonderes Zugmittel darauf ver¬
wiesen, dah hinter ihrer Gesellschaft die Gewerkschaften ständen. |
Dieser Sachverhalt gebietet uns , darauf binzuweisen, dah ein sol- '
ches Verhalten eine mihbräuchliche Ausnutzung des gewerkschaft - 1
lichen Ansehens ist , zu der keiner dieser Agenten eine Berechtigung !
hat . Unsere Gewerkschaften haben gemeinsam mit dem Zentral¬
verband der Konsumgenossenschaftendie Volksfürsorge als
eigenes Versicherungsunternehmen geschaffen . Die Verficherungs-
bedingungen dieses gewerkschaftlich -genossenschaftlichen Verficht -
rungsunternebmens werden an Liberalität von keiner anderen Ver¬
sicherungsgesellschaft übertroffen . Jede Berufung darauf , dah die
Gewerkschaften hinter einer anderen Versicherungsgesellschaft als
der Volksfürsorge ständen, ist nur eine Spekulation auf die leider
immer noch vorhandene Unwissenheit breiter Arbeiterschichten. Wir
ersuchen deshalb die Ortsausschüsse, dafür zu sorgen, dah endlich
Klarheit darüber geschaften wird , dah nur die Volkssüriorge als
gewerkschaftliches Bersicherungsunternchmen in Betracht kommt.

Wasterstand - es Rheins
Schusteriniel 130, gef . 10 : Kehl 254 , gest. 1 ; Maxau 427, gest. 9 :

Mannheim 310 , gest. 1 Zentimeter . ^

Briefkasten der Redaktion
He ., Rudolsstr . 1 . Um eine gen-rue Auskunft geben zu können,

mühten wir wissen , wieviel Stockwerke das Haus bat und wie¬
viel Wobnungsinhaber es zählt . Im allgemeinen ist die Berechn
nung folgend« : Für jedes Kamin 1 . Stockwerk ( Keller) 40 Pf ., iedes
weitere Stockwerk (einschl . Speicher) 10 Pf . Die Summe wird dann
auf ieden Wohnungsinhaber umgelegt . 2. Die Mansarde gehört
laut Vertrag zur andern Wohnung . Da Sie die Mansarde von de* .
früheren Mieterin abgemietet haben , ist diselbe an den jetzigen Mie¬
ter abzugeben, wenn keine Einigung zustande kommen sollte. Ml
die Herrichtung können Sie , wenn keine schriftliche Vereinbarung
besteht , nichts beanspruchen.

L . 28 . Auf Ernnd Ihrer Erwerbslosigkeit brauchen Sie kern«
Kirchensteuer zu bezahlen. Geben Sie Rachricht an das Finanz¬
amt (Abt . Veranlagung ) und verlangen Sie Berichtigung an dr«
Kirchensteuerverwaltung . Auch setzen Sie letztere davon in Kennt¬
nis . Ihr Austritt aus der Kirche befreit Sie noch nicht von der
Kirchensteuer, denn die Befteiung tritt erst 2 Jahre nach erfolgtem
Austritt in Kraft , bei Ihnen also erst nächstes Jahr . _
Chefredakteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft. AuS aller Welt, Letzte Nachrichten: S . Grüne -
b a u m ; Bad . Landtag . Gewerkschaftliches, AuS der Partei , Kleine badisch«
Chronik. AuS Mittelbaden . Durlach . GcrichtSzettung, Feuilleton , Frauen¬
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik. Gemeindepolttik,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistischer Jungvolk , Helmat un»
Wandern , Briefkasten: Joses Etsele . Verantwortlich für den An¬
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft t v
Karlsruhe tu Baden . Druck u . Verlag : B e r I a g S d r u ck e re '

VolkSfreund G .m .b .H . Karlsruhe .

RUNDFUNK "
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A . - G.
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle 577

Sonntag , 8 . April . V 11 .1s Uhr : Uebcrtragung aus Fretburg i. Br .!
Katholische Morgcnseier , anschl . Promeuadekonzert . 1 .15 Uhr : Schau
Plattenkonzert . 3 Uhr : Vortrag Th . Brandt : . DandteS ' . 4 Uhr :
liche Ostern . 6.15 Uhr : Bortrag Heinz Ludwig -Berlin . Die Generalprove .
6.45 Uhr : Dtchterstunde. 8 Uhr : Volkslieder . 8.30 Uhr : Frühling .

Montag , 9. April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.1S Uhr : Rack -
mittagSkonzert . 6.15 Uhr : Bortrag Dr . Karl Löwenberg : . Kunstrnazene .
6.45 Uhr : Vortrag Dr . Fr . Wallisch , Wien : . Aktuelle Retsebiwer cm»
Marokko- . 7.15 Uhr : Vortrag Pros . E . Beutel : Astronomte und Astrologie.
8.15 Uhr : Uebertragung aus Biberach : Funkbrettl .

Dienstag . 16. Avril . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3.45 Uhr:
Frauenstunde . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert. 6 .15 Uhr : Vortrag Goul .
Hanar , Berlin : . Die ägyptische Frau " . 6.45 Uhr : Vortrag Karl Ammon-
Paganini in Deutschland vor hundert Jahren . 7-15 Uhr : Dr . E . Barr -
Wien . Das Deutschtum in Tschner Ländch-n ' . 8.15 Uhr : Uebertragung au»
Frankfurt a . M . : . Gastspiel HanS Netmann - . 9.50 Uhr : . Volkstümliche»
Orchesterkonzert- .

Mittwoch , 1l . April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : SttnM *'
stunde. 4.15 Uhr : NachmittagSkonzert. 6 .15 Uhr : Vortrag Dr . P . Sch ' "
ler : . Tie Mvstik der Alchimie- . 6 .45 Uhr : Vortrag Reg .-Rat Dr . I*“ -
Korallus , Königsberg : . Amerikanische Riescnvermögen : Morgan - . • -1" !
Uhr : Einführungskursus in die spanische Sprache. 8 Uhr : . Zigeuner-
liebe- .

RADIO -KONIG
Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher Oft _komplett . . . von Mk . Owi an

Günstige Zahlungsbedingungen
Bauberatung und Prospekt kostenlos

Donnerstag , 12. April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15 Uh
NachmittagSkonzert. 6 Uhr : Uebertragung aus Fretburg t. « r . ,Di . Elte Hölzle : . Der Weg zur Weltwirtschaft- . 6 .45 Uhr : AuS Dtung
und Freiburg i . Br . : . Aerztevortrag : Ueber den Zahnbcttschwund , >
Ursachen und Folgen .- 7.15 Uhr : Uebertragung auS Karlsruhe :
von Oberpostdirektor Müller : Postscheckwescn . 7 .45 Uhr : Vortrtg
Deisenhoscr: Falsche und richtige Verkaufsgespräche 8 *. 8 .15 Uhr :
tragung auS Freiburg i . Br . : . Bunter Abend- . 9.15 Uhr : » US ,agart und Freiburg i . Br . : . Das deutsche Gedicht und dte deutsch« v
der letzten 100 Jahre - . . {t,Freitag , 13. April : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 Uhr : UA .
tragung aus dem Cafö-Restaurant Greiner , Htndenburgbau : , » on» -

^6.15 Uhr : Vortrag Dr . H . VleugelS : . Kathol . Kirchenmusik im 16. *5«»
hundert - . 6.45 Uhr : Vortrag Ingenieur Emil Schenk : . Kohlensta .
feuerung - . 7.15 Uhr : Englischer Sprachunterricht für Ansänger . o

Ar,,Uebertragung aus dem Saalbau Frankfurt a. M . : . FrettagSkonzerr - ■
schließend : Uebertragung auS dem WilhelmSbau -Caft -Restauram ,
gart : . Tanzmusik- . » „ « .«»-

Samstag . 14 . April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : I " »
stunde. 3 Uhr : Heiterer Nachmittag . 6 .15 Uhr : Uebertragung au a ^
bürg i . Br . : Vortrag Dr . Max Ortmann : . Ein Besuch bet Gottsrie
lerS . Landvogt vom Greisenfee" . 6.45 Uhr : Bortrag Dr . Erwin
Wien : . Die Musik und die Tiere ' . 7.15 Uhr : Vortrag g.15tor Dr . Kalle« : . ArbettSrechtSpstege' . 8 Uhr : « ammermustkabenv .
Uhr : SchwObtsch -bayertsch « Schwänke und Schnurre »-.
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Aus Mittelbaden
Vruchfal

Schweinemarkt am 4 . Avril . Ungefähren wurden : Milchschweine
US, Läufer 25. Verkauft wurden Milchschweine 90, Läufer 10.
Höchster Preis : Milchfchweine Paar 40 Ji , Läufer Paar 60 Ji .
Häufigster Preis : Milchschwein « Paar 36 Ji , Läufer Paar 50 Ji ."

tedrigster Preis : Milchfchweine Paar 30 Ji , Läufer Paar 45 Ji .
dus dem Nlbla»

Volksbank Ettlingen . Di« an Gewerbetreibende und Landwirte
M der hiesigen Volksbank ausgeliehenen Gelder beliefen sich am
31 ' März 1928 auf 1003 853 Ji .
Saftatt
cj, Diarltpreiie am 4. April 1928. 34 Läufer , Preis per Paar

Ji , 228 Ferkel, Preis ver Paar 25—86 Ji , Tafelbutter per
Mod 2,10—2,20 -4t , Landbutter , per Pfund 2,00—2,10 Ji , Trink -
e,ei 13—14 Pfg . , Kisteneier 9—10 Pfg .

Bürgerausschobfitzung
Auf der Tagesordnung der am letzen Dienstag stattgefunde-
Bürgerausschußfitzungstand als einziger Punkt die Beloldungs -

”W»nß der städtischen Beamten und Angestellten. Die Vorlage
? sng den einzelnen Mitgliedern mit eingehender Begründung ge¬
duckt zu , sodab sich der Vorsitzende , Oberbürgermeister Renner , in
Wt einleitenden Rede kurz fassen konnte. Nach seiner Ansicht
Mte eine andere Gestaltung der Vorlage der allgemeinen wirt -
Mtlichen Lage mehr entsprochen. Aber nachdem Reich und Län -

^ tische Beamten nicht schlechter bezahlen dürfen , wie es das Reich
5 ® Land seinen Beamten und Angestellten gegenüber tut . Nach
Urn einleitenden Worten wurde in die sehr rege und äußerst leb »
^ >te Aussprache eingetreten .
» Den Reigen der Diskussionsredner eröffnet« der Obmann des
«tadtverordnetenoorstandes , Herr Schlief, der die Zustimmung
™ der Vorlage im Aufträge der Mehrheit des Stadtverordneten »
Mtaudes bekannt gab und den städt. Beamten und Angestellten
2 » Dank für ihre Arbeitsleistung im Namen des Vorstandes »um
Klsdruck brachte. Die Stadtv . Ertel von dem Demokr. Partei ,
Zaguer von der Zentrumspartei und Kirchgehner von der Deut¬
en Volkspartei gaben ebenfalls zustimmende Erklärungen zu der

Vorlage ab . Herr Messerschmidt von der wirtschaftlichen Vereini¬
gung trat gegen die stadträtliche Vorlage auf , weil die hieraus er¬
wachsenden Steuerlasten von den Hausbesitzern und dem gewerb¬
lichen Mittelstand nicht getragen werden könnten.

Für die sozd. Fraktion sprach Een . Stadtv . Renschler zu der
Vorlage . Er erklärte , daß die Vorlage die soz. Fraktion keines¬
wegs befriedige, weil mit dieser Regelung die unteren Beamten -
gruvven und vor allem die Angestellte» wiederum zu kurz kämen .
Die Fraktion hätte es lieber gesehen , wenn man über die Vorlage
hätte getrennt abstimmen können. Da aber die ganze Vorlage für
die Stadt eine Zwangsläufigkeit bedeute, muh auch die wesentliche
Gehalterhöhung der Oberen Gruppen von 10—13 mit in Kauf (W
nommen werden . Dem Herrn Messerschmidt rief Gen. Renschler die
Tatsache in Erinnerung , daß sich die Hausbesitzer und der gewerb¬
liche Mittelstand mit ihren größeren Steuerleistungen nicht so sehr
brüsten sollten ; es bat einmal eine Zeit gegeben, wo die Lohn- und
Gehaltsempfänger mit ihren Steuerleistungen das Reich , Land
und die Gemeinden vor dem sicheren Untergang gerettet batten und
auch heute würden sie noch wesentlich zur Aufbringung der Steuern
herangezogen. Die Fraktion stimme trotz der vorgebrachten Bedenken
der Vorlage zu , um dieselbe nicht scheitern zu lassen .

Die scharfe Kritik des Een . Renschler brachte Leben in die
Bude der Wirtschaftlichen Vereinigung . Die darauffolgende eigen¬
artige Schilderung der großen Notlage des Hausbesitzes und des
gewerblichen Mittelstandes durch den Stadtv . Jägel löste aber im
Hause allgemeine Heiterkeit aus . Neu war für alle , daß die Haus¬
besitzer und Handwerksmeister ledigsich aus Verzweiflung ihren
Frühstücks - und Dämmerschovven weiter trinken ! ! Auch Herr
Messerschmidt ging nochmal aufs Seil und glaubte unserem Gen .
Renschler dadurch eins auswischen zu können, daß er diesem seine
heutige Stellung beim Arbeitsamt vorhielt . Dieser Gewinner
aus der Inflationszeit , dem ohne viel Zutun ein schönes Vermögen
zuflob, brachte es also fertig , einem Schwerkriegsbeschädigten seinen
neuen Beruf vorzuwerfen . Dieser Allerweltekritiker , der auf Ko¬
sten der Allgemeinheit sich zur Ruhe setzen konnte, erhielt hierauf
von dem Een . Wächter und Mellert die verdiente Abfuhr . Auch
vom Vorsitzenden mußte der Herr deswegen bittere Wahrheiten ein¬
stecken . Nach einem kurzen Schlußwort des Vorsitzenden wurde
die stadträtliche Vorlage in namentlicher Abstimmung mit 44 gegen
24 Stimmen angenommen. Dagegen stimmten die Wirtschaftler
und die Kommunisten.

Stadtratsfitzung vom 3. April
Ein Gesuch um Unterstützung wird abgelebnt . — Mehrere Ge¬

suche um Stundung und ratenweise Abzahlung verfallener Steuer
werden genehmigt, desgleichen einige Gesuche um Ermäßigung und

Erlassung der Gebäudesondersteuer. — Genehmigt wird die Ver¬
pachtung von zwei Gärten beim Schirrhofgebäude , sowie einiger
Grundstücke . — Der Kreisznchtziegenmarkt findet dieses Jahr am
9 . August statt . — Die neue Autolinie Rastatt -Plittersdorf wird
am Samstag , 14 . d . Mts ., und das neue Postgebäude in Rastatt
am Sonntag , 22. d. Mts ., eröffnet . Zu beiden Eröffnungen
ist der Stadtrat eingeladen . — Aus dem Jahresbericht der Kandels¬
schule ist zu entnehmen , daß dieselbe im verflossenen Jahre von 168
Pflichtschülern und 68 höheren Handelsschülern besucht war . — Zum
Hausmeister der ehemaligen linken Kehlmauerkaserne wird der
Schreiner Aug . Flickinger ernannt . — Ein unvermuteter Kassen¬
sturz beim Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerk gab zu Beanstan¬
dungen keinen Anlaß . — Dem langjährigen Armenarzt Medizi¬
nalrat Dr. Compter wird zu seinem 70. Geburtstag vom Herrn
Oberbürgermeister der Dank ausgesprochen.

Laden-Laven
Besucherzahl der Kurgäste bis heute : 19 388.

Erstaufführung : „Christus - von August Strindberg
Als Einleitung zur Erstaufführung von August Strindberg »

„Christus " hielt Dr . Walter Landgrebe einen Vortrag
über : „Der bewußte Wille in der Weltgeschichte "

. Es war ein»
wertvolle Einführung in die Gedankenwelt des nordischen Dichters.
Strindberg , dem Dichtervhilosovben, kam beim Studium der Welt¬
geschichte die merkwürdige Idee , daß im Weltgeschehen Zusammen¬
hänge und Gleichzeitigkeiten vorhanden sind , bei denen sich ibm
das bewußte Walten eines Weltgeistes offenbarte . In fünf Essay »
hat Strindberg die Weltgeschichte von 4000 Jahren zusammen¬
gedrängt . Von 1908—05 entstand die erste der welthistorischen
Trilogien : Moses—Sokrates —Christus . — Die Inszenierung von .
„Christus " hat der Intendant Dr . Hermann Grubendorf
persönlich in die Hand genommen und man kann feststellen , daß
es für unsere Bühnenverhältnisse eine sehr anerkennenswerte Lei¬
stung war . Wir möchten davon absehen, Einzelheiten der Dar¬
steller heroorzuheben, da alle ihr Bestes gaben , um dieser eigen»
geprägten Aufführung zu diesem tiefen Eindruck zu verhelfen . Die
von Heinz Porev entworfenen Bühnenbilder moderner Art
waren größtenteils wirkungsvoll . Herr Musikdirektor Otto
Schäfer hatte den Orgelpart übernommen und recht eindringlich
zu spielen gewußt. Auch die Beleuchtung durch Adam Kohr
erhöhte die Wirkung . Tief ergriffen , wie nach einem guten Gotte»-
dienst, verließ das Publikum des Theater , sicherlich innerlich der
Leitung und den Darstellern für diese erbebenden Stunden dan¬
kend . « . M .

(Fortsetzung siebe Seite 11 .)

Niüo-Vatterie«
kllfted Luscher . VKNumulawren-

fabttk , Oresven -Stretzlen
Jahresproduktion

über 1 Million Platten und Zellen
Langfristige Garantien

Reparaturen gewissenhaft 1
Preise freibleibend

^Lelet. ln Amp. -Std . Preis lür 6 Volt Preis für 12 Volt
30 RM . 45— RM . 90—
42 .. 60— „ 120—

Jm 60 72 .— ;; 144-

Tapetefluiinoleum
in nur besten Qualitäten , jedoch zu
billigen Preisen , lausen Sie am vor¬
teilhaftesten in dem Spezialgeschäft
H. Durand , Akademiestraße 35
lsrüher DouglaSstr. 2«), Teleph. 2435

Mph um uunsierimisier

Emms«
Sjicifeftatioffelp
gelbsteischlge . Industrie '
Landverlefen,erstkl.QuaIit
hieserung zum Tagespreis
ab Lager . Alter Bahnhof '
und frei Leller . . 2712

A . Heckmann
Landerprodukt . Großhdl
Slauprechtstr . 13, Tel

Ausschneiden !

R HIV E 2
Bekleidung , HeeresbestSude und SelegevheitMuse

Aus meinem RiSsenlager gebe ab neu» Ware .
A^ ne-Tnchhosen . Maßanfert . . Friedensware , alle Größen.

u . Ji 16 .— (auf Wunsch mit Schlitz od . Latz) , Angabe
M .Bunld und Schrittweite genügt . Blaue Orig. Marrne -Woll-
Ä «si 10.— . Mar .. lleberzi»her Ji 35.— . Marine -Arberts -

i> 2teilig . Hose und Ueberziebbluse aus schwerem Drillich od.
Much , unverwüstlich im Gebrauch, alle Größen . M 18.—.
hocken, schwere Ware . Paar Ji 0.75 u . 1 .—. 6 Paar Ji 4 .—

5 .50. Offizierswollsocken. schwere , reine Wall . in grau ,
farbig , schwarz , alle Grüß .. 3 Paar Ji 5 .— und 6.— . Woll»

k̂ weften . mit langen Aermeln . ca. 500 Gr . schwer, in grau .
zW^ arün , gvaufchwarz. können auch Frauen tragen . St . Ji 3.50.
jvÄück, Ji 9.—. Strickschals, in obig . Farben . 3. Stück Ji 2,—.
^Mitrickfingerhandschube. Paar Ji 1 .20 . 3 Paar Ji 3.— . Drillich»

Stück Ji 4 .50. Drillichjacken. Stück Ji 4 .60 . 3 Stück Ji 13 .—.
Ji Pi'chmäntel . ca . 125 cm lang . m . Gurt , für jed . Beruf . Stück
N .P50 . 8 Stück Ji 15 .—. ll -Bootsweften. m . Aermel . Ji 4,50.
iN -aue Militär -Rei ' ~ . .Reithosen, neu . alle Größen -^ 12 .—. Lau »-

_ öanamaleinen . Stück Ji 5.—. Pana .
4 .50. Unterhemden und -Lose», gute , dankbare Qualität

äfi» ? groß, wunderbare Stickerei
CAliiJpit Fransen , ca . 260/130 cm groß . Örientmuster . Ji 7 .50.
tfiriSin Ia - nur Größe 40. 41 . 42. Paar Ji 14 .— . SWUt»

Ia , Paar Ji 10.—. Neue vorschriftsmäßige Mili -
bllnT^ ' Itrr. mit Tragriemen . M 6.— . Original Militär -Zelt -

cm , neu . lÜ 12 .— . Zeltzubebör Ji 1.50. Offi>
M 2 50. Brotbeutel m. Band , gebraucht. Ji 1 .20.

Kami » wasserdicht . Ji 4 .— bis 5.—. Oeltuchmäntel m .- m»e fnr Stück Ji 12.— . Oeltuchdoppel-
leberverstärkt. Stück Ji 10.— . Ia echt

UtAnn ' nlT-
1' ' »“wiuuomuften mit Schirm . Ji 4 .—. 5 .— und 6.—.

*» UUO neue Ware , hell u . dunkel,^ 5.50 , Vsttvrvrwr » schwere Orioinalware . Stück
Ji 5.5o

'
unh . Militär -Schlaflkrcken. neue große. Stück

L^ Z .Stück Ji 15 .— und Ji 22.— . 1 Partie fast
Ji schlaf - und Pferdedecken . Stück Ji 3 .50 . 3 Stück
Ji 7.50

' Jeff Riesendecken (Woylacks) . ca. 220/200 cm . Stück
3 Stück m 5 —

^ ^ 21 ~ - Packdecken oder Matratzenschoner.
808 6lKl0skklKkü Ä wunderbaren Farben . Blumen - und

§ chlafdecke » ^ Strelfenmustern . Stück JiS .- . 4 .- . 5— .
rl *“-lä «wt e

a «^ far6 - wunderbar gestr. . Ji 5.- u. 6 .- . Wall,
sarbig, Stück

^
^ ^ ^ ®,ro0^ - weiß, kamelfarbig und reh-

wunderbar gestr. , Ji 5— u . 6 .- . Wall,
sarbig, Stück

^
a volle Große, weiß, kamelfarbig und reh-

M i -t-50. 15 .— . 18 .—.t « kW t), $ C))8Cft!0C * 3 Posten Strickwesten, wenig gebr . .
Der Ansturm t, »

' 3 Stück <4( 5 .- . alle Groß. vorh.
Beginn de- .auf meine Gelegenheitokaufbäuser bei

? " kau,s obiger Artikel spricht für sich.
CK ,

-" -chnabmeversand ab Ji io ._ portofrei . 898textil - Rosacker , Kiel
Aun «»e, «rschetn « n«r einmal I - ®

&ttr 9hre
Oslerfnhrl
in den Scbwarxwald u . Odenwald
finden Sie Karten u . Führer bei uns

<Verlagsdruckerei
tyolksfreund

Jlhl. Buchhandlung
WaldstraBe 28 t Telephon 7020/21

IHK 295^
FAHRRAD
bedarf jetzt der Wieder¬
instandsetzung, bringen
Sie e» day . unberzügl .
in meine fachmännisch

geleitete Werkstatt!
Bernick . mit Unter -
kupserg . beste dauer¬
hafte «tmaillieruug ,
rostsichere Speiche « !
Solide Arbeit u. Preise
P. Bernards

Passage 60
flicke Akademiestraßê

Stadt - und Fern -

Umzüge G
zuverlässig und billig.
Fritz Schaumburg

MSbelspedition
Georg - Friebrichstraße 26 .

Telefon fifiSl.

ßcf} brauche nur
Qtummels \

'Rasie rmesser
Karl Hummel, werderstr. 13

^
Wir suchen für unser Generalagenturbüro ^

eine« jungen geweckten Mann alS §

Lehrling D
| Lberrheiu. Berficherungs > Gesellschaft |
^ Seneral- Agentur Karlsruhe ^
^ Adolf Marggrander , Waldstraße SS .

Bohnenstangen
Baumpfähle , Rosenvfähle (weiß,
geschält und gespitzt ), Rebstechen,

Wäschepfosten liefert billigst

Albert Lehnert, Holzhandlung
Verlängerte Gttlingerstratz «

hinter der Unterführung . Tel . 1407.

Frauenarbeitsschule
Gewerbliche Fach » « . Bernfrschnle mit Internat

Karlsruhe i. B .. Gartenstr . 47.
Am 23. Avril 1928 besinnen sämtliche Fach '

Kunststopfen. Kunsthandarbeiten aller Tech
niken. Putzmachen. Knüpfarbeiten . Spitzen
klöppeln. Zeichnen. Buchführung und anderen

chen Fach «gewerbtick
Ferner nehmen

ihren Anfang :

ern .
alle Berufausbildungen

1. Ausbildung für die eigene Häuslichkeit.
Dauer 1—2 Jahre .

2 . Borbildung für das Handarbeitslehre -
rinnenleminar . Dauer 1 Jahr .

3. Gewerbliche Ausbildung für Weibnähe-
■ ‘ tickerinnen .rinnen . Schneiderinnen und Sticker

Dauer 3 Jahre , und für die
t. Häuslichen Erwerbsberufe , für Zimmer¬

mädchen , Kammerjungfern und baus -
wirtfchäftliche Stützen . Dauer 1—2 )4
Jahre .

Auswärtige Schülerinnen erhalten Woh¬
nung und Verpflegung zu mäßigem Preis in
der Anstalt .

Satzungen und Auskunft gegen, eine Gebühr
von 0 .30 RM . Anmeldungen täglich von 11
bis 4 llbr und auch schriftlich bei der Vor¬
steherin. Karlsruhe . Gartenftrabe 47. 2874

Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz.
- _ Lande » vor st and . _

Amtliche Sekanntmachungen
Oeffentliche Zahlungserinnerung.
I . <rs sind zu entrichten:
a) Aus 10. April 1928 die Vorauszahlungen auf

die Einkommen-, Körperschasts-, Umsatzsteuer
1928 nebst dem Zuschlag zur Landeskirchen
steuer aus der EtnkommensteuervorauSzah.
lung .

d) Auf 15. April 1928 die erste Rate der Grund -
und GewerbefteuervorauSzahlung für 1928
nebst 10 v. H . Zuschlag zur LandeSNrchen-
steuer.

An die Zahlung dieser Beträge wird hiermit er¬
innert .
II . An die Entrichtung der auf 2 . April 1928

fälligen OdligationSsteuer und Rentenbank,
zinsen wird ebenfalls erinnert .

III . Nicht rechtzeitig bezahlte Abgabenbeträge wer¬
den im Postnachnahmeversahren erhoben oder
beigetrieben.
Man zahle bargeldlos und vergesse nie feine

Steuernummer und bei der Grund - und Gewerbe

laus jeder Straßenseite für den lsd . Meter Haupt¬
kanal. und von 8 Ji fOr den lfd. Meter 8n-
lettungskanal .

Veranlaßt das spezielle Interesse eines An.
grenzers besonder- Auslagen oder eine Ver¬
mehrung der Kosten durch größer« Rohrweiten ,tiefere Lage eie ., so sind dieselben vom Angren-
zer zu tragen .

S 2.
Der Berpstichtung nach 8 1 unterliegen auch

diejenigen Grundstückseigentümer, deren Anwesen
an eine vorläufige Entwässerung angeschlossen
sind . In diesem Falle tritt auf Antrag ein- Er -
Mäßigung bzw . Nachlaß der Beiträge insoweit
ein , alS ein Beizug zur vorläusigen Entwässe¬
rung nachweislich früher stattgefnnden hat .

8 3.
Aus die einzelnen Eigentümer verteilt stch dt«

von ihnen zu leistende Vergütung , bezüglich der
Hauptkanäle nach der LSnge der Besttzfront, b».
züglich der Zuleitungskanäle nach deren Läng«
vom Hauptkanal bis SigentumSgrenze .

steuer die Sollbuchnummer anzugeben.
Karlsruhe , den 5. Avril 1928 .

Die Finanzämter
KarlSruhe -Stadt , Karlsruhe -Land,

Durlach und Ettlingen

519

SürgeraüSschußversammlvna .
Di« zur Beratung des Gemeindevoranschlags

für da» Rechnungsjahr 1928 aus Donnerstag , den
12. April d . I . . 16 Uhr . in den Bürgersaal deS
Rathauses anberaumte Bürgerausfchutzsttzung wird
hierdurch aus

Montag , den 16. April d . I .. und nötigen¬
falls auf die solgenden Tage , jeweils 16 Uhr.

verlegt . 520
Karlsruhe , den 5. April 1928 .

Der Oberbürgermeister .

Ettlinger Anzeigen.
Satzungen

der Stadtgemeinde Ettlingen
über den Beizug der Angrenzer zu

den Kosten der Kanäle .
Auf Grund des ß 23 des OrtSstraßengesetzes

vom 15. Oktober 1906 und des 8 11 der Voll-
zugSverordnung vom lg . Dezember 1908 wird
mit Zustimmung d«S BvrgerauSschusseS allge¬
mein und im Voraus bestimmt, daß der Beizug
der Angrenzer zu den in 8 23 des Gesetzes be-
zeichneten Kosten stattzufinden hat wie folgt :

r i.
Die Grundeigentümer find verpflichtet, die

Kosten der Herstellung der ihren Grundstücken
dienenden , von der Stadtgemelnde gebauten un¬
terirdischen Abzugskanäle teilweise zu ersetzen ,
und zwar mit einem festen Betrag von 10 Ji

§ 4 .
Eckplätze und sonstige Grundstück «, di« an

mehrere Straßen angrenzen , nehmen an den Ka-
nalkosten jeder Straße teil zu dem ermäßigten
Satz- von 6 M pro lfd . Meter .

8 5.
Die Beiträge werden fällig , sobald dass

Grundstück an die Entwässerung angeschlossen tft.Sie stnd innerhalb 4 Wochen nach Zahlung »,
aufforderung an dte Stadtkasse zu entrichten. Der
Gemeinderat ist verechtigt, aus BilllgkeitSgründen
Stundung bei Berechnung eines Zinssatzes Vt»
zu 5 Proz . zu gewähren .

8 6.
Soweit zu einem Grundstück größere Reben,

gebäude gehören, oder größere Teile drrselben
unbebaut stnd , deren Front in einem außerge¬
wöhnlich ungünstigen Verhältnis zum Hauptan -
wesen steht , kann auf Antrag für dte zugehörig«
Frontlänge während der Dauer dieser Zustande»
ganz oder teilweise zinslose Stundung bis ans
10 Jahre eingeräumt werden . Dte wettere Ent¬
scheidung obliegt dem Gemetnderat .

8 7.
Dte vorstehenden Bestimmungen treten « tt

dem Tage der Bekanntmachung an dte Stelle der
seither geltenden.

Dt« vorstehenden, mit Zustimmung des Bür -
gerauSschusses geänderten Satzungen wurden nn-
term 19. März 1928 staatlich genehmigt. 521

Ettlingen , den 3. April 1928.
Gemeindrrat

Der Bürgermeister

Bastaiter Anzeige«.
Das Betreten der neu verpflanzten Schläge

in der Klein - und Großbrufer », welche durch
Strohbündel erkenntlich gemacht stnd . ist streng¬
stens untersagt .

Zuwiderhandelnde werden vesteaft.
Rastatt , den 3. Aprtl 1928.

Der Obervürgermetste».
Ren « »» M
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Eesiainrant und Caie
Autn

Inh . : Carl König

SINNER - ECK
“ Ba (lenBatl6r

iVIISiainil iHllll am Leopoldsplatz --g«

Stadt . Sparkasse
Karlsruhe
am Marktplatz. , «

Unter Bürgschaft der Stadt¬
gemeinde gegr . 1813

Sehenswerter Umbau im
Weinbrenner Stil

Kassenstunden der Sparkasse
und der Girokasse :

9—13 und 15—17 Uhr
am Sonnabend und am

Monatsletzten nur 9—13 Uhr
Stadt . Sparkassenamt

I- - II

Jung . Mann <21 I . alt ) s.
Beschäftigung gl. welcher
Art . Angev. mit . Nr . 2930
an das Bolksfreundbüro

möbl. m . elekir
^) UItMrt . Licht , sofort
zu vcrmieieu . Z409
Lachnerstratze 18 , Part .

Als

Betten

Kaufen Sie ln dem ersten u . größten Spezlalftntis
Ia Fabrikate von Mark 10 * ®

,
MctfrüfZCtfl alte Füllungen eigene Arbeit

Dec&beften ia. Kissen ^ [.
°
e
b <e

doppelt gereinigte Federn und Daunen ,
nur gute Fabrikate , in
reichsj er Auswahl

Lieferung u . Versand frei ! Alle Teile einzeln .
Kaisers *!". 164. bei der Post.

KAiHbSRUHF
3952

Festwein
besonders empfehlenswert :

Weißweine
Edenkobcncr . Fl . 1 .25
Dürkhcimer Forst . . . Fl 1 .00

„ Halsberg . Fl . 1 .70
Deidesheimcr Nenberg . Fl . 1 .80

24er Grades
«weißer Bordeaux ) . . . Fl . 2 .40 !

Sauternes . Fl . 8 .20 j

Rotweine
mit Flasche

Ungsteiner . Fl . 1 .10
Dürkheimer Feuerberg . Fl . 1 .80
Oberingelheimer . . . Fl . 1 .60
CHLteau d 'Aguilar . . Fl . 1.00
Medoc . Fl 2 .00

Roussillon . . . .
CHLleau Esparon
Sl . Emilion . . .

. Fl . 1 .40

. Fl . 1 .00

. FI . 2 .00

Malaga
Malaga , rot FI . 1 .35
Malaga , feinster alter V , Fl 1 .80 j
Malaga , Gold extra . Fl . 2 .20 g

SVlckVje«
mm

SAmVme

% >um Osterei
ein . nL

.
Osterbuch !

&ür unsere Jungen und Wlädels:
Ernst Friedrich : „Proletarischer Kindergarten “ . 3 .00
Friedrich Wendel : „Sagenbuch der Arbeit “ . 5 .50
Anna Siemsen : „Buch der Mädels“ . . 2 .50
„Der deutschen Jugend neues Wunderhorn “ . 5 .00
Grottewitz : „Unser Wald“

, ein Volksbuch . . 6 . 75

&ür das Bücherbrett der &rau:
Heinrich Mann : „Mutter Maria “

, . geb. 6 .00
Grotjahn : „Gesundheitsbuch der Frau “ . geb . 6 .30
Lindsayu . Evans : „Die Revolution der modernen Jugend “

, geb . 7 .50
Neu ! Anna Bios : „Frauen der deutschen Revolution 1848“

, geb . 3 .50

3iir die Bibliothek des Wahnes :
Friedrich Ebt^ J : „Kämpfe und Ziele“

, aus seinem Nachlaß , geb . 8 .50
Fritz Wuessing : „Gescliichte des deutschen Volkes“ . . geb . 3 .75
Hendrik de Mann : „Der Kampf um die Arbeitsfreude “

, geb . 10 .50

Wertvolle Stomane der Weltliteratur:
Geschmackvolle Leinenbände zu je . 2 .00
Wir.nennen folgendeTitel : Tolstoj : „Auferstehung “ . Grimmelshausen :
„SimpliziusSimplizissimus“ . Kügelgen :„Jugenderinnerungen " .Tolstoi :
„ Kreuzersonate ' 1. Wilde : „Bildnis des Dorian Gray “ . Brachvogel ,
Friedemann Bach u . a. m .

Andauerndegroße Biicherfolge sind:
Upton Sinclair : „Petroleum “ . 4 .80
Harry Domela : „Der falsche Prinz“ . 2 .60

| Parteigenossen ! Jiauft als Xiebhaber j
| eines lebendigen Schrifttums die Öfter - 1
1 geschenke in eurer Buchhandlung ! |

Unsere Filialen sind

durchgehend
geöffnet 2978 !

‘Verlagsdruckerei

Volksfreimd
JIM.Buchhandlung
Karlsruhe, Waldstraße 28 , Fernsprecher 7020 und 7Q.21

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntag und Montag
je zwei Vorstellungen !
die große REVUE 1

Wie einst
immai 1

Vadilches
Landescheam
Samstag , den 7 . April
* C 21 TH.-G. 1401—1550

Neu einstudiert

Fuhrmann
Henschel

von Hauptmann
In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck .

Henschel
Frau Henschel
Hanne
Bertha -
Walther
Siebenhaar
(karlchen
Wermelskrch
Frau Wermelskirch

Frauendorfer

Schulze
Ziegler

Ermarth
Thiemer

Brand
Brüter
Tennig
Höcker

Franziska
Hausse
Franz .
George
Fabig
Hildebrant
Gruncrt
Feuerwehr¬

männer

Quaiser
Gemmecke

Gras
Kloeble
Müller

Mehner
Schneider

{ - Ostholt
I Weidner

Anfang 19 -<» Uhr
Ende 22 Uhr.

t . Rang u . I . Sperrsitz 5 M

Sonntag , den 8 . April
Außer Miete.

parsifal

3m Konzerthaus
Montag , de» v .

Mer
* Sonntag , den 8 . April

Zum ersten Mal
Unter

GeschästsauMt
von Arnold und Bach
In Szene gesetzt , von

Fritz Herz
Bruckmann Schulze
Haselhuhn Müller
Emilie Ziegler
Maltese Rademacher

Kloeble
Höcker

Quaiser
Miller
Brand
Brüter

Schellenberger
Gemmecke
Schneider
Schneider

Silber
Frau Mielenz Genter

Anfang 191/» Uhr
Ende 22 Uhr £

I . Parkett 4.10 M..

Schilling
Konsul
Hilde
Puffh
Teddy
Martens
Weber
Knispel
Martin
Lotte
Babette

von Wagner
Musikalische Leitung :

Ernst Mehlich
In Szene gesetzt von

Otto Krauß .
Amfortas Wehrauch
Titurel Schuster
Gurnemanz

Dr . Wucherpsennig
Parsifal Strack
Klingsor Vogel
Kundrh Hafgren a. G.

.. . I Rennio
Gralsritter ■
Stimme

\ Löser
Strack

Knappen

/ Seiberlich
I Heriusdors
|

'
Kalnbach

Zauber¬
mädchen

Lauskötter
von Ernst
Seiberlich

Strack
Blank
Fan ?

Weiner
Chöre : Georg Hosmann
Knabenchor der Goeihe-

schule : Franz Steinhart .
Ansang >7 Uhr 2
Ende 22 Uhr. “

I Rang u . I . Sperrsitz 9 M

Montag , den » .April
Außer Miete

parsifal
von Wagner

Musikalische Leitung -.
Ernst Mehlich

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Amfortas Rühr
Titurel Schuster
Gurnemanz Schöpflin a G
Parsisal Witt
Klingsor Vogel
Kundrh Hafgren a . G .

|
Rennio

Gralsritter
Stimme

Knappen

Löser
Strack

Seiberlich
Hermsdors

Kainbach
Lauskötter
von Ernst
Seiberlich

Strack
Blank
Fanz

Weiner
Chöre : Georg Hosmaun

Knabenchor der Goethe¬
schule : Franz Steinhart

Anfang 17 Uhr
Ende 22 Uhr

L Rang u I . Sperrsitz 9 M

Zauber -
mäochen

Dienstag , den 10. April
Einmaliges Gastspiel
Georges Baklanoff : 2

Slebel - Blrnk . a
Mittwoch, den 11 April

Seitensprünge .

von Arnold und
In Szene gesetzt von

Fritz Herz
Bruckmann
Haselhuhn
Emilie
Marliese
Schilling
Konsul
Hilde
Puffh
Teddy
Martens
Weber
Knispel
Martin
Lotte
Babette
Frau Mielenz

Anfang 19 ' /» Uhr
Ende 22 Uhr

I . Parkett 4.10 A

15
RadeÄ ^

Kl °A

öniij
ardi®
'ßrutj

SchellenbeE
GemnKln
Schneid »
Schneid»

Silvq
Kentz

meine Geschäftsräume beiinden sich letzt
AKademiestraße 35

neben Kaiserpassage
Besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in

Linoieym und Tapeten
Sie finden bestimmt das von Ihnen Gesuchte

h . Durand (früher Dougiasstr. 26 ) , Tel. 2435
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Ostern!

Steierer - Eier
ioo Stück

10.30
(Nettopreis)

10 Stück

1 .10

SchwereWgare«
IO Stück 100 Stück

1 .20 11 .30
(Nettopreis )

bei Origlnaltiste i|
<
|

<
| QIOO Stück

(Nettopreis )

SchwerfteHMiider
10 Stück

1 .40
10 » Stück

13.20
(Nettopreis )

! bei Originalliste M « _ (Netto-
| 100 Stück 13 . preis )

Die Hausfrau spart Zeit ,
Dem Wanderer macht's Freud
Wenn Pfannkuchs bunte

Ostereier
- für 18 Pfg . gar nicht teuer —

Erhöh ' » den Glanz der Osterfeier !

GesSMi. MchttEiei'
10 » M I tzgmit Karton

kl5 PfennigEinzelstück

Nach sorgfältigster Durchleuch¬
tung werden diese bollsrischen

Eier gekocht und gefärbt .
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 7 . Avril 1928

Sefchichtskalenber
7. Avril . 1772 "Charles Fourier . — 1847 "Dän . Schriftsteller

I . P . Jacobien . — 1875 s Georg Herwegh — 1926 Attentat auf
Mussolini . — 1919 Ausrufung der »weiten Räterevublik in Mün¬
chen. — 1919 Demission der Sozialisierungskommission.

8. April (Ostersonntag) . 1820 Turnvater Jahn auf Festung. —
1835 f-Wilbelm von Humboldt. — 1852 "Dichter Schönatch -Caro-
lath . — 1867 -fNaturforscher E . A . Roßmäßler . — 1906 Wahl zur
1. russischen Duma . — 1913 1 . Parlament der Republik China . —
1917 Gründung der USPD . in Gotha . — 1921 Kabinett Stelling
in Mecklenburg.

9. Avril (Ostermontag) . 1553 f-Franz . Satiriker Rabelais . —
1626 -̂ Englischer Gelehrter Francis Bacon . — 1848 Aufruhr in
Kassel . — 1859 ^Schriftsteller Julius Hart . — 1860 "Soz. Dr . Max
Quarck . — 1865 Ende des amerikanischen Bürgerkrieges . — 1886
Dichter Viktor von Scheffel . — 1921 Stegerwald preußischer Mini¬
sterpräsident.

Frühlingstage
In den Anlagen , Gärten und Hecken sproht das erste

Grün . Die Pfirstchbäume stehen teilweise in Blüte . Vom
klaren Vormtttagshimmel herunter leuchtet die Sonne , einen
tiefen Glanz ausbreitend über die Dinge des Lebens . Wie
erstorben lag doch alles in den Wintermonaten da ! Nun aber
keimt wieder die junge Kraft frühlinghaft und mächtig
empor . Drauhen weit vor der Stadt atmen die Felder am
frühen Morgen , und die Wälder liegen ruhig und wie emp¬
fangend im Licht der ewigen Sonne . Lauer wehen die Lüfte ,
die Menschen in den Städten haben hellere Gesichter, denn
s i e h o f f e n w i e d e r ! — Es ist in jedem Jahr das gleiche
Spiel . Zur Frühjahrszeit öffnet sich die menschliche Seelen¬
kammer , Licht, Sonne und Hoffnung einzulasien . Hoffnung ,
auf was , auf welchen Segen ? Man weist es selbst kaum . Nur
das Gefühl der Aufgeschlossenheit ist da und das genügt , ge¬
nügt , um sie alle mit still leuchtenden Gesichtern durch die
blank gewaschenen Strasten gehen zu lassen , genügt , sie für die
erwachende Schönheit der Wälder und Täler empfänglich zu
machen und dem Leben , wenn auch nur mit einem heiteren
Auge , wieder zuzulächeln . — Tut alle Müdigkeit ab und zieht
die bitter notwendige Kraft aus dem Erwachen der Natur !
Aus dem Erwachen der Welt ! Denkt daran , dah
jetzt durch ganz Europa der Frühling geht , die ersten
lebendigen Regungen die Wälder Mittel - und Süddeutsch¬
lands bewegen , in den Rheintälern das neue Grün langsam
und wie verträumt hervorbricht , in Frankreichs lieblicher
Tauraine die Sonne aufblüht (wie in keiner anderen Gegend
dieses Kontinents ) , und die romantische Provence erwacht ,
und dah an den Südküsten Englands die ersten warmen Lüfte
wehen . Frühling in der Welt !

Aber trotz all dieser Vorösterlichkeit in der Natur , das
Elend und die uferlose soziale Not in allen Ländern , beson¬
ders in Deutschland , bleiben ! Man zählte diese Woche etwa
3000 Arbeitslose im Bezirk . Ein brutaler Gegensatz zu all
dem Aufblühen ringsum . Das Niederdrückendste daran ist
die Verewigung der Arbeitslosigkeit . Immer noch ist kein
Ende abzusehen . Die Verzweiflung friht sich immer tiefer in
jene Menschen hinein , die Wirtschaftsnot und Willkür auf die
Straße setzten. Dah diese Menschen dem Frühling ohne stär¬
kende Hoffnung ins Auge blicken, nimmt nicht Wunder , was
könnte er ihnen auch bringen ? Eewih , ein paar Hunderten
BesHäftigmw , auf Wochen , auf Monate vielleicht . Und die
übrigen ? Sie darben und warten weiter ab . Aber nein ,
sie warten schon gar nicht mehr . Denn sie wissen, daß das ja
doch zwecklos ist . So geht der Vorfrühling , der Frühling wir¬
kungslos an diesen Menschen vorüber . Sein belebender Atem
gefriert vor dem Antlitz dieser Dauerarbeitslosen . Aber trotz
alledem , verlieren wir nicht den Glauben auch an den Früh¬
ling aus diesem Gebiete . „Und dräut der Winter noch so sehr,
es muh doch Frühling werden !"

Sstern im Karlsruher Tiergarten
Der Osterhase, zu dessen Bezirk der Karlsruher Tiergarten ge¬

hört , bat sich dieses Jahr mit dem Zoo- Klavverstorch in Verbin¬
dung gefetzt, um den Besuchern mit zappelnden Ueberroschungen
aufwarten »u können . Allenthalben erwarten den Tierfreund Tier -
Kinderstuben.

Aus dem Adelsgeschlecht der Grobkatzen sind es die am
18. August vorigen Jahres geborenen drei Leoparden, die sich mit
allen möglichen Tollheiten die Zeit vertreiben . Hier und da wird
es aber ihrer Frau Mama doch zu bunt und versucht mit einigen
wohlgemeinten Prankenbieben ihre Autorität durchzusetzen .

Um nach dem Muster anderer Tiergärten , während des Som¬
mers dem Publikum »ahme Jungbären vorzufübren , bat man
di« am 27. Januar ds. Js . auf die Welt gekommenen drei Braun¬
bären von der Mutter getrennt , um auf diese Weise einioermaben
den Raubtierinstinkt von den Tieren fernzuhalten . Gleich kleinen
Menschenkindern erhalten die braunen Bürschchen täglich zu be¬
stimmten Stunden eine au - den besten Kindernäbrmitteln zusam¬
mengestellte Säuglingsnahrung . Bei schönem sonnigen Wetter
werden die munteren Kerlchen vor dem neuen Raubtierhaus den
Eartenbefmüern gezeigt .

Den reichsten Kindersegen finden wir aber im Huftier¬
stall . Gleich in vier Gehegen ist hier das Mutterglück einge¬
kehrt. Drei alte liebe Bekannte von der Kinder -Reit - und Fahr¬
bahn tummeln sich mit ihren „Kücken" in der milden Frühlings -
luft . „Lotte"

, das weihe Wagenpferd , „Liesel" , der schwarze Reit -
vonnv , und „Theres "-Langohr , die schon manches Büble und Mädle
auf ihren geduldigen Rücken trugen , sind mit munteren Füllen
bedacht worden.

Die größte Ueberraschung , selbst für die Leute vom Bau , ist
zweifelsohne di« am 1 . Avril erfolgte Geburt eines »wei böckerichen
Kamels von der erst kürzlich vom Garten angekauften Kamel -
st u t e „Said a"

. Hoffentlich ist es uns vergönnt , das Fohlen
grob zu bringen , zumal dies das erste seiner Art im Garten ge¬
borene ist.

Auch die zwölf jungen Wildschweine gedeihen prächtig
und machen ihren Müttern trotz aller Sorge der Verwechselung
grobe Freude.

Ebenso wie im letzten Jahre wird es auch voraussichtlich dies¬
mal dem Tiergarten wieder gelingen , wirkliche Osterhasen und
Ostereier seinen kleinen und allerkleinsten Besuchern zu zeigen .

Nun aber Pluvius eine Vitt :
Verregne uns die Ostern nit !

Immer mehr Strafienlürm - Unsere armen Ohren
Der Straßenlärm nimmt immer mehr »u , und selbst in den

Mittelstädten klagen die Menschen über den Lärm der Autos
und besonders der Lastkraftwagen auf dem holperigen
Pflaster aus der Zeit eines überlebten Verkehrswesens. Schon
vor dem Krieg« gab es einmal einen Antl -Lärm -Bund , und wie
friedlich war das Leben damals doch eigentlich auf den Strahen ,als unsere guten Pferde noch gemächlich die Wagen zogen .

IS ') er Lärm bei uns noch gar nichts gegen den welt-
sirdtischen Lärm , den der amerikanische Physikvrofesior Dr . Free

kürzlich einer Untersuchung unterzogen hat . Free ist Spezialist auf
dom Gebiete der Untersuchung von Laut und Schall, und wir wün¬
schen seinen Untersuchungen recht gute Erfolge , damit wir nur ja
bewahrt werden vor den Resultaten , die er da in den verschie¬
denen Weltstädten gefunden hat .

Den schlimmsten Strabenlärm der ganzen Welt hat nach diesen
Untersuchungen, die eine deutsche Zeitschrift dem Berichte in der
Ebicagoer „Abendpost" entnimmt , die City von New Bork. Chi¬
cago steht an zweiter Stelle und an dritter erst London. In Berlin
ist es danach also noch gar nicht einmal so schlimm . Wieviel
weniger bei uns in Karlsruhe . Wir können uns doch wenigstens
noch auf der Straße unterhalten . Aber dort an der Kreuzung der
34. Straße mit der 6 . Avenue in Neuyork nimmt der Strabenlärm
der menschlichen Gcbörfähigkeit mehr als die Hälfte . Es ist be¬
zeichnend , daß Free zu seinen Untersuchungen einen Apparat ge¬
braucht hat , mit dem man sonst den Gehörverlust beim Menschen
feststellt . Und mit diesem Apparat stellte Free fest, daß die Men¬
schen an dieser Lärmecke nur noch 45 Prozent ihres Gehörs haben.

Diese Untersuchungen sind aber auch für uns wertvoll . Sie
weisen aus das Problem hin , das da noch zu lösen ist. Die Rege¬
lung des Verkehrs genügt nicht . Wir wollen auch möglichst vor
dem Lärm bewahrt sein . Im Interesse unserer Nervenkrast . Denn
es bleibt ja gar nicht aus , daß derartige Lärmverhältnisse im Laufe
det Zeit von Schaden sind.

Manches wird ja bereits unternommen . Man geht gegen
das unnötige Getute der Autos an . Doch das Meiste muß noch
getan werden, aber hier stecken wir erst in den Anfängen der For¬
schung. So nehmen z . B . die Autos in verschiedener Weise den
Strabenlärm auf. Auch die Straßenfronten wirken ver¬
schieden. Straßenfronten mit vielen Fenstern verschlucken einen
Teil des Lärms . Auch Straßenfronten mit einer gewissen Glie¬
derung der Front . Vielleicht wird die Bekämpfung der Straben -
lärms einmal ein Stück modernster Architektur werden. Jedenfalls
ist diese Bekämpfung ein Problem modernen städtischen Lebens,
das zu lösen ist. Und bis es gelöst ist, da bleibt uns nichts anderes
übrig , als abzuwarten und geduldig zu ertragen .

lichtspislhüufer
Badische Lichtspiele . Wie aus dem Inseratenteil deS näheren crM

lich, hat stch die Leitung der Badischen Lichtspiele entschlossen , insolge J
*

tausendsachen Bewunderung , die der glänzende Verlaus der Olympische
Winterspiele in St . Moritz 1928 auch in unserer Stadt gefunden hat ,
Film „Das weiße Stadion - noch über Ostern zu verlängern .
mit wird noch Unzähligen Gelegenheit geboten , über die Feiertage die tisci'

wältigend prächtigen Ausnahmen des winterlichen Obercngadins und »>

sportlichen Veranstaltungen , an denen bekanntlich auch Deutschland
“

tciligt war , zu bewundern .
Palast -Lichtspiele , Hcrrenftraßc 11 , bringt im neuen ONersviclM

einen deutschen Film , welcher mit an der Spitze der Ltchtspiclkunst c»s
gereiht ist. „Artisten " (Im Zauber der Manege ) . Wieder einmal
der Zauber der Manege auf den Zuschauer , man steht atcmraubcnde
fationcn , lustige Clowns , rasstgc dressierte Pferde und natürlich auch
zcndc Girls . Die Regie führte Geza von Bolvarh -Zahn nach cinc »
Manuskript von Franz Schultz . In den Hauptrollen kpiclen Marv Id "'"
son , Anton Edthofer , Werner Fuetterer , Ernst Deutsch und andere .
Beiprogramm ist äußerst reichhaltig zusammengesetzt . Jugendliche bab:'

zu diesem Spielplan Zutritt .
Gloria -Palast , am Rondcllplat ». Der neue Ostcrsplelplan zeigt ^

Großsilm „Sonnenaufgang " mit dem Untertitel „Wogen der Lcirc^

schaft" nach der Novelle „ Tie Reise nach Tilsit " von Hermann Sudermantt
Die Regie führte F . W . Murnau . Es ist Murnaus bester Film . Es st"!
Bilder von stärkster Stimmungskrast . Die Abcndgängc durchs Torf ui»
am Wicsenratn entlang , durch das nebelnde Moor , über dem ein duwe
glühender Mond hängt , die Stadt mit ihrer Lockung und Wirrnis , ^
Rummel , der Sturm , die Fackeln über dem Wasier , diese ganze Aimospb ^
innerer Unentrinnbarkeit , da hat stch Murnau , unterstützt von seinen Lkd
roteuren , ein wahres Wunderwerk zusammengcdichtet . . . . Ein tvuntc "

schöner Film . . . . Er ergreift und macht fröhlich und wischt die bösen 0?
! danken aus unseren Herzen . Der Film gibt zu lächeln und zu schau ^ !
: wie es sein Dichter wollte . Es ist ein Film für alle Völker und Bcvölkd

rungsschichtcn . Ein Film , den jeder gesehen haben muß .

Karlsruher Pottzeiderichr
Mitglieder eines Kon-umvereins werden

nicht empfangen
Wir lesen in der KoniumgenosicnfchaftlichenKorrespondenz:
In Karlsruhe hat die E d e k a - Einkaufsgenossenschaft

deutscher Kolonialwarenhändler in ihrem Warteraum ein Plakat
folgenden Inhalts angebracht:

Reisende und Handelsvertreter , die Mitglied eines Konsum¬
vereins sind , werden hier nicht empfangen.

Wir empfehlen den Konsumvereinen, Plakate mit folgender
Antwort anzubringen :

Reise und Handelsvertreter , die nicht Mitglied eines Konsum¬
vereins sind, werden hier nicht empfangen.

Eine Liebe ist der anderen wert . Und im übrigen bedürfen ja
die Konsumvereine anderer Reisenden überhaupt nicht : es gebt gan»
ohne sie und bester ohne sie.

Nuf eigenen Mfien

Fahrlässige Tötung . Gestern abend befand sich ein 20 IM
alter Schreibgehilfe von Durlach in Grünwettersbach bei Bet
wandten zu Besuch. Der 17 Jahre alte Arbeiter Karl Bürkl )
von Grünwettersbach verlangte von dem jungen Manne eine Zis?
rette . Aus Svaß hielt im dieser eine geladene, entsicherte Selbst
ladevistole vor die Brust . Er kam dabei an den Abzug, der Scku>
ging los und das Geschoß drang dem Karl Bürkle in die Brust . De>
Schwerverletzte starb nach wenigen Minuten . Der Täter wur^
festgenommen.

Unfall mit Todesfolge. Ein lediger 22. Jahre alter Kaufmast"
von hier , der am 3 . d . M . auf der Landstraße bei Knielingcn m>>
einem Motorrad verunglückte, ist am 4 . d . M . an den Folgen t*1
Verletzungen im hiesigen Krankenhaus gestorben.

Reichsbanner
Schwär) - Rot- Sold

Schulentlastung , ein wichtiger Lebensabschnitt für jeden ! Ein
Zeitpunkt , der oft für die Zukunft eines Menschen entscheidend ist.
Was nun ? Welchen Beruf soll ich ergreifen ? Das sind die schwer¬
wiegenden Fragen , die an die Jugend , die nun auf eigenen Füßen
steht , herantreten . Ein kluger Mann hat einmal gesagt : „Man er¬
greift überhaupt nicht einen Beruf , sondern ein Beruf soll einen
ergreifen !" Nun , so leicht ist es einem im Leben nicht immer ge-

'
macht . Nicht jeder hat die Möglichkeit, das zu werden, wozu er
sich eigentlich „berufen" fühlt .

Eine ander« Frage aher , die ebenso wichtig beim Schulaustritt
ist, kannst btt ohne weiteres entscheiden , die Frage , wie du dir selbst
dein Leben einrichten willst . Je früher du dir auch hierüber klar
wirst , desto bester wird es dir ergehen. Du kannst wählen »wischen
zieloewußtem und leichtsinnigem Leben. Wenn du es zu etwas
bringen willst , so wähle den ersten Weg ! Glaube aber nun nicht ,
daß du deswegen weniger froh und freudig durchs Leben gehen
sollst. Im Gegenteil — die Freude , die es macht , wenn man den
Erfolg einer planmäßigen , sparsamen ( doch deshalb keineswegs
geizigen) Lebensführung sieht , wiegt bei weitem das schnell ver¬
flogene „Vergnügen " auf , das entbehrliche Ausgaben und zweifel¬
hafte Genüsse vortäuscht.

Ueberlege es dir einmal selbst , und du wirst einseben, daß es
tatsächlich so ist und daß dein eigener Vorteil es so will !

* Schneller Tod . Heute morgen erlitt der 61 Jahre alte
Oberbuchhalter Friedrich Eompter in einem Straßen¬
bahnwagen der Linie 4 beim Durlacher Tor einen Herz¬
schlag und war sofort tot .

( ; ) Otto Kienscherf 60 Jahre alt . Ein verdientes Mitglied un¬
seres Badischen Landestheaters , Staatsschauspieler und Registeur
Otto Kienscherf , feiert heute seinen 60. Geburtstag . Im Ver¬
lauf« dieses Jahres kann er auf eine 40 jährige Bübnentätigkeit zu-
rllckblicken. 20 Jahre gehört der Jubilar dem Verbände des Landes -
und früheren Hostbeaters an , nachdem er zuvor in Krefeld , Lodz ,
Gera , Esten und Leipzig, dann auf deutschen Bühnen Amerikas und
schließlich wieder in der alten Heimat , und zwar in Wiesbaden und
Köln gewirkt hat .

( : ) Verlegung der Boranschlagsberatungen . Die Beratungen
des Ärranfchlags beginnen nicht , wie zuerst geplant , am Donners¬
tag , 12 . April , sondern erst am Montag , 16 . April .

Stiidt . Svarkast«. Die Summe der reinen Spareinlagen ist
bis zum 1. Avril 1928 auf 21,9 Millionen Mark angewachsen. Im
Monat Mär » wurden 943 neue Sparkonten eröffnet . Die Gesamt¬
summe der Svar - und Giroeinlagen beträgt auf obigen Zeitpunkt
26,2 Millionen Mark.

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 8. April 1928, vormittags
10 Uhr , im Saale der «Vier Jahreszeiten "

, Hebelstraßc 21 , Jugendweihe .
Der Zutritt ist jedermann gestattet .

( :) Versammlung des Jungbanners Karlsruhe . Am 3 . Avril
fand im „Salmen " eine Versammlung des Jungbanners statt . Ka¬
merad Bullmann gab einen kurzen Bericht über die Jugend -
fllhrerbesvrechung anläßlich der Gaugeneralversammlung in Ba¬
den -Baden . Die Anfragen einzelner Kameraden zu diesem Punkt
wurden von Kam . Bullmann gleicht beantwortet . Nun nahm Ka¬
merad R e i n m u t b das Wort . Nach einem Ueberblick über die
allgemeine politische Lage, kam der Redner auf die Geschichte des
Altertums zu sprechen . Mit seinem interestanten und ergreifen¬
den Vortrag hielt er die Aufmerksamkeit der Zuhörer bis zum
Schluffe wach und der reiche Beifall zeigte, daß das Thema richtig
gewählt war . Die einsetzende anregende Diskussion , die von den
Jungkameraden in sachlicher Weise geführt wurde, erbrachte den
Beweis , daß der im Iungbanner herrschende Geist ein guter ist.
Gegen 11 llbr wurde die Versammlung geschlossen. H . B.

Veranstaltungen
Oftcrkonzerte tm Stadtgarten . Wie aus dem Anzeigenteil zu er¬

sehen ist, finden über die beiden Osterscicrtagc im Stadtgartcn , jeweils
nachmittags von 15.30— 18 Uhr Konzerte statt , außerdem am zweiten
Feiertag , vormittags von 11 —12.15 Uhr ein Promenadckonzert , zu besten
Besuch kein Mustkzuschlag erhoben wird . Am ersten Feiertag konzertiert
die Harmontekapelle , die ein dem Tage entsprechend ausgcwähltes Pro¬
gramm zum Vortrag bringt , aus dem besonders zwei Werke bervorgeho -
ben zu werden verdienen , die beide in Karlsruhe zum ersten Male auf¬
geführt werden , und zwar dt« Ouvertüre zu „Ein Fest der Muse " von
Scheuten und eine Suite in vier Sätzen von Tschakoff , Aus dem Kon -
zcrtprogramm der Feuerwehrlapellc am zweiten Feiertag seien genannt :
„ Stnsontc - Marsch Herotguc " von Satnt - Saens usw . Der übrige , viel¬
seitige Programmteil führt Werke aus von Strauß , Kienzl usw . so daß
jeder Konzerlbesucher voll aus seine Rechnung kommen wird . Wird uns
an den beiden Feiertagen zudem noch warmes und sonniges Wetter be¬
schert , so dürste der Stadtgarten das Ziel Tausender sein , sollte jedoch
ungünstiges Wetter sein , so finden die beiden Nachmittagskonzerte In der
Festhalle statt , während das Promenadckonzert am zweiten Feiertag (vor¬
mittags 11—12.15 Uhr ) . gan , ausfällt . Geöffnete Eingänge Nord und
Süd und Ettltnger Straße 8 beim Gartenamt .

Die Kameraden treffen sich zwanglos am Ostermontag naffl '
in den Kameradschaftslokalen : 1 . Kam , „Bernbardushcf "

, Dm'
lacherallee, 2 . Kam . „Salmen " und „Unter den Linden"

, 3.
zur „Deutschen Eiche"

. Aügattenstraße . Svielleutc : „Unter
Linden".

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswettenvarle

Unter dem Einfluß eines Zwischenhochs , das stch über Mittel'
eurova verstärkt hatte , ist gestern nachmittag mit Rückdrehen
Windes nach Osten bei uns allgemeine Aufheiterung eingetrete"-
Die Besterung wird jedoch voraussichtlich auch nicht von längere" '
Bestand sein , da von Südwesten ein neues Teiltief beranzieyt.

Voraussichtliche Witterung für die Osterfeiertage : Wolkig
Aufheiterungen , Temperaturen im wesentlichen unverändert ,
nennenswerten Niederschläge.

veranstattungm
SamStag , 7. April

Bad . Landestheater : Fuhrmann Henschel . Von 19 .30 vis 22 U» r
Colostrum : Revue — Wie einst tm Mai . 20 Uhr
Palast -Ltchtsptcle : Im Zauber der Man °ge . Beiprogramm
Restdenz -Lichtsptele : Belphegor . I . Teil : DaS Rätsel von PartS
Kammer -Lichtspiele : Die Dollarprtnzestln . Die Jagd nach der Kasteite
Krokodil : Konzert der Original ObcrISndler Konzcrtkapcllc .

Ostersonntag , 8. April
Bad . Landestheater : Parstfal . Bon 17 bis 22 Uhr
Konzcrthauö : Unter Geschästsaufstcht . Von 19-S0 btS 22 Uhr
Bad . Lichtspiele : Die olympischen Spiele in St . Moritz . 16 Uhr
Colosteum : Revue — Wie einst im Mat . 16 Uhr und 20 Uhr
Palast -Ltchtsptele : Im Zauber der Manege . Beiprogramm
Restdenz -Lichtsptele : Belphegor . I . Teil : Das Rätsel von Paris
Fretrcltgtöfr Gemeinde : Jugendweihe im Saal « der Bier Jahreszeit

10 Uhr vormittags
Zum Rhetnkanal : Von 1« btS 23 Uhr Konzert
Stadtgartcn : Festkonzert . Nachmittags 15.30 Uhr
Kammer -Ltchtsptele : Die Dollarprinzestin . Die Jagd nach der Kästet »
Krokodil : Konzert der Original OberlSndlcr Konzerttapcllc .
Salmen : Familtenkonzert 6,
Lasiallla : Famtltcnausflug nach Durlach t . d . Restaurant Blume . "

Ostermontag , 9 . April
Bad . Landestheater : Parstfal . Von 17 bis 22 Uhr
KonzerthauS : Unter Geschäftsaufstcht . Bon 19.30 bis 22 Uhr
« ad . Lichtspiele : Die olympischen Spiele tn St . Moritz . 16 Uhr
Colosteum : Revue — Wie einst tm Mai . 16 Uhr und 20 Uhr
Palast -Lichtspiele : Im Zauber der Manege . Beiprogramm
Restdenz -Lichtsptele : Belphegor . 1 . Teil : Das Rätsel von PartS
Zum Rhetnkanal : Von 16 biS 23 Uhr Konzert
Stadtgarten : Festkonzert . Nachm . 15.30 Uhr . Promenadekonzert 11

12.30 Uhr _
Kammer -Lichtspiele : Die Dollarprinzestin . Die Jagd nach der « aste» '

Krokodil : Konzert der Original Oberländler Konzertkapelle .
Salmen : Familtenkonzert
Lastaltta : Gemütliches Beisammensein tm FrtedrtchShos . Vorm . 11
Lamm , Durlach : Oessentlicher Tanz .

VereiasernHetger *
tl tinf#p M* « Mfir!»'1» lu* «u»m# «fMhtAfan». ober wenbell I

5b }u 4 Attien
SO JJfe. bte SeUe ^n-nmügURyaourelve« (loben unter dieser Rubrik io der Regel feine L»fvah« e. oder :

RcflameieHenpiet» berechnet.
Karlsruhe

Freie Turnerschaft. Abt . Oftstadt. Osterturnfahrt in die
Abfahrt Ostersonntag vorm. 5 .50 Uhr ab Hauvtbabnbof -
ounkt eine Viertelstunde vorher dortselbst. " r .

Sängerbund Vorwärts . Der Tanzausflug am Osterm^ -,,
nach Ettlingen in die Sonne findet bei jeder Witterung statt.
aanger treffen stch 1 .30 Uhr am „Tivoli "

. Für Nachsügler 8»°'
selegenbeit mit der Albtalbabn . 2982 Die Verwalte »

Volksbund eoang. Sozialisten . Heute Samstag abend 8
in der Kleinen Kirche Feier , Pfarrer Kappes .

Volkschor West . Ostersonntag Familienwanderung durch
Rheinwald nach Forchheim. Daselbst Zusammensein im " Sngs
Haus . Treffpunkt 2 Uhr zum „Engel "

, tSrümvinkel. r
Rüppurr . Naturfreunde . Osterwanderung nach dem

weiler Haus . Gabelkarte Annweiler —Klingemnünster . •“ m
2gg6

Sonntag früh 7 .40 Hbbf. Personenausweis nicht vergesien.

Durlach. Sängerbund Vorwärts . Ostermoitta« gemeinM ^
Spaziergang nach Hohen - , Erünwettershach , Wolfartsweier , 0,
„Dolksbans "

. Abmarsch vunkt 7 Uhr vom Schloßgortrnenw
‘

Hierzu laden wir unsere aktiven und passiven Mitglieder iw 'Lj, .
milienangebörigen sangesfrevndrich «i« . 907 Der Von
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Suhl

Viehseuche. Am Gehöft des Leo Falk in Ottersweier -Weiber
tft die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Die Schweinemärkte
tn Bühl und Ächern fallen daher für die nächste Zeit aus .

Hehl

. Betrügereien im Straßburger Rheinhafeu . Einer umfäng¬

lichen Betrugsgelchichte ist man im Strabburger Rheinhafen auf
die Spur gekommen . Vier Angestellte einer gröberen Firma sind

$ die Angelegenheit verwickelt und bereits verhaftet . Durch
Bücherfälschungen sollen sie die Firma um 100 000 Franken geschä¬
ht haben .

von den Nalhältseiln
Sitzung des Bürgerausschusses Grünwettersbach
am Dienstag den 27. und Donnerstag den 29. März .

In der Sitzung am 27. März wurden 3 Punkte erledigt . Beim

j-tlten Punkt handelte es sich um «ine Aenderung des Beschlusies
"er Bürgerausschusses vom 17 . 12. 1927, in welchem die Tilgungs -
" >sl für die Aufwerrungslchuld der aufwertungspflichtigen Ee -
"leindeschulden bei der Eemeindesparkasse um 10 Jahre herabgesetzt

Anden sollte . Diesem Antrag wurde stattgegeben . Ferner soll die

Gemeinde für eine zweite Steigleitung für die Wasserversorgung
M Alb -Pfinzvlateaus einen Beitrag von 3622 .78 M leisten . Der

xürgerausschub erklärte sich hierzu bereit ; jedoch wurde von Een .

A l a u p e i n betont , dab man die zu den Arbeiten beizuziebenden

Erwerbslosen auch angemessen bezahlen solle . Zu Punkt 3, die
-tusbesserung der Gehälter der Gemeindebeamten betreffend , ent¬

rann sich ein Kampf zwilchen Landbund und Bürgerverein und der

wrialdem . Fraktion . Besonders beachtenswert waren die Ausfüh¬

rungen des Babnarbeiters W . Link (Bürgerverein ) und seines er¬

werbslosen Fraktionskollegen Karl Ludwig . Man sollte wirklich

glauben , diese Herren könnten aus dem Bollen schöpfen, daß die

Erhöhung nicht gerechtfertigt , sondern stark übertrieben wäre . Jn -
r°resiant wäre zu erfahren , ob der Baünarbeiter Link die ihm von
« r Organisation herausgebolte sehr knappe Erhöhung , zu welcher
rr keinen Pfennig beigetragen bat , annimmt oder ob er die Er¬

höhung der Reichsbabnverwaltung schenkt. Auf das Gefasel des

Erwerbslosen Ludwig einzugeben , bietze wirklich Eulen nach Athen

fragen . Alle Redner der bürgerlichen Parteien waren sich in Ab -

trhnung einig . Don sozialdem . Seite plädierten Een . Henkenbaf
und Een . Ei ermann ausführlich , aus welchen Gründen die

Landwirte in solch grober Not stecken . Eingehend auf die Ausbeu¬

tung der Großgrundbesitzer den kleinen Landwirten gegenüber , er¬

wähnten unsere Redner die Landwirte , sich endlich von den Fesseln
Her Großgrundbesitzes freisumachen und selbständig ihre Eeschrae
tu die Hand zu nehmen . Bei der Abstimmung zeigte sich jedoch,
dab, trotzdem der Gemeinderat bei einer vorausgegangenen Sitzung
der Vorlage zugestimmt batte , die Eemeinderäte W . Fab und Jak .

Kapptet vom Bürgerverein es fertig brachten , gegen btcTc Vorlage

ju stimmen . Auch der Gemeinderat des Landbundes , Karl Sockele

bewies bei dieser Abstimmung , dab auch « r auf ^ tu ^ P °5telfreunde

baren und so stimmen mub , wie sie es befehlen . Di « Vorlage wurde

trotzdem mit 22 gegen 16 Srimmen angenommem Durch em Miß¬

verständnis des Protokollführers ber der Abstimmung war eme

weitere Sitzuna »ur Richtigstellung am 29. Marz notwendig . Auch

bier konnte sich der erwerbslose Karl Ludwig nicht bemeistern und

bellte den Antrag , dab in Zukunft die Protokolle von zwei Burger -

vvrschubmitgliedern geprüft werden sollen .

Bürgrra »»schubsitz «ng in Gengenbach

In der Bürgernurschubfitzung am 2. Avril stand kwr Ge -

wrtndevoranfchlag 1928 mt Beraftlng EtnschljeWch der

Eemeinderäte waren 31 Vertreter anwesend . Die Fraktion der

Bürgerpartei (Bereinigte Bürgerpartei kann man sie nicht mehr
nennen ) glänzte zum gröbten Teil durch Abwesenheit . Der Vor¬

sitzende, Bürgermeister Mack , eröffnet « die Sitzung und stellte di«

Beschlußfähigkeit des Hauses fest. Zu der gedruckten Vorlage gab
er eine kurze Erläuterung und betonte , dab bei Aufstellung des

Voranschlags die mißliche Finanzlage der Stadt berücksichtigt werden
mußte . Es sei deshalb auch nur das notwendigste , das was der
Eemeindebausbalt unbedingt braucht , in den Voranschlag einge¬
stellt worden . Wenn die Umlage um 10 Pfg . steigt , dann nicht des¬
halb , weil etwa mehr als sonst ausgegeben wäre , sondern deshalb
weil sich das Betriebsvermögen verringert hat und deshalb die Ein¬
nahmen kleiner geworden sind . Von den Ausgabeposten sei kaum

noch etwas herauszunehmen .
Bei Beratung der einzelnen Positionen wurden nur wenige

Wünsche laut . Ein Mitglied der Bürgerpartei gab die Erklärung
ab , dab er nicht für den Voranschlag stimmen könne , denn eine Um¬
lage von 1,10 <M sei untragbar und könnte er es vor seinen Wäh¬
lern nicht verantworten . Er spreche aber nur für seine Person , im

.Aufträge seiner Partei könne er nicht sprechen , da die Stühle leer
sind . Nachdem er noch Aufklärung über die Position Rückstands -

rechnung verlangt hatte , erläuterte der Bürgermeister nochmals .
Gemeinderat Vollmer bracht « zum Ausdruck , man sollte in Zu¬
kunft bei Aufstellung des Voranschlags auch darnach sehen , dah man
die Hobe Umlage aus dem Eewerbeertrag heruntersetzen könne , denn
das wäre doppelte Einkommensteuer . Damit war die Debatte er¬
ledigt .

Der städtische Haushalt 1928 zeigt gegenüber früher keine we¬

sentlichen Veränderungen auf und verzeichnet in Einnahmen (ohne

Gemeindesteuer ) 109 411 M , in Ausgaben 490 867 M , sodab ein un¬

gedeckter Aufwand von 81486 M verbleibt . Zur Deckung dieses
Fehlbetrages ist eine Umlage von 278 Proz . der Steuergrundbe¬
träge erforderlich . Es beträgt die Umlage für klassifizierte und

einzelgeschätzte Grundstücke , für Wald und Gebäude 1 .10 Jt , Be¬

triebsvermögen 44 Pfg ., Eewerbeertrag 8,28 JL.
Bei der Abstimmung wurde der Voranschlag mit 28 gegen 6

Stimmen genehmigt . Mit dieser Abstimmung war auch der

Voranschlag der städtischen Elektrizitätskasse genehmigt . Der Vor¬

sitzende bemerkte dazu , dab er im Benehmen mit anderen Stadtver¬
waltungen suche , eine Ausländsanleihe bercinrubekommen , um ein
Kapital , das mit 10 Proz . verzinst werden mub . abzulösen .

ft

Im Kinzigboten bringt Maior a . D . Meyer ein Vorkommnis
aus der Vorbesprechung am Samstag abend . Dort bat Herr
Meyer ausgefübrt , dah das hohe Gehalt des Bürgermeisters von
9960 M jährlich für die Gemeinde untragbar sei. Darauf erwiderte
Herr Stadtrat Vollmer , dab Herr Meyer auch seine Pension , die er

vom Staat bezieht , bekannt geben solle . Daraufhin und weil noch
verschiedene Gerüchte im Umlauf sind , nach denen Meyer ein « mo¬
natliche Pension von 7—800 M bekommen soll , stelle er im Kinzig¬
boten fest, dab seine Pension nach Abzug der Steuern monatlich
382,20 M betrage .

Der Vürgerblock , der mit so grobem Fleib »usammenge -

schweibt wurde , bat nun auf einmal einen groben Ritz bekommen
und wird wohl nicht mehr gut zusammengeleimt werden können .
Der Vorsitzende , der auch Vorstand der Zentrumspartei war . hat
leine Aemter , weil er der Sache überdrüssig ist , niedergelegt . Di «
Zenirumsfraktion im Gemeindekollegium hält ihre Sitzungen wie¬
der gesondert ab .

Herichkszettrmg
Konkursvergehen

fm . Karlsruhe , 4 . Avril . Unter der Anklage wegen Konkurs -

vergebens standen heute der 28jäbrige Friseur Josef Rheinschmidt
aus Baden -Baden und sein 23jäbriger Bruder , der Kaufmann Wil¬
helm Rheinschmidt aus Frankfurt vor dem erweiterten Schöffen¬

gericht (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Straub ) . Die beiden
hatten , von kaufmännischen Kenntnissen nicht allzu beschwert , ein

Kolonialwarengeschäft betrieben , das nach viermonatigem Bestehen
in Konkurs geriet . Zuletzt waren die Gerichtsvollzieher die häufig¬
sten Kunden . Dennoch bestellte Josef noch ein Faß Malaga für 200
Mark . Die Bezahlung erfolgte nur noch in Wechseln . Einzelne
Gläubiger wurden mit Waren an Zahlungsstatt befriedigt . Es ban¬
delte sich dabei zum Teil um Waren , die unter Eigentumsvorbehalt
gekauft waren . Schließlich war nicht nur das Geld , sondern auch
di« Waren fort . Wilhelm , der Mitinhaber , versah die Buchhaltung ;
die Bücher wurden nach amerikanischem System geführt , in den
Büchern war jedoch mehr draußen als drinnen . ' Wilhelm war sich
bewußt , dab ein Kaufmann bestraft wird , falls seine Bücher im
Falle des Konkurses nicht in Ordnung befunden werden , meint aber
entschuldigend : „Ich war nicht vorbereitet auf den Konkurs " . Das
Schöffengericht verurteilte Josef Rheinschmidt wegen Vergehens
nach 8 240 Ziffer 3 und 8 241 und wegen Unterschlagung zu einer
Eesamtgefängnisstrafe von zwei Monaten , Wilhelm Rheinschmidt
unter Freisprechung von der Anklage wegen Unterschlagung , wegen
8 241 zu sechs Wochen Gefängnis .

Kindermitzhandlung
fm . Karlsruhe , 4 . April . Wegen Körperverletzung hatte sich die

37 Jahre alte , hier wohnhafte , von ihrem Manne getrennt lebende

Ehefrau Helene E rbs vor dem Einrelrichter zu verantworten . Sie

ist Mutter von vier Kindern , von denen zwei von ihrem Ehemann

stammen , während die beiden anderen den 20jährigen „Bräutigam "

der Angeklagten zum Vater haben . Gegenstand der Anklage bildet
ein Fall schlimmster Kindermibbandlung . Eines der Kinder , einen
siebenjährigen Knaben , hatte die Angeklagte von morgens 7 bis

abends Wl Uhr in einer Kammer eingesperrt und ihm keinerlei

Nahrung verabreicht ! ! Als der Schularzt von dieser grausamen
Behandlung erfuhr , begab er sich an Ort und Stelle . Als mau das
hungrig « Kind aus seiner Gefangenschaft befreite , bat es um etwas
Wasser und Brot . Di « ärztliche Untersuchung des Kindes , das nach
dem Kinderkrankenhaus verbracht werden mubte , ergab am ganzen
Körver Narben und Wunden , als Spuren der erlittenen Mißhand¬
lungen . Auch vor dem Richter machte die Mutter aus ihrer Ge¬

sinnung keinen Hehl : „Ich kann mit meinen Krabben machen , was
ich will ; ich könnte sie aufhängen oder an die Wand schlagen ". Der
Staatsanwalt beantragt « gegen die Angeklagte eine neunmonatige
Gefönsnisstrase . Da » Glicht erkannte lediglich auf vier Monate
Gefängnis unter Versagung mildernder Umstände und unter Be¬
rücksichtigung der kulturellen Milieus , in dom die Angeklagte , sie
stammt aus Polen — aufgewachsen ist.

4000 Mark unterschlagen
fm . Karlsruhe , 4 . April . Der 30jährige oerbeivatete Buch¬

halter Ludwig Großbernd aus Karlsruhe war in einem groben
Hotel in Baden -Baden als Sotelflretär tätig . Am 18. Avril vor .
Jahres tat er einen Griff in die Kaffe und unterschlug den Betrag
von 4000 M , mit dem er nach Italien flüchtete . In Italien , wo er

sich längere Zeit cmfhielt , brachte er die Summe durch . Er kehrte
erst in diesem Jahre zurück. Am 9. März ds . Js . konnte er verhaf¬
tet werden . Vor dem erweiterten Schöffengericht gab Eroßberstd
die Unterschlagung zu . Er habe sich, als er die Tat beging , in
großer Aufregung und Geldverlegenheit , entstanden durch die Ge¬
richtskosten für -seinen Scheidungsprozeß , befunden und habe nicht
mebr aus und ein gewußt . Das unterschlagene Geld --- es bandelte

sich um Devotgelder — wurde durch Versicherung gedeckt, so daß für
di« Gäste des Hotels kein Schaden entstanden ist . Unter Berück¬
sichtigung des hoben Betrages und des groben Vertrauensmiß¬
brauchs erkannte das Schöffengericht auf eine Gefängnisstrafe von
einem Jahre unter Anrechnung der Untersuchungshaft seit dem
9. März 1928. Der Angeklagte unterwarf sich dem Urteil , welches
rechtskräftig geworden ist.

Statt Karten

Die Verlobung meiner Stief¬
tochter Liesel Schuh mit Herrn
KarlRuder beehre ich mich an-

tateigen
Gust . Adolf Wacker een.
Karlsruhe , Kriegsstr . 306

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Liesel Schuh beehre ich
mich anzuzeigen

Karl Ruder
Mannheim

Ostern 1928
*971 J

Statt Karten
ldks Verlobung beehren sich antvueigen
Marie Brenh Hermann Bierlg

Durlach Karlsruhe
HtnptBtr&ai« 9 Lfduplrw » 40

»es Ostern 1928

Will das Brautpaar glücklich sein

Kaufte Möbel nurb . Freundlich ein

Karlsruhe, Kronenstraße 37)39
»SOI

Jakob Leonhard
ttbktrotechnjaches InstaUatiougtcchUt Karlsruhe

RöppurrerstraBe 90 / Tsüplion M«2

Ausführung von

Kran- und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf

I
« eleuehtange - K »*per and Motmre .

Installationsmaterialien
_

Apfelwein
goldklar — haltbar — gesund = =

l> . empfiehlt 900

n? 1? m | t* cheie , AflteiweiiiKeiterei
— jjyHrufte -Mntnatin - Telephon 4828

sr
bamriiotu :

Farben Lacke
gebrauchsfertig

Anstriche aller Art “
t - Farbenhaus Hansa s

waiostr . 15 , Colosseum

2 Kanarienhähn «, hoch¬
gelb, gut singend iür 12
und 18 Mark zu verkaufen
Ettlingen , Bulacherstr . 8a

r
Nach mehrjähriger fachärztlicher Ausbildung an der Uni¬

versitäts-Augenklinik Heidelberg (Geheimer Hofrat Professor
Dr . VPagenmann) und an der Augenabteilung des Virchowkran -

kenkauses Berlin (Professor Fehr) habe ich mich hier ats

niedergelassen.
Augenarzt

»806

Ü)r. med. 3ians ^Kaufmann
Kaiserstraße 145 Ecke Lammstraße

Sprechstunden : SV» — 12'h und 3 — 5 Uhr . Telephon 5481

K . .
jpnituiim

» 80
■ lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllg

ES

Ich habe mein Geschäft W
von der Adlerstr . 3t) nach S

SchillerHr .551
(Ecke Kriegsstr . )

verlegt
S. RICHARD |
Textilwaren , Karlsruhe 1

Gasthaus ssur Traube
Lokal der 8 . P . D . und der Arbeiter -Vereine

Hauptstr . 33 Teutsch ' Neuraut Telef . 3783

Empfiehlt feine Lokalitäten , geräumiges WirtSzimmer
nebst Nebenzimmer mit anschließend, größeren Saal
iTheaterbühne ), zur Abhaltung von Bereinsscstlich-
keilen , Tanzausflügen rc . I ff. gute Küche l Eigene
Schlachtung i Prima Weine offen und in Flaschen
fs. Schrempp-Bier / GesichertesUnterstellen don AutoS
und Fahrzeugen tn meinem geräum . Hof gewährleistet

Um geneigten Zuspruch bittet die Genoffen:
Franz SShringer , Gastwirt 90ö

Die Gemeinde Wolfartsweier vergibt im
SubmiisionSweae die Erbauung einer neuen Wald -

weganlage im Distrikt Bergwald . Die allgemeinen
Bedingungen können auf dem Bürgermeisteramt
cingeschen und die AngevotSformuiare daselbst tn

Empfang genommen werden. Die Angebote selbst
müffen längstens Dienstag , den 17. « Mil, abend «
- Uhr auf dem Rathanse etngelaufen fein. b06

Der Gemeind erat .

Verloren ?
Sniflogen?
Bevor zwecklose Wege ge¬
macht werden , durch eine
kleine Anzeige in unserm
Volksfreund nachforschen .

Sofortige Hilfe
iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimfiiiiiiiiiTTitiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiimiiiit

bei Rheumatismus , Ischias , ®
Gicht , Nervenleiden etc .

Kostenlos « Auskunft

HellHundige L Engelhard
Karlsruhe Garten str . 11 , 1H ,

Bel schriftl Anfr. Rückporto beifügen .

Jlllllllllllllllllllllllllllllliil!tllllllll !lll!llllllllllllllll !lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll |||| ||||| |^

1 ROnlgen -lnsNlutDr.Tli.Rees1
s (früher Dr . H. Wirth ) =

|§ steht den Mitgliedern Ü

( sämtlicher KranKenkassen |
j§ zur Verfügung Z

§j 9—Val u. 8— 7,6 Karlsruhe , Stefanienstr . 7 Telephon 847 . jf
^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

^

Todesanzeige
Ein finrbes Geschick nahm uns innerhalb weniger

Stunden durch den Tod meine Frau , unsere Tochter und
Schwester

Luise Lipp geb. Engler
im Alter von 26 Jahren .

Karlsruhe-Rüppurr , den 6 . April 1928
Resedenweg 81

In tiefem Schmerzei

Wilhelm Lipp
Dr . W. Engler u . Frau Elise

geb . Abegg , Frankfurt a . M.
Rudolf Engler

Die Beerdigung findet in aller Stille sfatt. Von Beileidsbesuchen

» und Kranespenden wolle man Abstand nehmen.

fimiimmiiiii

aönafnne
miiinmimiii
SamStag .
7 . April

int Kaffee Rotoack von
8—6 Uhr . « . « rtmeier .

« ttlige Preis « tn
« rbeitshosen 2262
Streifhofen
Sporthosen
Manchefter -Anzüg »
Moatenr -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mechan . Berufskleider¬

fabrikation

S«« MdkkW«
Karl »r« h«.

Danksagung.
Ls ist unS rin Bedürfnis , allen ver¬

wandten und Bekannten , die unsere liebe
Entschlafenebeim letztenSang begleiteten
und ihr während ihres Leidens mit Liebe
und Hilfe begegneten, sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspenden, unseren auf¬
richtigen Dank zu sagen.

Besonderen Dank schulden wir der
Pflegeschwesterfür ihre ltebrdolle Arbeit ,
dem Prediger Herr« Sänger für seine
schlichte», trostreiche« Worte , sowie Frau
Ellh Schwab für ihren warmempfundenen
Nachruf. 2979

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef Stesel , Karlsruhe
Familie « arl Bett . Weller . A. Pforzheim

nMUERBRIEF ^
liefert schnell u . bllliR Verlane * *uoke »el

„Volketreun*« Q. m. b. H-, 38.

Danksagung
Allen denen, die uns beim Heimgange

unseres lieben Entschlafenen ihre Teil¬
nahme erwiesen haben, sagen wir hier«
durch unseren derbtndlichsten Dank.

Insbesondere danken wir auch dem

iaaer ,
Metzger und dem Sängerquartett . KärlS»
ruhe-Süd " für deren erhebende Gefangk-
varbietungen , dem Wanderder . „Schwarz «
waldsreunbe " und der Mandolinengesell «
schast . Wanderlust ' für ihre ehrenvollen
Nachrufe und Kranzniederlegungen , sowie
wr alle Kranz und Blumensdendeu und
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte. 2987

KarsamStag, 7. April 1928.
RamenS der trauernden Hinterbliebenen -

Kamille Friedrich Mittler
Frifenrmeister
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Ab heute das große gewaltige
Osterfestprogramm

M
Das uon Parisf . Teil

Beiprogramm
Wochenschau -»70

uom Hochofen zur Gießerei

Ostersonntag , den 8 . April u . Ostermontag , den 0 . April ,
jeweils nachmittags von löbj bis 18 Uhr : ölü

1. Feiertag : Harmoniekapelle , Leitung : H . Rudolph .
2. Feiertag : Fenerwehrkapelle , Leitung : Musikdirektor
E . 1 r r g » n g. Am 2: Feiertag außerdem vorm , von 11 -12 1/* Uhr

Promenade - Konzert ‘äää
Außer den beiden Eingängen Nord und Süd ist auch der
Eingang in der Ettlingerstr . 6 ( beim Gartenamt ) geöffnet

Konseruatoriim fOr
.

Direktor : Franz Philipp
Jahresfrequenz 948 Schüler .

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst
Metsterklassen fflr Klavier , Violine nnd

Violoncello , Dlrluentenschnle .

Badische Orgelschule
unter persönlicher Leitung des Direktors

Sologesangsklassen . Chor -, Orchester - nnd Kammer -
■ . mnwikklassen —

Abschlußprüfungen .
Heranbildung für das Staat ! . Alnslklehramt auf Grund der
Verordnung des Ministers d . Kultus u Unterrichts vom 13.1.28

Beginn des neuen Schuljahres.. r—:: am 16 . April 1928 . =====
Neue Kurse in allen Fächern . Bll

Anmeldungen an das Sekretariat . SoBenstr . 48 . Tel . 2432 .

Erfreuen Sie
Ihre Frau mit
einem neuen

lamnen-
sctiirm

große Auswahl .
Eigene Fabrikation
daher erstaunlich

Freireligiöse Gemeinde
onntag , de» 8. April 1928 , vormittags 10 Uhr
i Saale der „ Bier Jahreszeiten ", Hebeistr. 21Jugendweihe

Der Zutritt ist jedermann gestattet . 286

nHiMiwoutö)

KARLSRUHE
4896

Ostersonntag , den 8 . April ,
mittags 2 Uhr

stad}*

VereiuMsslug nach Durlach
in das Gasthaus zur „ Blume "

Abmarsch2Uhr vom „Tivoli ",Rüppurrer -
straße. 2976

Ostermontag , den 9 . April ,
mittags 11 Uhr

vor -

Gemütlichen Beisammensein
im Bereinsiokal „FriedrichShos ".

Zahlreiche Beteiligung aller Mitglieder
zu beiden Veranstaltungen dringend
ertvünscht. Die Berwaltung .

»»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦+♦♦♦«(»

KROKODIL
am Lndwlgsplatz

In den Bierhallen :

Täglich Konzert
der echten bayrischen

Bauern -Kapelle
der Pfeifer ’l Franzer ’l

Ausschank von Osterbock der
LOwenbrauerei München

Kammer . u,htep,e,e
Kaisersir. i88Tsi .30S3

täglich 3 .30,5,7 o . 9 Uhr
Das groBartlge Osterprogramm I

I . Der herrliche und bestens
gelungene Operettenfilm

iiiili
und ihre 6 Freier mit der großen deut -

| sehen Besetzung : Liane Haid , Georg
| Alexander , E . Plnajelf , Siegfried

Arno , Hans Aibers usw .
Ein Film der überall den größten

Beifall gefunden hat 8970

Die Jagd
nach der Kaliette
ein Abenteuer voll der spannendsten

| und atemraub endsten Geschehnisse
in 7 gewaltigen Akten

EmeiKauioche KliMlfl
die Nachm .-uorsteiiungenzu besuchen1

Inhaber : Fritz Riedel
2971

Wohin ?
jEuv 'PfivsichTblilte

Sittingenl

billige Preise .

Beleuchtung
Karrer

Amalienstraße 25 a
Raten -Kauf . 29,3 Badische LichtspieleGloria - Palast

Gute Ideen
i Konzerthausi am Rondellplatz

Zum Salmen ww^ at. |
Ostersonntag u . Montag

Familien «Konzert
Zum Ausschank kommt das ff. wohlbe¬
kömmliche Sinner Frühlingsbier , hell
Spezial Es ladet ireundl . ein

Fritz Beisei und Frau
2972

bringen Vermögen !
Ausklärend.Broschlireüber j
Patent- a . Gebrauchsmust ..

Anmeldungen umsonst.
Verkauf von Erfindungen .
Eigene Ansstellung zu den
Leipziger Mefien. Verlang .
Sie Vorschläge v . Patent -

und VerlvertungSbüro
Arthur Priemer m

G. m . b . H ., Leipzig C .
Dittrichring 8 <15.

Die tansendiache Bewunderung , die der glänzende Ver¬
lauf der Olympischen Spiele in St . Moritz 1928 mit
seinen sich im Rahmen der überwältigend prächtigen
Winternatur des Oberengadins abspielenden hervor¬
ragenden und spannenden sportlichen Darstellungen

gefunden hat , veranlassen uns , den Film (6 Akte )

llllllllllllllllll II1111111llll llllll t!l!IIIIIIlül1111IIIIIIlllllll lllllltllif llllttllll

Herrensfr. il Teief. 2502

Ab heute !

Ein Meisterwerk
deutscher Lichtspielkunst

ist der große Spitzenfilm

Ein Film voller atemraubender Sensationen , lustiger
Clowns und tanzender Girls 2955

Hauptdarsteller
Mary Johnson / Anton Edthofer

Reichhaltiges Beiprogramm ! !
Juaendliche haben Zutritt

Das weiße
Stadion

Die ganze Stadt spricht davon !

Frauen ! !
Achtet auf Eure

Männer ! !
Groß sind die Lockungen verdorbener Mädchen
denen sie ausgesetzt sind ! — Furchtbares kann
Euch drohen , wie der jungen Frau in unserem

ungeheuer erfolareichen Großfilmwerk

mit Musikbegleitung durch die Polizeikapelle

über Ostern zu verlängern Damit wird abermals Tau¬
senden noch über die '

Feiertage Gelegenheit zu einem
der schönsten Naturgenüsse im lebenden Bilde gegeben

werden 2967

Vorführungen finden statt :
Samstag , den 7. bis Mittwoch . 11 . April , jeweils 20.15 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 10 Ulir
Ostersonntag und -Montag nur 10 Uhr

k

Preise : Mark 0.60, 0.80 , 1.00, 1 .30 , 1.60, 1 .80
Ermäßigungen wie üblich

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ; Kaiserstraße
Büro , Beiertheimer Allee 10

Kleiner Saal der Festhalle |
Donnerstag , 19 . April , abends 8 Uhr

Kammer - Konzert I
Veranstaltet durch das Kammer¬
orchester des Bad . Konservatoriums
für Musik . — Leitung und Solist ;

Josef Peischer
Caldora , Orchester - Trio ; Nardlnl , I
Violin -Konzert C -Moll ; «I . 8 . Bach ,
Violin -Konzert E -Dur Orchestersulte

H -Moll 517
Karten zu Mk . 1. ,— 2—. «und 3 — bei [
Frftz Müller , Kart Neufeldt , Karl [

Tafel und an der Abendkasse

Zum RheinKanal. . j

Rheinstraße 42
Am Ostersonntag n . -Montag findet |
jeweils nachmittags von 4—U Uhr r

KONZERT '
der Musikkapelle Weber , Daxianden
statt , wozu wir Freunde und Gönner
herzlich einladen . Hausgemachte Wurst¬
waren , ff. Sinner Bier » Reine Weine .

Wllh . llechtold nnd Frau 2968

DmW / , ) M Lamm"
lleber Ostern : Löwenbräu -Bodbier

Reichhaltige Speisenkarte

JX Lesse»« « Tmz

Bill .abzugeben : Fast neues
gut . Mark.-Tamensahrrad
schöu. Frühj -Anzug, Maß¬
arbeit , fast neu 28 Mark
Herrenstr . 20. i Tr . rechts

I
epplche, Lauter ^

Anzahl in lOMonatsrst . lief

Teppich», flgay s Blue«
Frankfurt s M. 2969 788
Schreiben Sie sofort1 |

Urteil.
In der Pribatklagesache

des August Ludwig O b er -
acker , Ratschreiber aus
Liedolsheim gegen Her¬
mann Winter , Redakteur
im Volkssreund. Karls¬
ruhe wegen Beleidigung
hät das Bad . Amtsgericht
Karlsruhe am 2. März
1928 für recht erkannt :

Der Angeklagte wird
wegen öffentlich be¬
gangener Beleidigung
<8 186 RStGB .) zu einer
Geldstrafe von

Bierzig Reichsmark
im Falle der Unbeibring
ltchkett zu 4 Tagen Ge
sängnis und zur Tragung
der Kosten verurteilt .

Dem Pribatkläger wird
die Befugnis zugesprochen,

lilung aufKosloicBerurteilung aufKosten
des Angeklagten durch ein-
maligcVeröffentlichuna im
. Voilsfreund " innerhalb
eines Monats nach Rechts¬
kraft bekannt zumachen.

Die Richtigkeit der vor¬
stehenden Abschrift wird
beglaubigt und die am
22. März 1928 eingetretene
Rechtskraft deS Urteils
bescheinigt .

Karlsruhe , 3 . April 1928
« ad . AmtSchericht C 5

Gröner
Urkundsbeamter der j

Geschäftsstelle .

I foX’f/LM

(„Sunrise " in Amerika genannt ) — in Deutschland
mit dem Untertitel gezeigt :wogender
Leidenschaft

der anerkannt schönste Film der Weltl
Nach der Novelle

Lii
* *■»Die Reise nach Tilsit

von Hermann Sudermann

Hergestellt in Amerika unter deutscher Regle von

F. W. Murnau
mit den beiden überragend spielenden

Hautptdarstellem

George O ’Brien / Janet Gaynor -

II . Das große Sensationsabenteuer

Reichhaltiges Beiprogramm
Anfangszeiten 3, 6, 7 und 9 Uhr «
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K. StrubelEs ladet sreundlichst ein

Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dieser ZeitungI :>?
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